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u-3231 der BeHap:en zu den Sk110f',f1ph:sdwn Protokollen des; N"tJ,JP)lratcs 
_._-.--~.--.. -"-",------",-----,,. -~ ... ---~. 

Xl V. Ceselzgt.:bung';!-,criode 

1o.'1f.! -02- 0 , 
P .. i d',J ras. : _ ..... ~._ .......... _ .... _ .. .. 

ANTRAG 

der Abgeordneten Dipl.lng. Riegler, Gra.f, Dr..Gruber 

und Genossen 

betreffend.eJn Bundesgesetz vom XXXX1..na:xxxxxxx:xxy ... XXXXXXX 
'. ". zur Sicherung., der land\"irtschaft'Iichen Prod:uktion und der 

Versorgung der Bevölkerung mit Gl'undns.hrungsmi tteln 

(Agrar- und Ernährungs\'1irt schaf ts<:n::dri:ung 1978) ,.: ',' .,,' 

, . 

Eine ausreichende ErnähruIlgmuß für die österreichische 

Bevölkerung jederzeit garantiert sein .. Diese Si~?-erheit kann 

die österreichische Landwi~tschaft bieten .. Beso~d~rs.in Krisen­
zeiten wird für einen neutralen Staat die Unabhängigke.it in 
der NahrUllgSD1itteiJe~so'iw..n~' zur Existenzfrage .. Da'rübe; hinaus' 

,. ,., \ r- J' ~ . ", ':'.' . . .' . -' . 

trägt die österreich'ische Landwirtschaft die Hauptver.ant'.v-ortung 

fÜr eine gepflegteKult~-, und Erholungslal1dsch~ft~, ,J?~~~t ·die 

Landwirtschaft die~eAufgaben erfüllen ka~n ,brauch"t "~Ö~terreich 
1 • , ., ..:. 

die leistungsfähigen b~uerlicb.en Familienbetr~eb~. Ihre:.'" 

Leistu.ngs- und Wettbew~rbsfähigkt3it kann nur durch eine breite 

'. Palette von 11aßnah1nEmgesichertwerden ... 
. ; .. ', :: "", .' 

Der Arbeitsplatzsicherung in 'der'Landwirtschaft und in den 

vor- und nachgelagerten Wirtschaftsbereichen kommt die gleiche 

Bedeutung zu wie in Industrie und Gewerbe. 

Kein wichtiger Handelspartner Österreichs verzichtet auf 

den Schutz seiner Landwirtschafto Auch österreich braucht; . , . 

eine dauerhafte \Uld umfassende Rege'iung der Agrar- und Er-' 

nährungswirtschaft 0 Nur so kanlleine sichere Versorgung der 

Bevölkerung,mitqualitativ hochwertigen Nahrungsmitteln auch 

längerfristig gewährleistet werdeno 

Die vorliegende umfassende Agrar- und Ernährungswirtschafts-' 
ordnung stellt eine Weiterent\'Ticklung: der Marktordnung dar'o 

In jenen Bereichen, die einer Neuordnung bedürfen, werden 

konkrete Löstmgen angeboten: 

./ 
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In die Agrarwirtschaftsordnung \verden neue Elemente zur 
'Einkommenssicherung für die bäuerlichen Betriebe aufgenommeuo 

Durch jährlich festzusetzende Richtpreise für l8.ndl~irt- " 
schaftliche S~hlüsselprodukte und leistungsgebundene 
Direktzahlungen an die Berg[)aue~n sm .... ie einer entsprechenden 

. Kostensenkungspolitik soll di~o.Einkommensentwicklung 
,im bäuerlichen Bereich an die allgemein~ angeglichen 
werdenD 

........ 
" .. ' 

Die Schwerpunkte ln der v.!eiterentwicklungder Er­
näb.rungswirtschaftsördnung liegen im Bereich der Milch-' 
marktordnung in einer marktkonformen Milchproduktionund 
bei den Ölsaaten im Aufbau einer heimischen Erzeugung.; 
Zum Schutz der bäuerlichen Familienbetriebe und einer 
natürlichen Veredlungsproduktion soll die land.- und 
forstwirtschaftliche Förderung gesetzlich verankert und 
dtl.T'ch die Einführung von Bestandsobergrenzen eine 
natürliche Prodüktionsweise gesichert werdeno 
Erstmals istaüch'eine Verpflichtung zur Krisenvorsorge 
bei Grundnahru.ngsmitteln vorgeseheno 

Die vorgeschlagene Neuordnung erfordert im Verhältnis 
zu den gel te'llden l"iarktordnungsregelungen nur im Bereich 
der I'1ilchproduktion für das zweite Halbj ahr 1978 T1ehr­
ausgaben~ DasJl1ehrerfordernis für die l"Iilchproduktion 
macht ca Q 100 Nio S aus" So weit nämlich in den anderen 
Bereichen, die neu eingeführt werden, ein Mehraufwand 

-' 
,erforderlich ist, wird sich dieser erst ab 1979 ausw.irken o 

Die Bedeckung des Aufwandes für das laurende Jahr hat 
durch Einsparungen bei Kapitel 59 11 Finanzschulden" zu' 

erfolgen" 
, . 
J: '. 

, ,'r 
. ," 

.: ': 

. .'. ~ 
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Die unterzeichrleten Abgeordneten stellen daher den 

. -.' _. " 

Antrag 
. , ~. - .... ,,-~ . '- .. - . '" - ... 

Der Nationalrat wolle beschließen:, 

.:. ~ :., \" f . -' . ~ 

Bunde sgeset z vom :x:x:x.x.r'LX}..~L{XXXXXXXXXXXXx.xx:xxxx 
Zl,p."' Sicherung ,der larldw1rtSchäft12chen Produktion 
und der" Versorg:ungder'Bevölkerung mit Grundnahrungs­
mitteln (Agrar- und Ernä.fu:.~t.L."lgSwirtschaftsördnung 1978) 

Der Nationalrat hat'· beschiossen:" 

, ' : " ' 

ARTIKEL I 
. ~ .: .... :", 

(Verfassungs1?est~ung) 

Die Erlassung und Aufhebtmg der Vorschriften des 
Artikels II des vorliegenden Bundesgesetzes s01..,rie 
die Vollziehung dieser Vorschriften sind auch 
in den ,Belangen Bundessache,'hinsichtlich derer 
das BUl1des~Verfassungsgesetzin der Fassung von 1929 
etwas an,deres vorsieht 0 Die in diesen Vorschriften 
geregelten Angelegenheiten können unmittelbar von 
Bundesbehörden versehen werden .. 
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ARTIKEI; 11 

Abschnitt I . 

Agrarwirtschaftsordnung 
------------------_.-----

Zie lsetzuTl;:ß 

§ 1 Ziel der Bestimmungen dieses Abschnittes:Lst 

a) die Sicherung der Versorgung der österreichischen 
Bevölkerung mit pflanzlichen und t~erischen Nahr~ngs­
mitteln aus der inländischen Produktion zu angemessenen 
Preisen, insbesondere auch in Krisenzeiten und unter 

, "Berücksichtigung der Erfordernisse, der wirtschaftlichen 
Landesverteidigung, 

b) die Erhaltung und Entwicklung leistungsfähiger, selbst­
ständiger bäuerlicher Familienbetriebe } 

c) die Erhaltung ,ll...'1d eine den natürlichen Gegebenheiten 
entsprechende Weiterge"staltung der Kultur- und Erholungs­
landschaft, 

d) die Auf'rechterhaltung einer ausreichenden Siedlungs­
dichte und Bewirtschaftungsintensität, 

e) die Schaffung lmd Erhaltung funktionsfähiger ländlicher 
Räume, 

f) die Gewährleistung eines zeitgemä~en Lebensstandards 
in der Land- und Forstwirtschaft,' 

g) die Erhöhung der Produktivität und die Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forst"virtschaft, 
insbesondere auch durch strukturellei"Iaßnahmen, 

h) der Ausgleich naturbedingter Nachteile, ge'genüber ' 
anderen Wirtschaftszweigen, 
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i) die Si.cherung der Teilnahlne der in der Land- und ]'orst­

wirtschaft beschäftigten Personen an der fortscbrei­

tenden. EntwickluuS der österreichischen Volkswirtschaft 

und 

j) di.e Sicherung der traditionellen Exporte u..'1d der Aufbau 

sinnvoller neuer Exportmärk-ce. 

Bergbauernbetriebe 
--------.----_.----

§ 2 (1) Bei der Vollziehung dieses blUldesgesetz~s sind di.8 

Bergba'llc1"nbetriebe besonders zu berücksichtigen. 

(2) Unter Bergbaue'rnbetrieben sind jene Betriebe zu ver­

stehen, in denen sich durch das Klima, die äußere und 

die innere Verkehrslage oder die Hanglage besonders 

ersch',lerte IJebens- und Produktionsbedingungen ergeben. 

(3) beI' B"Lmdesminister für Lanet- und Forstwirtschaft kann 
mit Zustimmung des Hauptausschus ses des N ati onalrates 
durch Verscrdnung die Bergbauernbetriebe, einzeln oder 

nach Gemeinden und Gem.eindoteilen zusa.mmengef'aßt, 

bestimmen. 

~ststel.h~i?l2:...!::2.r wir~.~h~f.!.lj.chen Le.ge:... d~r L:'.nd-..... und ,!,orsi:: 
värtschaft 

§ 3 (1) Der Bundesminister fHr Lfu"ld- und Ii'orstwirtschaft hat 

1L1'lter Mitwirkung des Sachverständigenausschusses (§ 5) 

je.hrlich fij.rdas abgelaufene Kalenderjahr die\rirt­

schr;l.ftliche Lage d.er Land- und Forst.'lirtschaft, geGliedert 

nac.hBet;:riebsgrößen, BetriebsforI'len und Produlctions­

gebieten, festzustellen. 
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(2) Zur' Feststellung der 'vlirtschaftlichen Lage der Land- 1.Uld 

Forstwirtschaft und ihrer eÜlzelnen, Gruppen sind alle 

dafür geeigneten betriebswirtschaftlichen und stati­

stischen Unterlagen heranzuzieheue Insbesondere kann 

ein la:r1dwirtschaftlichcs Duchführungsins"ti ..Lliut vertraglich 

beauftrag't '\;~erden, die Buchführungsergcbnisse einer aus­

reichenden Anz.ahl land- und forstvIirtschaftlicher Betriebe 

aller Gruppen in repräsentativer Auswahl zusammenzu­

stellen und auszuwerten.. Die tIi tvrirkung der Betriebe 
.' ' 

ist freiwillig., 

(3) To..tsachen, die f'i.i:r Zwecke dieses Abscl1nittes erhoben oder 

festgehalten worden sind und sich auf bestimmte Betriebe 

beziehen, dü.rfen ohne Zustimmung dieser Betriebe fHr an- ' 

dere Zwecke nicht herangezogen werden. 

, . 

(5) Auf Grund des Bericlites gemäß Abs.4- ha:t die Bundes-

regierung bis zum 15.0ktober desselben Jahres dem Natio­

nalrat einen Ilj}ericht über die 'wirtschaftliche Lage der 

Land- UIJ.d Forstwirtschaft:r vOl"'zulegen; dieser hat auch 

Vorschläge über r.laßnahmcn zu enthalten, die die Bundes­

regierung zur· Errei·chung der im § 1 dieses Bundesgesetzes 

genannten Ziele für notwendig erachtet. 

l1ichtpreise 

§ 4 (1) Der Bu:o.desminis:ter für .Land ..... und ForstuirtschD.ft hat 

zur Erreiehung der Ziele des § 1 jährlich Hichtpreise 

fü.r lano.\Virtschaftliche Schlüsselprodukte CA.bs. 2) zu 

(~rInittelll und nach l,llhöruJlg des :3achverstt\ndigenuus-
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schusses (Ab~lq6) bis 15.Uö.rz jeden Jahres im Amtsblatt 

~u.r ,"lJiener Zei tung" kundZ'I.Zliiachen: Dj,e nichtJ?~ise' kÖnnel} 
in, Form von Preisbändern (Festset~ungeiner'Ober~ und 
Unte'rgrenz'e)g'ehalten sein~ 

(2) Landwixtsehattliehe Seb.1üsselp~dukte s,ind 

(3) 

a) GrundJiciu.·ungsmttel (§ 12) und 

b) sonstige 'in der wirtschaftlichen Bede~tu.."'1g für die 
Landwirt.seha.ft den in 1i t. a) ,genarmten gleichzu;.,~' 
hal tonde' landvr.Lrtsehaftliche Erzeugnisse. 

Der Eundesmir..ister für Land- 'Uu'd Forstwirtschaft hat 
. -, . ",." . ".. ", 

mit Versordn.ung lan.clYlirtschaftriche· Sehlüsselprodukte 
. gemäß Abs.2 lit.b) festzustellen. ' 

(.lt-) Bei der Ermittlung der Richtpl."eise h:a'b der Bundesm.inister 

.fÜ!' Lana... und Forst'rrirtschaf';; KalkuJ.ationsmodelle anzu­
wenden, bei denen die Declrung der :leosten zuzüglich eines 

angemessenen Gerrinns von nach Größe~ A:usstatti.?Ilg und 
Betriebsorganisation von ';iTirtschaftlich geführten un(} 

al.s. 'repräsentatiV' anzuseh.enden bäuerlichen Familien ... 

'betrieben in~aßgeb.lichen EJ:zeugungsgebiet~n gegeben· 

ist. 
" 

(5) Ferne:r hat der Bundesmin.i.ster für- Ilond- und p'ors-b;V"irt-4 

slthaft bei der Erm:i.ttlUl1.g der RiChtpreise auf 

a) die Sicherung der inländischen landvnrtschaftlichen 
Produktion, 

b) die ausreiehendeVersorgung der.Bevölkerung mit 
Nahrun.gsmitteiil.'Ulld , .. " ., 

e) die Maxktlage im In- und Ausland 

d) die Exportmögliehkeiten 

Bedacht zu nehmen •.. 

'. 
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• 
(6) . Der Bund~sminister für Land.; und~ Forst;w{rtschaft'hat . 

.. di~;:f~.r·,ea..p.e K1.ll1~ch.ung:in:Aussicht·'.g~noInmenen Richt-

.,preiseuncldi~ bei:cler 'Ermittlung ruige;um.dtat' Kall.-u.... 
lationsmodelle' einst.hli.eßlic.h der,' für ihre.Ah\7endung 

maßgebenden Gründe dem Sachverstf.indigenausscb.~ß (§ 5) . " 
bekanntzugeben und 'ttle~'en ·'tint;er Setifu~~:;eiri~; '~ge-
messenenFrist zur Erstattung eines Gutacb:tens" hierüber 

., .',! 

,,'aufz~o~el"n.' ". , . 
' ... , . ~ . . ~ ~.. --' .' . 

. (7) Ku.rldgemächt€!.Richtpreise gel te.,n je:rieils bis einschließ-
. lieht.. 14;:Uär'z' des auf' ilrr'e 'Kundmachu:ng folgen<len Jahres 

und sind 'wirtschaftspelitisehe 'Rntseheidu.ngsgrtindlagen 

insbesondere für ..... .' 

a) den Bundesminist-er für Land .... und "'F.Ol.'st\~JirtsCh.a1t, 

'b) die Fonds (§ 13), 

c) die, mi'ti der Preisregelung betrauten BundesminiElter 

u.n.d sonstig.en Behörden sOYi5.e diePreiskommissiou' 
.. - .-. und',. ," 

.. 

", 
. ' 

'. d)die gemäß §, 3 Abs,,1 des Bundesgesetzes vom 27.3 .. 1969 
" .'.' " , 

über die Einhepung eines lmportausgleichqbei der 
. ., 

'Einf~.vOn Erzeugnissen dei .. Geflügehlirt~Cb.c'l.ft, 
BGBl,Nr' 135/69, für die Festse,t'z'ung des SchYv~llen­
l)reises . zust~indigen Bunde.sministe"r und den Beirat 

gemäß § 10 ,des vorgennnnten Gesetzes."'" 

Sachverständigenausschuß 
• j ," 

§ 5 (1) Beim Bundesministeriumfür Lnnd- und ]}\orst\~lirtschaft 

ist· ein Sachverst~L'Yldigenausschuß z~ 

a) Begutachturlg von Richtpreisen, " 

,', 

b) Feststellung der vdrtschaftlichen Lage der Land- und 
Forstvlirt schaft und , 

. c) Erstellung von Prognosen w~UU'end des lauf'enden Jahres 

über die künftige 1ivirtschaftliche Ent"7icklung der 

75/A XIV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)8 von 105

www.parlament.gv.at



I 

? -

Land- und ForstwJ.rtsehaft .. wobei 'vom jeweils vorhandenen 

Datenmaterial auszugehen ißt,···· ' .. 

zu errichten. 

(2)'Der Sachverstäiidigenaussc.huß besteht aus 12 Mitgliedern, 
von denen je zwei von der'Pri5.sidentenkonferenz der Land­

wirtschaftskammGrn Ös~erreichs, 
der Bundeskrunmer der ge\'Jerblichen Wirtschaft., .... . , .. :- :'. 

dem Österreichischen Arbei terkanunertag und. 

dem Österreiehischen Gewerk.schaftSb~d, 

je ei.nes von 

der Uni versi tät; für Boden1ru.l tU..I' und 

dem Öst~rreichischen. Institut für·' ITirtschaftsforseh'tmg 

zu bestellen sind. 

Die PräsidentenlcOnferenz der. Lemdwirtschaftskammern Öster'­

reichs hat; z\7ei weitere: Ilitglieder zu bestelleh, die 

Landwirte .od~r Sachv'erstiittdig~ der landwirtschaftlichen 

Betriebs\7irtschaft sind. 

(3) Für jedes H:itglied ist in gle.icher ~7eise ein Ersatz-

mitglied zu bestellen.· Die Abs. 7 10 finden auf }~rsatz-

mitglieder sin:o.geme,ß FJlwenchlllg.;-.· 

(4) Den Vorsitz im Sachverständigenausschuß hat ein je\1eils 

yom Bundesminister für Land-und Forstvdrtschaft zu . , . . . 
... 

beauftragender BODmt.er. zu führen.: .. ;, . '. . . . . 
". 

(5) Beschlüsse des ßachverständigenausschusses bedürfen 

einer Mehrheit von mindestens vier Fünftel der abge­

gebenen Stimmen. Der Vorsitzende stimmt nicht mit. 
. . 

. (6) Die yerwal tung5g8schüfto . des S/9.chver..stäniLi.genausschusses 

sind vom Bunclesministerium fü:t:' Land.- und Forst'wirtschaft 

zu fÜhren. 
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(7) Das lilllt der Mi tgl ieder des Sachverstö,ndigenausschusses 

ist ein llilbesoldetes Eru~enamt. Tats~chliche Auf~endugen, 

die' den Mitgliedern aus ihrer Tä'bigkeit, er""Tachsen,?ind 

vom Bundesrninisterium für. ,Land- und, Forstvlirtschaft zu 

vergüten~ 

(8) Mitglieder des Sachverst1.1udigenauszchusses müssen zum 

Nationalrat vfählbar sein. 

(9) Die Ja tglieder des Sachversti:indigenausschusses sowie 

allenfalls hinzugezogene Sachverständige (Abs. 13) sind . ' 

ver:pflichtet~ über alle ihnen in Ausübung ihrer Tätig-

kei t bekannt ge..-rord.enen lun:ts .... , Geschäfts- und Betriebs­

geheimnisse Verschwiegenheit zu bewahren. 

(10) Die l\Iitgliedschaft zum Sachverstö.ndigenaussehuß 

,erlischt, 

(11) 

(12) 

a) wen.n jene Stelle~ die das r.li tglied bestellt hat, 

. die BestelJ;urJ.g vtiderruft, 

b) wenn die ~;7ährbarkeit zum Nationalrat verloren geht 

und 

C) im Fall des Verzichts. 

. . 

Der Sachverständigenausschuß isti beschlußfähig, wenn 
mindestens 6 Mitglieder (Ersatzrai tglieder) iJJ.lwesend sind. 
'. . 

Der Sachverständigeuausschuß hat für 'seina Tätigkeit 
eine Geschäftsorclnlill'g zu beSChließen, die de~" Genehmigung 

des Bundesministers für Land- und Forst\virtschaft bedarf. 

(13) Der i3aehversti:i.l1digenaussehuß ist berechtigt," vlei tere 
, '. " '. . . . '. 

Sachverständige ,in beratender FU11ktion beizuziehen. 

(14) J?er, $acb.ver~tändigenausschuß ist' vom Vorsitzenden ein­

zuberü.fen. J~ine Sitzung hat ,innerhalb von 8 Tagen statt­

zufinden, Welli"l es mindestens 2 l\Ii tglieder verlangen. 

.. ' 
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Marktregulierung 

§ 6. (1) Der'. Bundesminister für Land- und Forstw'irtschecft hat 

bei über- und Unterschreitung von ::1ichtpreisen üaßnahmen 

für eine Hegulierung des l1arktes mit dem Ziel einer 

ReranfÜhrung der Marktpreise an die Richtpreise zu ver­

anlassen. so insbesondere Maßnab.m.en für eine 

a) Entlastung des Marl{tes (§ 7) 

b) Vermarl<;:tung eingelagerter Waren oder 

c) Erhöhung, Verminderung oder Einstellung von Importen 

oder EXporten.' 

(2) Soweit ein Fonds (§·.13) für 1.Iaßnahmen gemäß Abs.1 zu­

stö.ndig ist, sind sie. von diesem zu veranlassen. 

l,1arkt en tl astung 

§ 7 SovJei t es im In.teresse der inländischen Procl.ulc:tion von lano.­

vrirtschaftli~hen Erzeugnissen und deren Verar1)ei tUL"'lgspro­

dukten ZlU' Stabilisierung der Preise. und zur Versorgung' 

der Bevölkertmg not'v7ondig ·ist, hat 'der ßill1c1esminister fitr 

Lai.'1.d- und' Forst\virtschaft mit zu einschlägigen Geschiifton 

pefugtenUnternehmen, insbesondere rechtl2.ch selbstE~.ncligen 

.Zusarmnenschlüssen derselben" Vereinbarungen zu treffen, 

. daß sie solche Erzeugnisse aufkaufen, lagern und ver­

Vierten, und sie, sowei tes zwischenstä,atliche Vereinbnrungen 

erforde;rn, mit der Ausstellung' von Mindestpreiszertifikaten 

zu betrauen (r.larktentlastung). LIarktentlastende Jiaßna'b..lJ1en 

sind so zutre'ffen, daß die Entlastung des M2.rktes best­

möglich erzielt wird. 
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Kosten":': und: 'Ausg1:eichsbetragsregelung 
If .. • ." ... .. ........ - -

'",; ", 
,,' 

§ 8 (1 ) Soweit I':laßnahmennBch §§'6 ~(17 nic"\'lt ausreichen, um 

einen zeitgemäßen Lebensstandard in ,der Lanc1- und Forst-
. . .. 

vlirtschaft ({) 1 lit.f)'und außerdem ~ine rationelle 
'. . . . ,..' 

~irts~haf~sführung auf Grund d~r gelinderten struktu­

rellen Verhäl tn.isse Und techIlischen rJöglichlcei ten zu 

ge\7ährleisten, hat der Bundesminister für LaJ.1.d- und 

Forstwirtschaft 

a) I\~aßriahmen zur Senkung der, Kosten von Betriebsauf­

wendungen (Abse 2) zu treffen, 

und 

b) L,usgleichsbeträge zu Preisen landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse (Abs & 3) zu leisten:~ 

(2) Die Senkung der Kosten von Betriebsaufwendungen 

kann insbe(39ndere, 

a) in derteilvmise oder gänzlich,en Rückvergütul).g 

von Steüern und 

b) imteilweisen oder gänz'lichen Ersatz von Kosten 

. für D'lluge-, Futte'r- und sonstige landvlirtschaftliche 

Bet,rieosuuf\7endui'lgen bestehen'" 

(3) Ausgleichsbet:räge zu ,Preisen landwirtschaftlicher Er­

zeugnisse sir~d insbesondere nach Ausschöpfung der 

Möglichkei ten des inländisch.en und eIe>,? E:A'})ortmarktes, 

,je~enfalls aber unter Bedachtnahme 8.ufdie Kaufkraft 
der, Verbraucher solcher Erzeugnisse', in der 'erfor­

derlibhen HBhe zu leisteoo 
,',' 
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~wirtschaftungs- und .Almauftriebsprämien 

.§. 9 (1) Die Bevlirtscha1tung von Flächen in Berggebieten (§ 2), 
. ... . -.. '.., . 

. . .'~ 

" ,. die aus landeskulturellen Gründen oder im Interesse der . . . , .. " . , . 

Allgemeinheit als land- oder,forstwirtschaj:tlich ge-
...... " . .. 

nutz~ß \F~ächen bevIirts~haftet werden 1..U1d die dabei 
keinen. .pder. nm .... einen gegenühe~ den Auf\7endungen unge-

': . ... ~ . ".. . . . :.' 

nügen?enErtrag abwerfen, hat der B1.md ;ls Träger von 

Privatrechten durch die Gewi:ihrung von 

.. a) Bewirtscha,ftungsprämien, bezogen auf den Sch\!7ierig-
. . . .... . 

kei tsgrad der Nutz,:ung und. die land\7irtschaftliche . , ~. 

Nutzfläche . 

b) Almauftriebsprämi.en, bez.ogen ~ut:.~ ,de.n au:f~etriebenen 
Viehstand " 

..... 

zu geYlährlei,step". 

(2) ,Leistungen des .B1LTldes gemäß Abs.1 sind natürlichen 

Personen zu gewähren, die .;iJ:),ren ordentlichen V!ohnsi tz in 
Österreich haben und die" inB~':Gra~ht kommen.den Flächen 

auf ei'gene Rechnung und Gefahr" fli Österreich nutzen 

(Bewirtschafter) • 

.. ,' '(3) Die Gewährung von Leistungen gemäß Abs.1 obliegt 

dem Bundesminister fUr L?lld- und, Forstvli:x;t$chaft, der 
diese Aufgaben den Lend\virtschaftskammern nach Haßgabe 

ib.rer;"örtlichen Zust;indig~eit unter Erteilungvon.Richt-

-linien :für die DurchfÜhrung mit Vertrag zu.übertragen 
hat. 

(4) Verträge nach Al)s. 3 haben insbesondere festzulegen: 

a)das Ausmaß der ;j'ährlich zur VerfÜ'glmg stehenden 

finanziellen Hi titel und den Zeitpunkt 'der Zurver-
• ,!; 'fügungsteIlung,' . 

b). die V~rpflich-tung d·erje~v7eilj.gen" Landwirtschafts-

'. k~or, :4i'~ :tb"r übertra:~~nen j~ufgaben'nach den Be-
13tlmm1.ffiGen di~ses l\bs.chnitts 4urchzuführen und die 

. ... ' . 

. ':: .. \ ihr zur. Verfügung gestellten .finanziellen Mittel 
gesondert zu 'v:e,nmlten, 

. " ; .. :. 
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c) das Recht des Bundesministers für Land- und li'orstwirt­

sehart, d.er je\7eiligen Lcmdwirtschaftskammer verbindliche 

Richtlinien für die Gewährung von Leistungen gemäß 

Abs.1zu geben~ und 

d) die Verpflichtung derje\veiligen Lcmd'.'drtsehaftskanmer ~ 

recht:swidrig,insbesondere vertragswidrig, gegebene 

oder verwendete finanzielle Vii ttel zu:euckzufordern. 

(5) Richtlinien nach Abs.3 haben insbesondere festzulegen: 

a) die Höhe der Bevdrts~b.cltsu..."YlbSprömien uno. llolm,Hlftriebs­

prämien und Bei träge (Leistungen gemäß Abs ,1) sO\-;ie 

ihre Bemessungsgr1.llldlage;' 

b) bei Bewirtschaftungsprämien die Voraussetzungen, ur..:ter 

elenen e~ne FlKche als genutzt anzusehoen ist, die Art 

. der Ermittlung der' Größe lllld des Sch\7ierigkei tsgrades 

<ier Nutzung der Fläche; 

c) bei Almauftriebsprämien.die Voraussetzungen. unter denen 

ein Almauftrieb als gegeben anzusehen ist, und die Art 

der Ermittlung des Viehbestandes; 

. d) das Verfahren für die Gewährtmg von I~eistungen gemäß 

Abs.1 :an Bevdrtscha.rter f 

(6) Vor Erlassun~ der Richtlinien ist die Präsidentenkonferenz 

der Landvdrtschaftskammern Österreichs zu hören. 

(7) Die Richtlinien sind beim Bundesminis-cerium für Land- und 

Forstwirtschaft· zu j edermatUJ,s Einsi.cht und Abschriftnahme 

aufzulegen. Das Dundesministerium für Land- und Forst-· 

wirtschaft hat dafür zu sorgen, daß. die Richtlinien auch 

bei den Landwirtschaftskrunmern aufgelegt \/7erden. 

(8) 
, '. 

Das Bundesministeriuni fiir Lo.."'ld- und Forstwirtschaft hat 

d<.:.trüber ZU wachen ~ daß die Lrulclwirtschaftskammern bei der 

Erfüllul1.e; der ihn.en gemLiß Lbs e 3 übertragenen Aufgaben die 

Bestimmungen dieses Al)schni tts, den abgeschlossenen Ver­

traß unQ. die erteilten Richtlinien einhalten. 
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Gartenbau 
4 J 

§ 10 (1) SO'lifei t 1·1aßnp,hmen nach §§ 6 und 7 nicht ausreichen, um 

die Lebensmöglichkeit der Betriebe sicherzustellen. die 

auf die gärtnerische' Heranzucht von Gemüse und Blumen 

angewiesen sind, k8-l1ll der Bundesminister für Land-

~ .. : . 

und Forstwirtschaft zur Anpass'lmg der Gemüs.e:- lli1d . 
. . . 

Blum~nprodlL'k:tion. an die l~ufnahmefähigkei t des heimischen 

Marktes unter ~edachtnahme auf die ordnungsgemäße Ver­

sorgung der BevölkerIDlg und. der verarbeitenden Industrie 

durehyerordnung bestimmen, daß, PeJ;sC?nen, die mehr 

als 3 ha putzfläclle zur Heranzucht von Gemüse oder 

Blumen verv>Jenden wollen, einerauf bestimmte Arten dieser 

. Pflanzen lautende Bewilligm1g des. Bundesministeriums 

für Land- und Forstwirtschaft bedürfen.. ." 

(2) Die Anträge gemäß ~~bs.1 sind unter Vorlage eines Jmbau-. . .' . . . . . 

.plnnes bei der' nach d~in. Betriebsstan.dortzust~digen 
Landwirtschaftskamme; ; einzubringen ~ Die J'Jlg~bel1, die 
oder .Anbauplan . zu enthalten hat', bestimmt d~r. Bunde~-:-. 
minister für Land- und Forstwirtschaft durch.Ver-

ordnung. Desgleichen \7ird. dur.ch Verordnung bestimm~, 
.. i 

bis. zu v/elchem Zeitpunkt die .Ansuchen für o.ieim Herbst 

gebauten und ,für die im Frühjah:r gebauten GemÜse-. 

und Blumenarten einzubringen sind • 

. (3) Die Bewilliglli"lg ist, sofern nicht die Voraus~etzungen 

der Absätze L~ Uo.'1d 5 gegeben sind, auf die Dauer eines' 

Jahres und nu.--r dann. zu erteilen, 1;7enn dadurch keine 

wesentliche Verschlechterung der nIarkt-.und Absätz­

verhältnisse d.er in Betracht kommenden Gemüse- und 

Blumenarten zu erwarten ist. Sie kffiln unter BedingunGen 

und Auflagen er·:.:;eilt werden, <.liezur Anpassung der. 

Gemiise- und Blumenproduktion an die Aufnahmefähigkeit 

des Marktes UI1.d zur Erhaltung der J..1ebensmöglichkei'JJ 

der auf di.e g~i.rtnerische Her8l1Zucht von Gemüse und 

Blumen. angewiesenen Betriebß notwenciig sind. Die 
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Bedingungen und Auflagen könne~l sich insbesondere auf 

das Ausmaß der für den Anbau de-r oei·nz.elnen Gemüse- und 

Blumenarten in Aussicht genommenen Flächen. die zeitliche 

.. Vert~ilung des Anbaues, die Sortenvlahl. die Erzeugt.mgs­

weise, den Verwendungszweck unct die
o 
marktgeOrechte Behc.nd­

·lung der geernteten Erzeugnisseerstr
O
ecken4 

(4) Die Benilligung gemäß . .A.bs.1 . ist nicht noto'.7endig, wenn der 

Antragsteller das hercm.gezogene Gemüse entneder selbst 

industriell verarbeitet oder wenn der ~bau im R?J.hIllen 

eines Lieferungsvertrages mit einem Betr~eb der Konser­

venindustrie erfolgt .. Tn diesen Fällenist.jedoc.h dem 

Bundesministerium für Lancl-. und ForstVlirtscht'eft spätestens 

im Zeitpunkt. des Anbaues die IJlzeige über die .':lrt der 

angebauten Pflanzen, die bebaute Fle.che u.ud: die in Aus-. 
sicht genommene Verwertung des erzeugtel!. Gem.üseszu 

erstatte.n .. Die Belege für di~ in der Imzeige enthaltenen 

oAngaben sind im Betrieb au~zubevlahren. Behördlichen 

Erheblll1gsorgonen ist auf Verlangen Einblick in diese .. 
Belege sowie die Eesichtigung der Betriebsflächen zu 
gestatten. ; 0 • 

(5) Weist der ':~illtragsteller no.ch, daß er im rlirtschaftsjahr 

1975/76 mehr als 3 ha der Nutzfläche seines Betriebes 

zur Herunzucht von, Gemüse oder Blumen vervlendet hut, so 

ist die Bevälliß'UllG ° olme Rücksicht aufd:Le je\""miligen 

Markt- und Absatzverhältnissefür die nach~e\desene Fläche, 

höchstens aber für 6 ha, zu erteilen; Be~cD..ränktUlge~ der 

Bevrilligungauf einen bestimmten Zeitraum oder uufbe­

stimmte Arten von Gem.üse oder Blumen sind in diesem·Fall 

nicht zulä.ssig. 

(6) Der Bundesminister für Land- und Forst\virtschaft kann 
. die Befugnis zur Erteilu.."I'1e; der BewilligUng durch Ver·­

Ordnlll1g allgemein oder für bestimmte oo':..rten von Gemüse 

oder Blumen auf den ]~andeshmlptmann übertragen. 
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Abschnitt 11 
.,. • 'I 

!EnähyungsvTirtschaftsordnunE. 

'~'-'AiI .G:.rundsätze 
:: .:~ /".~-:,~ 'l.:: '~.' ..... . ... ~. 

!.llgep1_e~r;.e_z~el's e t f}ll;ß 
::~ 

. '"." .. ~ !'. - " 

;. ," 

§ 11' Zie,l d.P.:r Bestimnn.ulgen dieses Abschnittes iS,t .', " 

, :,' 

" 

a) der Schutz der heimischen Ernährungsi'Tirtschaft6ld' die' 
•• " ,' •• ; _ 4 

, Erha,l tung ihrer \rlettbeillerbs- und Leistun,gsfähigkeit,' 

b) die Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit Grund­
nahrungsmitteln zu angemess~nen Preisen; 

c) die Ge\vährlei~tung einer ~mgestörten inländischen. 

Produktion, 
d) der klsgleich naturbedingter Nachteile gegenüber 

anderen \.Jirtschaftszweigen, " , ,,_, ' , 
e) die Verhinder~mg und Beseitigung von Marktstörungen, 

,f) die Stabilisierung deI; PI:e:ise von Grundnw...rungsmitteln und 

g) die Vorsorge für die Ernährung derB'evölIcerung in Krisen-

" ' ' fäl,len, insbesondere durch Aufrechterhaltung der Produk- . 

tionsbereitschafte 

.G~dp.ahrUnß.smi ttg 
. \ .. , 

§ 12 (1) Grundnahrungsmitt'el im Sinne dieses Abschnittes sind 

"'~) Milch und Erzeugnisse aus Milch, 
b) Brotgetreide, I'lcihlerzeugnisse und Indus'triegetreide, 

" c) -Schlachtt:Lere und tierische Produkte sowie 
.. '. . ." 

,d-) Ölsaaten und Erzeugnisse aus Ölsaateri 
" 

(2) Futtermittel werden Grundnahru.ngsmitteln gemäß Abs .. 1 

gleichgehalten. , 

Fonds -- ':'" 

§ '13 (1) Zur Erreichung der in § 11':g~'~~tzt'er/ Ziele und zur, 

DurchführÜng der Aui'gaben na,eh d:ies~~'Absd1:mitt \1ferden nach 

Maßgabe der Bestimrilurigen der Unte:r;abSChnitt~ B-D 
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a) der 11 Milchvlirt schaf tsfonds" , 

b) der "Getreidewirtschaftsfondsll"'und ' 

c) der "Viehwirtschaftsfonds ll 

errichtet. 

(2) Jeder der Fonds ist eine juristische. Person, hat seinen 

Sitz in \4ien und ist b~rechtigt" d/?s Bundesv.raP12er: zu fiL11.ren .. , 
: .... : 

(3) Der 'Wirkungsbereich jedes Fonds erstreckt sI"eh" auf ds.s 

ganze Bundesgebiet. ' . '" 

e 4) Die Fonds vTerden durch, j~ ,eine ,"VeI'i\Tal tungskonJ.ffiission lt 
. - .. ..: . 

verwaltet. 

(5) Fiir ihre Tiitigkeit (Abs .. 1) verfügen die Fonds über, 

s.) :die. ihnen nach Maßgabe der Bestimmu.ngendes je,,,eiligen, 

.,. ", Unterabschnittes zufließenden Beträge, 

b) Zuwendungen des~Bundes und 

c) sonstige Ein:.<1.ahmen., 

§ JLi- Der 'Milch1-tirtschattsfonds - in den folgenden Bestimmungen 
,,' .dieses Unterabscllni tt'es 'als "Fonds 11 bez'eichnet - hat der 

allgemeinen Zi~isetzung (§ '11) zu entsprechen u..~d 

a) die für die Versorgung der Bevölkerung mit Milch und 

Erzeugnissen aus Milch notl'lendige ProduJ::tion unter 

Beach-qmg saisonale; U~t~rscliiede in Produktion u"Absatz, 
, . 

b) einen möglichst einheitlichen Erzeuger- lilld Verpraucher-

preis für Milch lild Erzeugnis se aus Milch z1i sichern, 

c)zur Erreichung einer möglichst wirtschaftlichen Jm­
lie~erung, Bearbeitung, Verarbeitung und Verteilung von 

Milch und von Erzeugnissen aus I'Iilch beizutragen, 

d)für:die Erzielung der aus volkst'1irtschaftlichen Gründen 
, , 

gebotenen Gleichmäßigkeit in der Belieferung der Märkte 

mit l'1ilch und Erzeugnissen' aus Milch sowie 

e) für die Bereitstellung vQn Milch und Erzeugnissen aus 

'1'1ileh in 'entsprechender Sortenvielfaltund einwandfreier 
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guter Beschaffenheit zu sorgen·, und 

t) 1'1aßnahmen zu ergreif€lll, die die Ernälll'ur.g der Bevölkerung 

auch in Krisenfällon gewährleisten ... 
.-. 

J3egriff sb ~'3tinm~.J1~eh. 

§ 15· (1) !'lilch im Silme dieses Unterabschnittes' sj..D.Q folgende ~varen: 

Zoll tari-fnummer \'larenbezeichnung 

ex 04 .. 0 ·1 K"'L. °1 1 d Rahm· K,on,.,.,,,;, ch -r· .... .,sc)--. UllID.l C 1 ll..."1 •. Y 0 n 'u..u.:.J.I.-l..... . , .L:_.J.. .. , , 

weder eingedickt noch gezuckert. 

(2) Er:teugnisse aus Milch im Sinne dieses Unterabschnittes 
sind f·olgende Waren: 

Zolltarifnummer 

ex 04 .. 02 

'ex 0'+.03 
ex·· 04.04-

ex 21 .. 07 

ex 22 .. 02 

\-Jarenbä zeichnUng 

KlJmnilch und Rühm von KU]l1i1ilöh, ha.ltbar 
gemacht, . eingedickt. oder. gezuc1;::ert · 

Butter, aus Kuhmilch; hergestellt. 

Käse und Topfen, aus ·Kuhmilch·hergestellt 
Nahrungsmittelzubereitun.gen, . ander"l-ieitig 
,,,,eder gencmnt noch inbegriffen, auf der 
Gru!ldlage von Hilch,.ausgenororaen Speise­
eis; Fruchttopfen 

nichtalkoholische Getränke auf der G.r1..md­
lage von Milch 

Kasein. 

(3) Die Bestimm1.mgen der §§ 31 bis 3Lj. dieses Abschnittes 
. . 

gelten· auch für folgende \,.[aren: 

Zolltarifnummer \rJarenbezeichl1U11g 
,. 

ex 04 .. 01 Schafmilch und Hahm von Schafmilch,. frisch, 
weder eingedickt noch ge~uckert 

ex Ql-l-.02 Scllafmilch l.m.d Rahm von Schafmilch h;.:ütb."3.r 
gemacht, eingedickt oder gezuckert 

·ex Ql.!·~04.. Käse und Topfen, aus Scha..fmilch h.ergestellt 

(4.) Für die Einreihll..11.g einer Ware in eine darin den 

. Abs 1 bis 3 ange.t'ührten Zolltarifm.1IDm.ern gelten die Be­

sti.mmungen des Zolltarifgesetzes 1958, BGBl.Nr .. 7L~, in 

der jeweils geltenden Fassung. 
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(5) Milchbearbeitungs- und Milchverarbeitungsbetriebe im 

Sinne dieses Unterabschnittes (Fondsbetriebe) sind 

a) Betriebe, denen der Fonds ein Einzugs- oder ein Versor­
.". gt1llgsgebiet der beiden Gebiete zugelrliesen ,hat, und 

b) Betriebe, .. die der Fonds ausdrücklich als solche anerkannt 
'. 

hat. . : . . 
',.' . 

(6) Einzugsgebiete sind geographisch begrenzte Gebiete, aus 
denen bestimmte Fondsbetriebe oder deren wirtschaftliche . .. . .... - .. -" . 
Zusammenschlüsse die von den Erzeugern zur Abgabe gelangende 

. Milch oder die Erzeugnisse aus Milch. zu beziehen .be:rechtigt 
li..'I1.d -. sO\'lei t·. ,diese ""aren den vom Fonds gemäß § 28 Abs .. "1 

festgesetzten Bestimmtmgen über die Beschaffe~eit von Milch 
und. ErzeugnisseIl aus ·Milch entsprechen - zu übernehmen 
verp.flichtet sind. 

(7) VersorgtUlgsgebiete sind in der Regel geographisch 
begrenzte Gebiete, die mit Milch und bestimmten Erzeugnissen 
aus Nilch zu beliefern bestimm.te Fondsbetriebe oder deren 
'l/Irirtschai'tliche' Zusammenpchlüsse perechtigt una. ver-
pflichtet sind. 

!:reisa...ü.sg..leich!3 ... be~träge 

§' 16 (1) Zu.r Erz::ie1ung eines möglichst einheitlichen Erzeuger­
preises tmd zum Ausgleich von PreistUlterschieden, die sich 
durch die Ver:Tertung d,er>Milch ·al~. Frisc.hmilch ·oder-durch 
ihre Vert'lert'Lmg nach einer Bearbeitung oder Ve.r:arbe~ tung 
ergeben, sind Preisausgleichsbeiträge zu entrichten 

(2) Die Verpflichtung zur ~ntrichtung von I'reisausgleichs­
beiträgen trifft 

a) Fondsbetriebe und Milchgroßhandelsbetriebe für die von 
ErzeugeI;n und Sammelstellel1.angelieferten r-r~-lchmengel1 
bis zuX! .. Höhe des jeweiligen Preises der angelieferten 
Fetteinheiten. ' 

, ..... , 
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b) Fondsbetriebe, I'1ilchgroßhandelsbetrielJe, l"ülchgenossen­
scharten, Milchsaramelstellen und I'1ilcherzeuger für ver­
äußerte Milch bis zu einem Höchstbetrag von 50 v.Ir. des 
Erzeugerpreises je leg l1ilch berechnet unter Zugrunde­
legung'der höchsten Qualitätsstufe und ,eines Fettgehaltes 

': von ,3,8 %, und. ' -c': 

c) Fondsbctriebefiir veräußerte Erzeugnisse aus Milch bis 
Z'!1 einem Höchstbetrag von S 5,- je 'kg. ", . " ',' 

(3) Preisausgledc~1sbeiträge sind nicht zu entrichteil 

a) für Milchlieferungen von einem :B'ondsbetrieb ojer einem 
'I1ilchgroßhandelsbetrieb an einen anderen Betrieb dieser 
Art mit Ausnahme,der Hilchlieferungen an Dauermilch­
vleFke, 

"15) fUr Milch, ,die für Produzenten zwecks Verlrlendung im 

eigenen Haushaltoder im eigenen landtrlirtschaftlichen, 
, 

Betrieb oder für nach Abs .. 2 Beitragspflichtige im 

'\rlerklohnverfahren ''!:erarbei tet 'tvird, und 
e) für Milch, die vom Produz~nten unmittelbar an Ver­

braucher abgegeben wird ,v'lenrl die Einhebung der 
'Preisausgleichsbeiträge für den Betroffenen eine 

, . 
unbillige Härte bedeuten ~rurdeo 

§ 17 (1),Der Fonds hat'Preisausgleichsbeiträge unter Bedacht­
nahme auf die Bestimmungen. des § 77 innerhalb der in § 16 
Abs. 2 genannten Höchstbeträge nach Maßgabe der Bestimmun­
gen der Abs .. 2 - 5 festzusetzen .. 

(2) Das ,AUßmaß der Preisausgleichsbeiträge richtet sich nach 
der Art der Verwendung illld Verwertung der Milch und der Er­
zeugnisse aus Milch unter Berücksichtigung der' Preise, d.ie 
den Lieferanten gezahlt :rlerden, der Verkaufserlöse und der 
mit der Bearbeitung, Verarbeitung und VEV:rteilung verbunde­
nen Kosten. 
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(3) Bei der Berechmmg der Preisausgleichsbeiträge ist 
. das Ausmaß der Liefer1.Ulgen von Rahm' oder 'Erzeugnissen 

aus I'lilcb vom Erzeuger an Fondsbetriebe in der' Regel 
nach Milchkilogramm zu bl3stimmen.Dab~i sind für das 
Kilogramm ~ahm oder für das Kilogramm' eines Erzeug-
'nisses a1:S J:lilch so viele KiJ.ogramm Milch anzunehmen, 
als z~Herstcllung dieses Produktes nach ei~em vom Fonds 
unter Berücksichtigung der Produktionsbedingungen fest­
zu.setzenden Umrechnungsverhältilis benötigt werden~ Das 
Umrechnungsverhältniskannauch in Fetteinheiten oder 
Milchlitern ausged:cückt \<J'erden. Für die Festsetzung der 
Umrechnungsverhältnisse gilt § 77. 
(4) Preisausgleichsbei träge für'r·tilcherzeuger können, 
wenn es zur VermeidUng eines nicht vertretbaren Verwal~ 
tungsaufwandes n~tw~ndigist, nach dem Stand desgehal­
tenen Milchviehs oder dem Umfang der erzeugten oder der un­

mittelbar an Verbraucher abgegebenen Milch p3.uschaliert 
werden. 

(5) Pneisausgleichsbeiträge sind auch zu entrichten 

a) vo.n Betrieben, denen ein Einzugs-oder ein Versorgungs­
gebiet (§ ~5, Abs •. 5.lJ.nd 6) .nicht ,zugewiesen wurde, 
und 

b}.für Lieferungen von Milch oder Erzeugnissen aus 
Milch, außerhalb einer gemäß § 26 Abs. 1 litc vor­
geschriebenen Liefermenge. 

Zuschüsse' 

§ 18, (1) Der ]'onds hat Preisausgleichsbeiträge nach Maßgabe der 
Absätze 2 -5 'in der Weise zu verwen4en, daß 

a) Verarbei hmgszuschüsse für !-'Iilch, clie als Rahm oder nach 
Verarbeitung zu Erzeugnissen aus l'1ilchverwertet 'irJ'ird, und 
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b) Pr~isausgle'ichszUschüssEi ~~ ,Milch, die, als Frischmilch 

'abgegeben "lird. 

gewährt ,werden. 
'. ' .. ',-/-; " 

. ". ;.~. , ", ~; . \ ;. , 
. ..~. . J. 

(2) Zuschüsse nach Abs" 1 
. 

a) werden in dem Ausmaß gewährt 2 , das zur Erreichung eines 

möglichst,eirilleitlichen Auszahlungspreises an die Milcb­

lieferanten unbedingt eri'ord.e:rlich ist; hi~bel ist auf 

die Qualität der Produ1:te: sen1ie darau..f Bedacht ,~u nehmen, 

9-aß die Heranführungder tatsächliche~ Kosteri der Bear-
" bei tung, Verarbeitung und Verteilung von Iü1chund Er-

~ . .' . 

'<, ':;'): zeugn,issen$.us 1'1ilch an die Kosten von Betrieben.,' di~ nach 
Größe, Ausstattung und Betriebsorg~is'ation ais wirt-. 
schaftlich anzusehen sind ~ gefördert wird;' 

b):könnSl zur Erreiehungder Ziele 'des § 14: ,den im § 24 Abs. 1 
. " . ," " . 

be~eichneten Betrieben tür 'eine ,bestimmte Art der Ver-

wendung ~der Ver~er<hing"der 11110.11" in Gruppen oder einzeln, 

ei~~lig oder füX einen bestimmte~ Zeitraum gewährtweTden 
und 

c) dürfen nur Betrieben <gewährt ,werde:n:l" :di~ ~~dig molkerei­

'mäßi~·behandel te Mileh und Erzeugnisse aus I'Iilch von ein­

wandfreier guter Beschf!.ffenheit in Verkehr setzen .. Aus-. '~. . , 

nahmenlcönnen vom Fond~ bewilligt werden; dies gilt ins-
. . r i . .' _ ,". 

'. besoIl.dere für' den'-]1all, daß dm:'ch Gebrechen an Maschinen 

und G~rätenode~ a..."idere vom Bearbei -'cungs- und Verrirbei­

tung~bet:p;i.ebnicht zu vertretende Umstände die Erzeugung 

von \~aren ei.n'trlandfreier Qualität vorübergehend behind.ert 

wird, sofern .dieBehinderungen dem Fonds unverzüglich 'be­

kanntgegeben und zugleieh alle V orkehrungen getroffen 
, ..... 

wurden, um,diese Behinderungen zu beheben. 
• . ~.' f .' ;. : t 

(3) SOfern,die,Preisausgleichsbeiträge (§ 17) für die Ge-

währung von Verarbeitungs- und Preisausgleichszuschüssen 
nach Abs. 1 nicht ausreichen, hat der Bundesminister für . ' 
Finanzen einen Zusc,huß in der. Höhe des l!'eh1betrages zu 
leisten .. 
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(1+) Der]' onds kann Fondsbetriebe, die Vorschritten dieses 

Abschnittes oder Vorschritten, die auf Grund einer Be­
stimmung dieses Abschnittes erlassen worden sind, zuwider­

handeln, solange von der Gewähr1L~g von ZtlSChÜssc-1n aus­

schließen, als die entgegenstehenden. Hindernisse von 9-em" 

in ~etra·~ht ~commenden Betriebnicnt beseitigt sind. 

"(5) Der Fonds hat" Unter 'Bedachtnahme' auf. die BestiIru:ri~g'en . . 

des § 77 auf Grund der AbslO" ') 2 1ll1.d l~ die Bedlpgungen näher 

: zu regeln, unter denen, Zuschüsse gemäß Abs .1' g~währt \'lerden. 

(6)"Soweit die J'1ittei 'des 'Fonds dies zulassen~ können, die 

Preisausgleichsbei träge zur vverbung für erhöhten, Verbrauch 

von Milch und Erzeugnissen aus Milch (Schulmilchaktlonen, 

Wohlfahrtsmilch und dgl .. ) sO\'1ie für sonstige absa~zförder:n­

da upd allenfalls 

'flirproduktionssichernde Maßnahmen in der Milch~irt~ 

schaft verwendet werden Ii vlerden, auf Grtm.d dieser Bestimm'LlD.-
.. i 

'gen'~uschüsse an Fondsbetriebe gewährt~ so geliiendie Be-

stirnmu ... "lgen der Abs.. 2 9 4- und 5 sinngemäß. 

§ 19 (1) Zur Erreichung einer Verbesserung der Betriebsstrulc­

"tur hat der Fonds bei der Gewährung von Verarbei t1.U1gS- und 

Pr'eisausgleichszuschüssen die Zusammenlegung von Betrieben 
. . 

·dadurch zu fördern, ,daß er die Ab8etZunge~ für Abnutz1.mg de~ 

hiefür nob,fendj.gen Investitionen bei einem Kostenvergleich 

oder einer Kostenermittlung in einem höheren als dem in 

§ 18.Abs.2 vorgesehenen Ausmaß berück3ichtigt~ Die B.~­

stimmungen des ersten Satzes dürfen nur angewendet werden, 

wenn der ]'onö-s vor Vornahme der Investitionen auf Antrag 

. durch Bescheio. festgestellt hat, daß durcl~ elie . Investi­

t'ionen eine V~rbesserung der Betriebsstrul~t1.l.:r zu erwarten 

ist. 

.4;. 
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(2) Weiter kann der Fonds zur Erreichung einer Verbesserung 

der Betriebsstruktur die Zusar.a.m.enlegung von Bearbeitungs··· 

und Verarbeitungsbetrieben dad1.lrch .fördern)d~ß er 'bei der 
. ..' " . . 

Bestimmung des Ausmaßes der Zuschüsse .nacb § .18 Ab~. 1 diC} 

im Zeitpun1c-t; der Zusammenlegul1t? vorhandenen Restbuchwert;'~: 
. aller übernomlLlenen Betriebe beiih' übernebmenden :Beti'iebb~-

.' . ...... 

§ 20 (1) 2/um Ausgleich der Transportkosten , .die. d"Ll.:rch Lieferungen 
. l". ..' ~ 

von Milch und Erzeugnisseri- aus' Hilch' zü'(:Ien' Fonclsbetrieben 

sOvlie durch Lieferungen dieser\'laren von diesen Betrieben 

an die Verbrauc·hEn:.'orte entstehen,' ist von a:e:r;.Fondsbetriehen 

ein Transportausgleichsbei trag von höchstens. 1()" Ir 6H~ des . 

Erzeugerp:reises fii.r das Iulogramm der angel·i~.f~rte~n. Milch, 

berechnet Ul):t·er-Zugru.udelegung der höchsten Quali tätsstu.fe·· 

undelnes Fettgehaltes 'Von 3,8 %,. oder der angelieferten 

Erzellgn;isse. aus Nilchzu entrichten.. Der LiefeI'lmgdurch 

den. Erzeuger ist. dj_~Lie.fer~g ab einer . Sammelstelle, einer 

Milchgenossenschaftoder einer sonstigen Überna.1un.sstellß 
gleichzuhalten. 

.~ 
. . ._.-.'~ 

(2) Für el~'e' Art' der Festsetzung und das Ausmaß der Trans-
•.• . ~'. 10" 

portausgleicnsbeitl.'äge innerhalb. des im Abs. 1 genanntrn 

Höchs'tausmaßes gelten die Bestimmungen des § ')7 sin.ngemaß. 

(3) Der J!'onds hat die TranspOl:,tausgleichsbei träge :für Trans~ 
portkosteJizuschüsse zu vex'vlenden ... Der E~rmittlung solcher .'. 

Zuschüsse· sind die tatsächl:Lch~n oder die ~ach Gesich·t~.- . 

punkten der Wirtsehaftlichkeit ermittelten Tr8:.nsportkosteu.· .. 

zugrundezulegen. Die Bestinl1uungen dos § 18 Abs. 2 bis 4 
finden "s:Ln:ngemäß Anvlendung • 

.. ';'" 

. " \ ' .' . .. .' . ~"; "':' . 
(Lj.) 'l!'iir elen Bezug oder die Li~:fe.:r:·'\.mg vo.n Milch und Erzeug~:. 
nissenau8 l'1ilc~h, die entgegen' den Bestim.mungen der §§ 2'+ und 

26 erfolgen, dürfen Transportkostenzuschüsse nicht gewährt 
v-wrden" .' 

",:,: .. ' 
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(5) Können Transportkostenzuschüsse aus den Transport­
kost;enausgleichsbei trägen nicht gedeckt ",erden, so hat 

der Bundesminister für F1uanzen einen Zuscbuß in der 

Höhe des Fehlbetrages zu leisten. 

(6) Die Transportausgleichsoeiträge sind gesondert von 

d.en Preisausgleichsbei trägen zu verrecrmen Ul1.d zu ver-
walten. . ... 

. " ~ . 

§ 21 (1) Der B1ll1de8minister für Land- und ForstwirtIDhafti 
--

kann mit VerordnUi'1gdie Entricht1mg eines Beitrages 

. anordnen, soweit eine solche' 1"Iaßnahme zur Sicherung der 

Milchleistungskontrolle in: den Län.dern notwendig ist •. 

(2) . Den Bei trag gemäß Abs. '1 haben zu entrichten 

fi) Fondsbetriebe und l"lilchgroßhandelsbetr_iebe für die von 

Erzeugern und Sammelstellen angelieferten l1engen an, 

Vollmilch und Rahm und 

b)-soweit nicht die Entrichtung von Preisausgleichsbei­
trägen gemäß § 16 Abs" 3lit.c unterbleibt - !1ilch­
e;r:-zeuger für. die unmittelbar an Verbraucher abgege-

. benen Mengen' an Vollmilch und Rahm" 

(3) Der, Beitrag gemä.ß Abs~1' ist an den Fonds zu ent-

" ricnton" Seine Höhe beträgt' für Vollmilch 1,1 v.H. des 

j e~ileiligen Erzeugerpreises für das Kilog:r'amm Milch, be­
rechnet unter Zugrundeleg;ung der höchsten Qualitätsstufe 

und eines Fettgehaltes yon 3, 8 /~. Der rechnerisch ermittel­

-t;e Betrag ißt auf Zehntel Groschen auf- oder abzurunden. 

Für Rahm gelten die Bestimmungen des § 17 Abs •. 3 sinnge­

mäß • 

(4) Die gemäß Abs.2 lit. aBeitragspflichtigen können den 

Beitrag :;l.'llf die I:~rzeuger der in Betracht kommenden Mengen 

an l1ilch un.d R.ahm übervlälzen. 

• 
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(5) Der Fonds hat.·· deri ,Landee-Lan.d.vIirtjschaft skammern all­

monatlich Zuschüsse in deI' Höhe der ihm gemäß Abs" 3 . zu­

fließenden Beiträge auszuzahlen. Das Verluäl·tnis der Auf­

teilung dieser Zuschüsse auf die Landes-·.Landwirtschafts­

kammern ist vom Bundesminister für Land- und Forst"Jirt~­

schaft unter Bedachtnarune auf die NotvTendigkeiten der 

pJ_anmäßigen Förderung der 11ilchleistungskontrolle, ins·­

besondex'e 1.Ulter Berücksichtigung der Zahl der, kOl'2trollier­

teL.. KühG, durch Verordnung festzusetzen" Die Landes-IJalld­

wi:r.tschaftskammern dürfen die Zuschüsse nu.X" fÜJ:.', Zvrecke 

der l"Iilchleistu.ngskontrolle ver~-Tend.en .. Über die Vertei­

lun.g bat der Bundesminister für IJand- und. Foretwirtschaft 

alljährlich dem Hauptausschuß des Nationalrates zu berich-~ 

ten. 

§ 22 ('1)· Fondsbetriebe s01tTie r-lilchgenos'senschaften und Mi,lch­
sammelstellen haben i'iir nachstehend.e 'GruJ."1.dnahrungsrri ttel, 

die in Verkehr gesetzt \iTerden, allmonatlich an elen li'onds 

folgende Beträge a"bzuführen: 

a) für Trinkmileb, süß oder sauer, auf einen 
bestimmten Fettgehalt eir:gestelltoder 
mager, sOviie für MilchmischgeträEke (Kakao­
milch , SChokolade:milcb, Fruchtmilch , ~8'rucbt-
joghurt Ul'ld ähnliche), auf einen bes'timmten 
Fettgehalt eingestellt, je Liter •• ~ ••••• ~. 

b) für Scb,lagobersje Fetteinl:\eit " ........ ~ ........ G 

c) für Kaffeeobers und Sauerrahm 
je Fetteinheit .~ ••• ~ ............ ~.", ....... .. 

d) für Butter je'Kill)gramm ••••••••••• o.~ •• ,. •• ' 

e) für Kondensmilch je Kilogramm .W .... A ..... O .... 

39,32 Groacber ... i 

5,50 Grosc:":1er.l.') 

6,40 Groschen, 

151,20 Grosche:r:." 

80,92 Grosc:'1e:-c:." 

(2) Die im Abs .. 1 lit.a bis' 0 genann~en Beträge sind bei der 

Bestimmung 'Von Preisen nach dem Preisgesetz ,BGBl .. Irr .. 260/'19?6-; 

im absoll..1.ten AUStlaß, i.n die Verbra~cherpreise einzurechnen" 

Bei der Pre:LHbildw."'1g für, "laren, für die Preis.e nach den 

Bestimmlli"lgen des Preisgesetzes nichti bestimmt ,sind~ gi::-t; 

dies sinngemäß .. 
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'(3) Der'Fonds hat allinona-tlich Geldmittel in der Höhe der 

ihm gemäß AbR.1 zufließenden Beträge an den ,Bund abzuführen 

"'oder mit dem Bund nach dessen Am'leisungen zu verrec~l1en .. 

'Diese Geldmittel sind für absatzfördernde Maßnahmen in der 

lülchwirtschaft zu verwenden. S01A,,rei tsie für ai'esen Z:ltlecl\: 

nicht be:r...C5tigt "ver.den, sind sie zur Erhöhung des Erzeuger-

,preises z.u verwenden", '.. '. ".~ 

'-- "., . ' 

,( 4 )Fiir die ~rhebtmg der Beträge gemäß Abs.. 1 geltendie' Be-
" 

stimrilu."lgen des Unterahschnittes E über die Erhebung von 

Ausgleichsbeit:r.ägen (§§ 16 und 20) sinri.gemäß .. 
" . 

§ 23 (1) Der ]londs darf Fondsbetrieben Preisausgleicnsbe:Lträge 

(§ 16) u"'''ld Tra:t1.sportausgleichsbeit-;räge (§ 20 Abs. 1) jev:eils 

nur für den Zeitrau.ra vorschreiben, für den 'er gemäß § 18 ' 

.. Abs" ,5 und § 20 Abs ",2 neJ:ler~ Regelungen über die Gewäbrun,g 

von yerarbei tungs- und von Preisausgleichszuschüssen~§ 18 

Abs. 1} 801.1ie von Transportkostellzuschi.issen (§ 20 ,A,bs,., 3) 

getroffen hat .. 

(2) Die Preisal.l.sg1eichsbeiträge (§ 16) so"üe die Transport­

ausgleichsbeiträge (§ 20 Abs,,1) sind monatlieb dem.· Fonds 
abzurechP.en LL11.d spätestens a~ "15,,' de's folgende'n, Kalender­

monats an ihn einzuzahlell$ Di'e, Transportausgle1chsbei träge 

si:n.d gesöndo'rt' 'anzUrechnen .. 
• 1 '. ". 

(3) Bei nicht rechtzeitiger Abfuhr der gemäß §§ 16, und 20 
zu :entrichtenden.:Ausgleichsbei trägE:? ,köDnon, sow0i,t es im 

Einzelfall,kei.ne unbillige JIfu.~te bedeutet, Verzugszinsen 

, vorgeschrieben ,1\Terden., deren Höhe den Diskontsatz' derÖster­

J:'e1.chischen Nationalban,k um3v "H. übersteigt tt Z\..?schüsse 
können gegen fb-i.l1ige,Ausgleichsbe:Lträge' aufgerQchrct vlerden o 

Werelen f~,l:Llge Zuschüsse deß Fonds dem Berechtigten 01;li18 

dessen Verschuld.en nicht rechtzei tig bezahlt oder verrech~" . ", . 

net, so können Verzugsninsen in der im ersten Sat7> genannten 

H<5be ge\'lährt \'Il'erden .. 
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~usc~ußgewährung 

§ 24 (1) Verarbeitungs- und Preisausgieichszuschüsse sO'llie .Trans­

portkostenzuschüsse sind nur Betrieben zu gewähren, die Milch 
oder Erzeugnisse aus 11i 1 cb, aus Einzugsgebieten (§ '15 A"Qs" 5) .. ' 

beziehen oder in Versorg~gsgebiete (§ 15 Abso6) liefern" 

Der Fonds kann hievon Ausnahmen bewilligen, sofern diese 

mit den im § 14 genannten Zielen vereinbar sind .... 

(2) Innerhalb der Einzugsgehiete sind di~ Erzeuger verpflichtet, 

Milch und Erzeugnisse aus Mi,lch an die festgeset~ten Fonds":' 

betriebe oder deren 1rJirtschaftliche Zusammenschlüsse zu 

liefern, sofern 'nicht die ,BestJmmungen des § 27 An\,fendung 
. .... ~ . . 

finden .. Eine Pflich~ zur Überna~e von Milch 'besteht nicht, 

we~ die angelieferte I1ilch zur Herstellung von Qual i täts­

erzeugnissen in dem festgesetzten Betrieb nicht geeignet ist .. 
. . . . 

(3) ~~ndsbetriebe sind verpflichtet;, Milch und Erzeugnisse 

aus IUlch von anderen Fondsbetrieben oder deren wj.rtschaft­

lichen Zusammenschlüssen zuzukaufen, soweit aies zum Ausgleich 

in der J1ilchverarbeitung oder' z~ o·ra.ri~gsgemäßen V~rsorgu~g 
ihres Versorgungsgebi.etes erforderlich.,ist .. 

. . 

(4) Die Zuweisung eines Versorgungsgebietes s'chließt die 

Verpflichtung in sich, an Kleinhandelsgeschäfte Milch in 

Kleinpackungen von 1 Liter und d~unter zu liefern , 1ljenn 

regelmäßi~ täglich eine I'Ienge von mindestens 45 Li tern 

abgenommen wird~ Scharu{ffiilch ist nur zu liefern, wenn die 

vorstehend angeführte Menge von Milch in Kleinpack~~gen 

abg.en0lDJl!.en "lird und regelmäßig täglich mindestens 20 Liter 

Schank:milch bezogen werden .. "iird die Li'eferung kleinerer 

Mengen beanspI'1.lcht, so ist der Fondsbetrieb zur Belieferung 

nur verpflichtet,-wenn ihm diese vom. Fonds aufgetragen wird.o 

Ein solcher Auftrag ist zu erteilen, wenn di'e Belieferung 

zur ordnungsgemäßen Versorgung der Bevöll(erung notvvendig 

isto Die Verpflichtung zur Lieferung von Milch entfällt, wenn 

der zu Beliefernde die branchenüblichen Liefer- und Zahlungs­

konditionen nicht einhält oder wenn die Zustellung dem 
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Fondsbetrieb wirtschaftlich nichtzumutbar ist. Milch, aus­
genommen sterile Milch, ist nicht zu liefern, wenn die Abgabe 
,in ein~and.freier guter Beschaffenheit', nicht, gewä.b.:r:'leistet 
,ist; die,s ist insbesondere' der Fall, wenn d~e AufbewahrlUlg 
nicht, in geeigneten Kühleinrichtungen erfolgt .. Ob eine 
Zustellung wirtschaftlioh nicht zumutbar ist oder ob die 
Abgabe, in einwandfreier guter Beschaffenheit nicht gewähr­
le:i.stet ist, entscheidet im Streitfall der Fonds auf Antrag 
einer Partei .. 

§ 25 (1) ,Der Fonds hat, 'soweit dies zur Erreichung der im § 1~­
genannten Ziele notwendig ist" Fondsbetrieben und deren 
,'\'lirtschaftlichen Zusammenschlüssen unter Bedachtnahme auf 

" , 

:die BestimmUngen des § 77 Einzugs- und Versorgungsgebiete 
zuzuweisen; für die Abgrenzu.:rgvon Einzugs- und von Ver-

; .. sorgungsgebieten sind maßgebend 

~) die Art' und'Ausgestaltung der Betriebsanlage'und ihre 
, LeisYungsfähigkei t in qualitativer und qu.anti tativer 
Beziehilllg, 

b) die Milchergiebigkeit des Gebietes, 
c) die verkehrstechnischen Verhältnisse in den ver­

schiedenen Teilen des Gebietes illld die Kosten'des 
Transportes von Kilch und Erzeugnissen aus Milch, 

d) die Lage zu gleichartigen benachbarten Betrieben und zu 

größeren Verbrauchsorten, 
e) die Bevölkerungsdichte und die örtlichen Arbeitsverhält­

nisse und 
," 

f) die , Qualität der erzeugten ProduJtte. 

,,- . 

. ~ ( 

. -
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(2) Die tJbernahmspflicht im Sinned.es § 24 Abs .. 2 erstreckt 

sich' auf frische ROhmilch, frischen Rohrahm, Landbutter öder 

Käse .. Die Übernahmspflichtbesteht, für Rohmilch jedenfalls" 

fUr Rohrab.m~ Landbutter oder Käse nUI', soweit sie vorn Fonds 

als BestandtE1il einer Einzugsgebietsregel'J..ng festgesetzt ist 0 

E=!-l1e, solche Fests8tzung hat für 'reile des Einzugsgebietes 

.,zu' ,erfolgen, aus denen dle IJieferung v'on frischer R6hIDilch 

unwirtschaftlich ist; wobei hinsichtlich der ~rodulcte ~ , für 

die di,e Ubernahmspflicht festgesetzt wird; auf die in diesen 

Gebieteteilen uölicheArt der Verwertung der Rohmilch durch 

d5.e l1ilcherzeu.gerBedacht zu nehmen ist .. Ferner, hat der Fonds 

für das gesamte Einzugsgebiet oder für Teile desselben die 
'Ubern:abmspfl:lchtfür Rohmilch aufhro:'tkäsetaugliche Hilch 

zu beschränken'; s01rleit dies zl.lrErfüllung' von Produktions­

aufträgen (§ 26 Abs.1 Iit d) erforderlich:uridmit 'den 

jeweilige:::1 örtilic.hen Verhältnissen b,ei der Mil.cherzeugung, 

vereinbC?X ist e Als hartkäs~taugliche Milc.h gilt Rorilllilcb. ~ 
die ohne besondere Behandlu:ng zur Herstelllli'1g von Ha.rtkäse 
(insbesondere Emmentaler 1mc. Bergkäse) in einwandfreier gn.tor 

B'eschaffenheit geeignet ist .. 

(3) Die Be stimrrmng eines Einzugsg@bietes, ist, l.Ulbesc~adet 

der Bestim.lnungeno.es § 77.in den betroffenen, .Geme.inden . .". , .. " .' .' 

ortsüblich lüUldzumachen; hiebei ist auf die Lieferp~lj.cht 
de,r Erzeuger hinzuvleisen , deren Betrie-ö in einem Einz,l:lgs­

gebiet ge~egen ist. 

(4) Die. Einzugs- und Versorgungsgebiet.e sind bei Änderung der 

Voraussetzungen1 die für ihre Bestimmung maßgeben,d, }Varen, 

neu zu bestimmen. Weiter hat der Fonds, wenn Z\vj,sc:hen 

z,"lei oder mehr ]'onets"betrieben eine. Vereinbarung 'binsichtlich 

ihr(3:r Einzugs- ,oder ihrer VersorgLUlgsgebiete oder von Teilen 

'derselben zustandekolIlmt, eine :J.ieser Vereinbarung ent­

sprechende NeubeB'timm,1...IDg vorzlmehmen .. 
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§ 26 (1) Zur Erreic.hung der im §1L~ gen,annten Ziele 'k,ann der Fonds 

a) im Einzug;sgebiet eines \"l'irtschaftlichen Zusammenschlusses 

~elegene Fondsbetriebe anirlreisen', ihre Produki:;e 8..."'1 den 

wir~scha.ftlichenZusammenschlur~ zu liefern, 

b) größere Verbrau.chsorte mehrerel~ Fondsbetrieben (wirtschaft-, 

,'lichen ZusBJll!Ilensc.hlü'ssen) als gemeinsames Versorglli"'1gsge­

biet' zuvveisen~ 

c) :E'ondsbetrieben oder, ~'rirtschaftlichen,Zusammenschlüssen von 

solchen, denen ein Versorgungse;ebiet zugewiesen 'WUrde, 
Höchst- ocler Mindes'tmcngen von Milch oder bestimmten 

Erzeugnfssen' aus Milch vorsch:eeiben, cLie sie zur Ver­

sorg"LLYJ.ggrößerer Verbrauchsor,'tE:) ihres Versorgungsgcbietes 

zu liefern haben" 

d) 'FOlJ-clsbetrieben oder vurtschaftlichen' Zusammenschlüssen 
. . 

.von solchen den Zukauf vonI'1ilch u...'rld Erzeugnissen aus 
I'lilch auftragen, 

e) FOD,e,lsbetriebBn oder lIflrtsc.haftlichen Zusamm'enschlüssen von 

solchen vorschreiben, in welchen Mengen und in welcher 

Weise. sie die angelieferte l.uldzugc"t-viesene· Milch und die 

Erzeugni sse aus Milch zu bearbei·ten,· zu verarbeiten, zu 

vertei.len. oder sonst zu "t/erir.J'enden oder zu verwerten haben, 

f) für die Einzugs-- UL'1d Versorgluigsgebj.ete die 'Lieferungs­

Ulld Zahlungsbeding'lU1gen für I'1ilch und Erzeugnisse aus 

Milch festsetz,eu; so~..rei t ni.cht Gegenteiliges vereinbart 

'lrlorden . ist, sind di.e Liefer"\..mgs- und Zahlungf;bedingungen 

II;lhal t der davon betroffenen, zvdsC?hen den Milchlieferanten 

und den Bearbeitu.ngs- "lind Verarbeitungsbetrieb gesehlos­

senen Lieferverträge. In den Lieferung~-u.rdZahlungsbe­

dingungen kann (leI' Fond.s, vwnn ein Bedürfnis nach einhei t­

liehen Beur+_~eilu:ngsgrundsätzen angenonunen \ierd.en ka-'1Il, 

auch Regelungen treffen über die Feststell"lUlg der \ov-ert­

besti.1l1lll8nden Bestandteile v.nd Eigenschaften der ange-' 

lieferten f1ilch undd.ie Durchführung eines Schiedsgut-

'. 
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acht01."Verfahrens für Fälle + in denen bezüglich dieser 

Bestandteile oder Ej.gensch~tften die Beschaffenheit der 

angelieferten I1ilch zi,'lischen I1.ilchliaferanten und Be­

arbei·tu.l1gs- Ulld Verarbeit1..lugsb-eiJrieb strittig wird. 

(2} Bei den im Abs .. -1 genannten na.ßnah..rnen sind insbe.sondere 

die zur Verfügung steh?nden 1"Iengen an 1111eh oder Erzeugnissen 

aus 1ü1cb. J deren ~~ali tat und die Transportkosten zu .be-•. 

. rücksichtigen" Bei l1aßna1men gemäß Abs.. '1 11. t a.ist. der 

wiri.~schaftlielle Zusa.rora.enschluß verpflichtet,. die o..nzu­

liefernd.en Prod"ll.kte zu übernehmen, so~'/ei t diese 1..Jaren den 

vom Fonds gemäß § 28 Abs .. 1 festgeset;!:.ten Bestirrunungen über 

di e Be schaf l' enhe i t vl')ri Mi 1 eh tmc1 Erz eugni s sen aus Mi Ich 

entsprechen. Bei Maßnahmen gemäß Abs a '1 1i t b lli'J.d c ist auf 

den BedaI.,f im übrigen VersorgD..L"1gsgebiet Bed9,cht zu nehmen .. 

(3) Für Lieferungen von l"Iilc.h 1L.'1c1 Erzeugnissen aus Milch, 

die entgegen d.en Vorschriften dieses Untorab.schnittes oder 

den auf Grund dieses Unterabsehnittes erlassenen Vorschriften 

durchgefiihrt ·\lTerden, kann der Fonds Preisausgleichs- und 

TransLiOrtiaw~gleich:;;beiträge bis zur dreifachen Höhe des in 

den §§ 16 und 20 vorgesehene:n HöehstausIDaßes vorsc.breiben .. ·· 

Für solche J.JieferUIlgen besteht kein Anspruch auf J.Jeisturigen 

aus :Mitteln des Fonds~ 

§ 27 (1) Der Fonds hat die unmittelbare Abgabe von Milch durch 

landwirtschaftliche Betriebe an Verbraucher· e,llgemein unter 

Bedachtnahme auf die Bestimmungen des § 77 oder im Einzel-

.falldurchBescheid zu bevlilligen, wenn d.ies zur or<'L."lungs­

gemäßen Versorg'J_ug der Beyöl)cerung notwendig ist oder die 

Lieferung an den zuständigen Fondsbetrieb für den land­

wirtschaftlichen Betrieb ein~ w.lbillige Härte bedeuten würde 0 
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(2) Der' 'Fonds karm fernf;r unter Bedachtnahme auf die 

Bestirnm1IDgen de s § 77 be stilnmte Grr.l.ppen v.on·· landv:irt schaf;t-

. lichen Betrieben oder durch .. Bescheid einzelne 1811dwir.t­

schaftliche·Bctriebe beauftragen, die· von ihnen, zU! 

Abgabe gelangende Milch an Verbraucher ihrer N.achb?Xschaft· 

zu liefern', 1,tlelU1 dies 'zur ordnungsgemäßen Versorgu...'1g. der 
Bevö] .. kerl1..11g mit Jvlj_lch l1öt,v:endig ist." l" 

(3) Bei Be\'lilli.gungen gemäß Abs 0 1 1ll1d Aufträgen gemt-Zß Abs .. 2 

kann der Fonds die.Auflage erteilen, daß die Abrechnung 
der Ausgleichsoei träge über' den zuständigen FondsbetriE~b 
(§24 Ab8.2) vorzunehmen ist. Im Fall einer ~olChe:b. AUflage 
ist der FondsbetI'1eb zur 111 twirkl.lng an der. Abrechm,U1g .' 

verpflichte.lG. 

(1.1-) Einer Bewillititmg beziehungsweise eines Auftrages 
gemäß 11.bs .. 1 bis 3'bedarf es n~cht, ~.je:nn 'über die u.nmi ttel- . 

bare ·.~bgabe von Milch ein Einvernei~e~' 'zwis~hendem' ZU-'­

ständigen Fondsbetrieb (§ 24 Ahs .. 2) und dem in Betra.cht 

kommend.en land\drtschaftlichen Betrieb zustalld~ gekommen ist. 

Qp:"al1.:t2.~j;~\~_nnzeic'p-n'tJP!L-y'erJ?_q~g und ~tkäse_Fei t~ .... g.glich:: 
. . . ~ .. - -

kei.tszu.schl_Bi:\ ... 

, . 

§ 28 .(1) Der Fonds hat unter Bednchtnabme auf die irp. § 14., 

g~nqnnten Ziele und auf d.ie die::;beziiglich h;:illdelsü1?li'Gh~n 

Gebräuche. die Eigenschaften festzusetzen,. die I1ilch und 

Erzeugnisse aus Nilch auft ..... eisen ~üssell , damit ~in Fonds­
betr;l.9b. zur 1Jbernahme dieser Produkte. im Binne des § 2 l t Ahs.2 

. . 

UIld ein \urtschaftlicher Zusa.mmellschluß zur Übernähme im . .' .' . . 

Sirmc des § 26 Abs~1 lit a verpflichtet ist. Für hartkäse~ 

taugliche Milch (§ 25 Abs .. 2) gilt dies mit der' Maßgabe, 
daß der Fonds unter Bedachtinabme auf den jeweiligen Stand 
der wissenschaft:liehen Erkenntnlsse und praktischen Er-­

fahrungen auch die BedingungeJ.? festzulegen hat, die bei. 

der Erzeug1mg d.er I'lilcll einzuhalten sind 0 
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(2) Weiter hat der Fonds die Eigenschaften, die der Milch 

und den Erzeugnissen aus Milch hinsichtlich der GevJ'ährung 

von Zuschüqsen ~ukommen müssen, die Maßnahmen zur Erreichung 

d~eser Eige,nschaft:en, den Vorgang 'zu ihrer Feststellung sowie 
, ' 

,die Kennzeichnung und Verpackung der genannten Waren im 
: : . . 

g~schäf'tlichen Verlct:hr festzulegen ... ~ 

EI" hat hiebei auf die in § 14 genarmten Ziele, auf die 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und die Aussta'ttU!igder 

Betriebsanlagen sOiV'ie auf die handelsüblichen Gebräuche 

Bedacht zu nehmen. 

(3) Der Fonds hat darüber hinaus für,1'1ilch 'Und Erzeugnisse 

aus Milch Kennzeichnungsvorschriften inso\vei t zu erlassen, 

al's die Republik österreich durch zvlischenstaatliche 

Vereinbarungen hiezu verpflichtet ist. 

(4) Der Gebrauch von KennzeichrlU11gen 'UYlcl Ve;rpackungen" die, 

geeignet sind~ Verwechslungen mit den vom Fonds bestimmten 

Kennzeichnungen und Verpacku .. ngen hervorzurufen, ist verboten. 

(5) Erzeugern von T1ilch, diezUJ:' Her'stellung von Hartkäse 

geelgnet ist (§ 25 Abs.2), gebührt ein Zuschlag zum aus­

zuzahlenden I1ilchpreis" Der BU...Tldesministerfür Lcind- und 

Forstwirtschaft setzt die IH5he dieses Zuschlages durch, 

Verordnung festo Der Züschlag daJ.. ... f hiebei 15 v.H .. des an 

die Erzeuger auszuzahlenden, :r1ilchpreis'0s nicht"übersteigen. 

Kontrolle ----
§ 29 (1) Die Beitragspflichtigen haben Aufzei0hn~mgen zu führen, 

die alle Angaben, die für die Errechnung (ler Bemessungs­

grundlagen für die Ausgleichsbeiträge und. für die Gewährung 

von Zuschüssen maßgebend sind, zu enthalten hab,en. Ferner 

kann der Fonds 'zur Ermittlung der tatsächlichen Kosten 

(§ 18 Abs .. 2 lit a) die Dur~hfü.hrung einer Kostenstellen­

rechnung nach Maßgabe eines vom Fonds a~zustellcnden ein­

heitlichen Kostenarten- und Kostenstellenplanes vorschreiben 

und die in diesem Zusammenhang erforderlichen Ric~tlin~en 
erlassena 
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, (2) Die Beitragsr>flichtigenh.ab~ndem. Fonds' alle -~leldungen 
Zt~ erstatten 'lllld alle' ,Au~klinfte z':lertej\en~: die zUr Er-
mi ttlUngderBemessung:::g~Uldlagen' 'für die Aus'gleichsbei träge 

. . . . . 
Und Zuschüsse erforderlich, ,sind .. , Betriebe, denen die Durch­
fi.i,hrung einer Kostenst.ellenrechnung aufgetragen ist, haben 

die Ergebnisse dieser Rechnung delil ,Fonds bek: anntzugebenm 
- . 

Dj~e Beitragspflichtigen haben vleiter den' yom Fonds ent­

send~ten Org'arien . nach Vorweisung ihres Am.t~auftra.ges 'den 

Einblick in die Betriebsräume, die Erhebung der Vorräte 
und'die Einsichtnahme in die Aufzeichnungen zu gestatten, 

die die Kostenstiellenrechnung betreffen oder die für die 
'" 

Errechmmg der. Bemessungsgrundlagenfür die Ausgleichs-

beiträge und -zuschüsse maßgeb'end sind; zu diesem Zvveck ist . ' . 

den Organen des Fonds auch Einsicht in alle Unterlagen zu 
'gewälu:'en, die eine genaue' kostellffiäßige Abgrenz-ung des 

-_ Be~riebszweiges, auf den sich' die Bestimm1Ulgen dieses Unter-
. abschnittes beziehen, zu einem. Nebenbetrieb erm'öglichen. 

nie GewährUng eines.Zuschusses kann verweigert oder wider­
rufen werden, wenn ein Zusch~berechtigterden Bestimmungen 
:dieses' Absatzes nicht FOlg~ leiptet. ., . ' 

.. ' (3) Der Fonds ist berechtigt, von den Fondsbetrieben und ihren 
.. 

wirts'<?haftlichen Zusammenschlüssen schriftliche Meldungen 

über betriebswichtige Vorgänge zu verlangen, die im Zuslli~en­

hang mit der Durchführung dieses Unterabschnittes stehen. 
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§ 30 (1) Unternehmon, die Grundnahrungsmittel der Zolltarifnummern 

~1 .. 07, 22,,02 u"?-d~5~0: A, sm'leit si.e jJll § 15 ang~.fü~t sind, 

importieren oder im Inland in Verkehr se'Gzen, haben anläßlich 

.... ~ i . 

.. .. ... 

.der. .. Einfuhr ,.aus dem Zollausland oder anläßliqh der Inyerkehr-

setzung im Inland besondere Preisausgleichsbei,träge an den 

·F~xn..dszuentrichten, soweit für diese Grundnahrungsmittel ~icht 

./~chonPreisausgleichsbeJ.träge gemäß § '16 oder Bet;äge "gellikß 

,,§ 22 zU: entrichten sind .. 

,(2) Für importierte Waren gemäß Abs,G 1 sind besondere, Preis ... 
. ;, . 

ausglelchsbei träge, 1'fenn gleichartige inländische \1~ren m.i t 
,Preisa-0:sg1e:Lchsbei trägen gemäß § '16 oder 'ßeträgengemäß§ 22 

~.' .' . 

belastet sind.~ grundsätzlich im Ausmaß, dieser B~iträge oder 

BetI'Kg.e~ll:,:e'ntricht~n" Unterlißgt eine '\rJa:.r:e g~mäß Aps.1, einer 

Ausgleichsabgabe nach dem Ausgleichsabgabegesetz, 

'BGBloNrQ 219/1967, ermäßigt sich der bes?ndere Preisausgleichs­

beitrag im Ausmaß des festen Teilbetrages der Ausgleichsabgabeo 

(3) Für alle sonstigen \tIaren gemäß Abso1 hat der Fonds zur 

Erzielung eines möglichst einheitlichen.Erzeugerpreises und 

.. zum,.A.usgleich von Preisunterschieden unter Bedachtnahme auf 

die Ziele gemäß § 14 durch allgemein~ verbindliche Anordnung 

(§ 77), besondere Preisausgleichsbeiträge festzusetzeno 

(4) Zur Dur'chfühl.'UIig der Abs"1-} kann der Fonds mit allge­

mein 'verbindlicher Anordn:lUlg '(5' Tl) 'besti:rpm.en, daß Unter­

nehmen" gemäß Abs .. 1 anläßlich der Einfuhr oder der Inver­

kehrsetzUng' im Inlaild von \-!axen: gemäß Abs.1 dem Fonds hier­

über und über d,ie für die ErhebUllg der besonderen Preisaus­

gleichsbei träge notwendigen Daten 11eldu.ng. erstatten und 

Fondsorganen Einsicht in die zu Grunde liegenden Geschäfts­

unterlagen gestatten müssen. Ferner hat der Fonds allgemein 

v.erbindlich anzuordnen (§ 77)" daß Unternehmen ,anläßlich der 

Einfuhr von Waren gemäß Abs .. 1 ·DurchsebJ.~iften der Papiere" 

über die Abfertig1.ll1g zum freien Verkehr und Bestätigungen. 

gem.äß §31· Abs.1 des IJebensmi ttelgesetzes 1975, 
BGBl. Nre86, vorzulegen haben. 

(5) Die Bestimmungen der §§'22 Abs.2 bis 4 und. 23 Abso2 und ;­

finden auf besondere Preisausgleichsbei träge sinngemäß Anvfendung~ 
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§ 31 (1) Anläßlichder Einfuhr yon 'laren der ZolltarifnUmmern 0'+ .. 01, 

04 .. 02 , 04 .. 03. liid OL~ .. 04·, . S OlW i t sie im §15 B-Ylge führt sind, 

aus dem Zollausland wi.rd an Stelle des Zolles ein Importaus­
gleich erhoben .. 

(2) Die Höhe des gemäß Abs .. 1 zu.erhebenden Importausgleiches 

ist vom Fonds allgemein unter Bedachtnabme auf die Bestimmungen 

des § 77 oder im Einzelfall mit Bescheid festzust~lleno Bei 

Voriiegen der Vr:raussetz1.illgen ist zu bestimmen, daß ein Import­

ausgleich nicht zu entrichten ist .. Ein Beschluß des Fonds, mit 

,dem ein Importausgleich allgemein festgestellt 'oder allgemein 

bestimmt' wird, daß ein Importausgleich nicht 'zu entrichten 

ist, c1e.rf nur l\:1.mdgemacht werden, weIL."l er von den Bundes::" 

ministern für Land- und Forstv'iirtschaftund· für Finanzen ()e­

stätigt wO~den ista Die Bestätigung gilt als Grteilt~ falls sie 

nicht binnen drei \.Jochen nach Einlangen des diesbezüglichen 

schriftlichen· Antrages versag~ wird .. 

(3) Die Höhe des Importausglei.ehes ergib"t sich aus dem 

Un"terschied zv'lischen clem Auslandspreis (Abs .. 4 und 5) einer Hare 

und dem höheren Inlandspreis (Abs .. 6) einer gleichartigen \-lare, 

vermindert '..ln1 einen Pauschalbetrag für die Im:portspesen sowie 

für die inländischen JJ5.eferungs~ und Ve'räußerungskosten und 

die Handelsspanne, 80"lei t sie im gegenübergesteJ..I ten Inlands­

preis enthalten sind.~ Gle·ichQ.I!tig ist ei.ne 1tJare ,die der \Iare, 

mit der sie verglic.hen 1--lird, ill jeder Hinsicht gleicht oder -

wenn es eine solche Ware ni.cht gibt - z,umindest .charakteristische 

Merkmale aufweist, die denen der Vergleichsware stark ähnelt .. 

(4.) Der Auslai'ldspreis einer \.Jare ist, "-'Jeiin die Festsetzung des 

Importausgleiches durch allgemein verbindliche Anordnung 

erfolgt, llnter Zugrundelegullg der für EinfUhren nach Österreich 

giinstigsten Einkaufsra.öglichkeit auf dem Weltmarkt und unter Be .... 

dachtnahm.e auf die erkennbare Preis- und A...YlgeboiJsenti.'licklung zu 

ermi.tteln. Fü.r die Beurteilung der günstigsten Einkaufsmög­

Ij.chkei t si.nd Notierungen, Preise und Preisfeststellungen, die 

die Preissi tuatj.on auf Ausfuhrmärkten wiedergeben, sowie alle 

• 
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Q,uellen heranzuziehen, die verläßli,che Rückschlüsse auf die 

Höhe, von Aus~andspreisen, ermöglichene Bei der Ermittlung des 

Au.slandspreises sind die günstigste.n Transportko'st'en bis zur 
.' . ~" , .. 

, österre'ichischen Grenze zu berifcksi,chtigen; lassen sie ' 

~icil nicht': 'feststelle:h'~ so sin'ci 'die durchschnititlichen 

Transportkosten aus den 't.richtigs'ten Lieferländerri 'heranzu-
.. z:teh'en. ; 

" 

(5) F.1ür' die Feststellung 'des Importausgleiches durcl1:Bescheid 

gilt der Zollwert CWertzollgesetz 1955," BG:BI "Nr .. 60) als 
Aus landsprei s .. ' 

'(6) 'Als Inlandspreis gilt der' behördlich bestimmte Abgabepreis 

de~ Bearbei tUllgS-:-- 'ttnd Verarbei t1.mg'sb~,:triebe oder, falls ein 

solchei' nicht be~;itimmt ist ~ der vom Fonds nach den Grtmdsätzen 

der behg;dlich~i~ 'Preisbestimmung kalkulierte Großhandelsein-
. .' . 

(.7)'Zur Err(3ichung, der im §14 Abs,,1~ insbesondere in lit a, 

genannten Ziele kann cer Fondf.:) abweichend von den Bestimmu:ngen 

der Abs" 3 bis 6 bei nachstehEmden vlaren jedenfalls e:Lne~ 
Importausgletch bis zur folgenden Höhe feststellen: 

1~ Zolltarif Nre 04 .. 02" 

l'1ilbh" und Rahm, haltbar gemacht, 

eingedickt oder gezuckert: 

t·:;" 

. A ~ T:t:b6k~nmi16h O~ 0 0 0 ~ 'e a o. Q •• & .. 0 ,S l+75,- für 100 kg 

B ~ alldete '.:.,.,~:~ " ,,; ,,'. e 0 • 0 .. " ~ " ~ .... 0 • ... S339 , ..... fUr 100 leg 
',' ,'. ,: (":.,, ',~, 

2. ex Zolltarif Nr~ ,04.;04 ' . ,,', 

'A - feine Tafei·-1illd Schachtelkäse 23 v.H .. ·des Zolli'Jertes 
" .. ~.: " < , 

Für ~lB.:r::~n inEinzelpack'lh-1.ge~, ":: ' . 

.. .. " 

die 1 kg oder vleniger enthalten, 

zusätzlich 0 ••• 0$0$00 •••••••• 0 ••• S 200,- für 100 kg 

(8) Die Höhe des gemäß Abs.7 lit a in Schilling festgestellten 

Importausglelches ist an das aus, § 3 des Zolltarif gesetzes 1958 
für die in Schilling festgelegten Zollsätze des Zolltarifes 

sich ergebende Verhältnis des Schillings Z'lUU Feingold ge­

bunden '\md einer Paritätsänderrumg im selben Ausmaß wie die 

genannten Zollsätze anzugleicheno, 
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(9) Weiter kann der Fonds - soweit es mit den:im §14 . 

genannten Zielen vereinbar und aus GriLllden des öffe:rrtlichen 

Interesses geboten ist - von der E~nhebung eines Import.,. 

.. ausgleiches ganz oder teilweis.e· absehen .. 
"' . .. . . 

(10) Bei der Feststellung des Imp~rtausgleiches ist auf ·die 

, Verpflichtung der Republik Österreich· nach dem. Allgemeinen 

Zoll- und. Handelsapkommen, BGB1~Nr.254/1951, BedC\.cht 

zu nehmen", 

(11) . Ist für im Eingang vorgemerkten Wa.ren eine Zollabrechnung 

.. nach dem.Zollgesetz '1955 du.'t'chzufür1ren, .so hat das Zollamt 

den Importausgleich vorbehaltl~ch des Abs,,10 inder Höhe 

des sich aus der Anwendung des allgemeinen tarifmäßigen 

Zollsatzes ergebenden Zolles zu bemessen, sof.ern nicht 

ein Importaus~leich durch allgemein verbindliche Anordl11L'1gen 

festgestell t ist ode·r 'ein Bescl~eid, mit dem ein Import-

. ausgleich festgestellt ltv'urde, vomVor~erknehmer' zur 

Zollabrechnung vorgelegt wird .. 

(12) Die Bestimmungen über den Importausgleich finden 

keine Anwendung auf Waren, für die nach den Vorschriften 

des Zollgesetzes 1955, BGBl.Nr·s129,· aus Rechtsgründen 

Zollfreiheit gewährt wird; die Ausnahmen gelten jedoch 

nicht für 'als Geschenke eingehende Sendungon der im 

§ 15 genannten 1-Jaren im Werte -von über 1 aOOO Schilling. 

Weiter finden die Bestimmungen über d.en Importausgleich . . 

keine Am'lfend1IDg auf \-laren ,. für deren Einfuhr. bestilIL'1lter 

Personen oder Person~ngruppen auf GrlU1d zwischenstaat­

licher Vereinbax'ungen Zollfreiheit eingeräumt ist. 
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§ 32 (1) J)E~r Importausgleich, ist von den.Zoil~mte~n -nach Maßgabe 

des gemäß § 31 yom,Fonds in €}iner allgemeinverbindlichen 

Anordnung oder in einem Besc,?-cicl,festgestellten Importaus­

gleiches nach den für Zölle geltenden Rechtsvorschrift en zu,. 

erheben , soweit ,nicb:t !lach diesem Bundesgesetz anderes 
I .: ••• ! . .' . ," 

bestimmt ist 0 -:äei-;Uili~~rung oder, Berichtigung des Bescheides 

des Fonds ist der Abgabebescheid ohne Ri..-ieksicht darauf, 

,ob die Rechtskl"'aft eingetreten ist oder nicht, von Amts 

v-legen durch 'einen neuen Bescheid zu ersetz;en.'Der"Abgabe':· 

bescheid kann nicht mit der Begründung angefocht~i1"werdeli', ,,' 
"... '. . f-

daß die in, dem.,B,escheid des Fonds getroffenen Festst~llung'en 

unzutreffend, seien .. Dieser Ein,,~and kann nur gegen den, 
Bescheid des Fonds erhoben v/erden. Der Abgabebesc:heid kann 

mit Auflagen betreffe:nd die Durchfiihrung internationaJ.er: ' 
, , 

Abkommen über I'1indestpreise verseiien werden .. 

(2) Die 'Erhebung des Importausgleiches von Har-erl', ',die aus' 

der Zollfreizone in das ~brige Zollgebie~ verbracht werden, 

richtet sich nach Art und Beschaffe:nb,eit, 'r-'lenge und \-Jert 
, , ' 

dieser Waren im Zeitpunkt ihrer Verbringung aus der 

Zollfreizoneo 

(3) Ein Bescheid gemäß § 31 Absa 2 muß an den \-Jaren­

empfänger im Sinne derzollge,setzlichen Vorschriften 

ergangen sein'.und· dem Zollamt im. Zeitpunkt der Abfertigung 

'~"der \.Jaren zum freien Verkehr, vorgelegt werden .. 

Einschau 

§ 33 Der Fond.s ist ber'3Ghtigt, von den Importeuren BeI'ichte 

und Nachweise zu ford?rn, soweit $olchc· ~,ir Feststellung 

des Impoj~tausgleiches:notwendig sind, '~o{d.e in diesen 
•. _>. \ • 

Fällen durch geeignete Sachverst;i:indige in die in Betracht 

kommenden Aufzeichnungen und in die Lager Einsicht zu nehmeno 

.Ei n..I?,ahm ~n'":l i;lm.'..l;.~ 

§ 34- Der Importausgleich (§ 31) ist eine Einnahme des Bundes 

und für absatzfördernde I'1aßnabmen in der I1ilcht'ITirtschaft 

zu vervlenden .. 
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§ 35 (1) Entsprechend den Bestimmungen des § 8 hat der Bund für 

die gesamte angelieferte l'1enge an Milch·und.Erzeugnissen 

.... -. ,. 'C, . aus riilch einen Kostenausgleich zu gewährerl.~ . 
. : .. :" . 

(2) Dieser Kostenausgleich beträgt 11,7 Grosdhen je kg Milch 

und 10,8 Groschen je Fetteinheito 

. :., .. Ve~rgungs- tUld Absatzsicher~ng 

§ 36 (1) Zur Versorgungssicherung hat der Bund bis zu einer 

" . Milchmarktleistung von 118:% des Inlandsbedarfes an Milch 

und 1'1ilchprodukten~ bezogen' auf Fett-Trockenmasse, die 

gesamten Verwertungskosten zu trageno 
" 

(2) Zu Begin...'I1. eines jeden J'ahres hat der Bund'esminister 

für Land..., 'und Fors.twirtschaft auf Antrag der Präsidenten­

konferenzder ·Lari.ditlirtschaftskammern Österreichs .. unter 

BerücksichtigUng der Produktionsentwickl1.:rng eine .M.arkt­

leistungsmenge in:Prozenten des Inlandsbedarfes festzustellen .. 

Er hat das fi.irdiebestmögliche Verltrcrtungvoraussichtlich 

not'livendige Finanzierungserfordernis zu. ermittelno.Unter 

Berücksichtigung des Versorgungs sicheru..llgsb ei trages des 

Bundes gemäß Abs 0 1 hat er den allgemeinen VerlN'ertungs:­

beitrag der Milcherzeuger festzulegeno Dieser Beitrag 

ist· vom Kostenausgleich (§ 35) einzubehalteno 

(3) Wird die gemäß Abso 2 für das gesamte BUol1,desgebiet 

festgelegte .Marktleistungsmenge Uberschritten und besteht 

ein zusätz,liches Finanzierung!3erfordernis für die Verwertung 

der darüber liegenden Milchmenge , haben diej enigen JUlch­

lieferanten einen zusätzlichen Verwertungsbeitrag zu. leisten, 

die z,u die,ser I"Iehranlieferung beigetragen habeno Der, zu­

sätzliche Verwertungsbeitrag kann nur .für jene Menge 

einbehalten werden, die ~er Einzelbetrieb über eine 

.; . .. .. , 
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bestimm.te Richtmenge (Abs.4-) hinaus an Fondsbetriebe liefert" 

Der zusätzliche Verwertungsbeitrag kann nur solange einbe­

halten werden, als ein über den Anteil des BUnd"es und der 

I1ilchlieferanton gemäß Abso 2 hinausgehendes Finanzierungs-

erfordernis besteht. 
:.",' 

(4) Die Richtmenge des Einzolbetriebes wird unter Berück,.. 

sichtigung der Marktleistungsmenge . (Abs,,2) auf Grund deI.' 

I1ilchlieferleisttmg:des Betriebes in den.:drei jeweLLs 

vorangegangenen Kalenderjahran festgelegt,. Sie darf jedoch 

nicht unter dem Durchschnitt der 11ilchlieferleistui'1g des 

Betriebes während der dem' Inkrafttreten dieses Unterab-
;," -, 

schui ttes vorangegangenen drei J'ahr~ .,liegen" Die Richtmenge 

ist zu Beginn eines jeden Kalenderjahres den :r'Iilchlj,eferanten 

bekanntzugeben" Die I'lilchlieferleistung im Verhältnis ZllJU 

entsprechenden Teii der Richtmenge ist vom Fondsbetrieb dem 

Milchlieferantenjey;eils. nach Ablauf von drei Monat~n bekannt­

zugeben. Allfällige zusätziiche Ver\,\Tertungsbeiträge (Abs.2) 

sind unter Zugrundelegung der Bekanntgabe'vom Erzeugermilch­

preis einzubehalten und zum Jahresende zu verrecll..L"J.eno Über­

schreitet die Jahreslieferleistung die 1tichtmenge nicht, 

werden allenf~]~is 'Während des J:Ll:lres einbehaltene zusätzliche 

Verwertungsbeiträge refWldiert 0 

(5) Die Durchfüh~ungde:r Versorgungs- UL"1d Absatzsicherung 

(Abso 1-4,) ist vom Bundesminister für Land-: ,und Forst-: ,:' 

wirtschaft mit VerordnU11g zuregelno 
," ..... 

, , Ji&_=d2i2beitra&_ 

§ 37 Der Bur.ldesminister für Lo.nd- und Forstwirtschaft hat für 

Zwecke der Inlandswerbungfür Nilch und Erzeugnisse aus Milch 

je kg angelieferter I'Iilch aus den 'Mitteln des Kostenausgleiches 

(§ 35) einen Betrag von 0,6 v.1L. des jeweiligen Erzeuger-
~ .- . 

preises, berechnet unter Zugrundelegung d'erhöchsten ,Qvali täts­

stufe und eines}i'ettgehal tesvon 3,8 % der' Präsidenten.,.. 

konferenz der LandwiJ:,tschaftskamr.nern Österreichs für die 

Durchführung von Werbema[~nahrnen zu übenveisen. 
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c. Getreidewirtschaftsordnung 

§ 38 ])er Getreidewirtschaftsfonds .- in den folgenden Bestim-· 

gen dieses_ Abschnittes aJ.s 11]'onds ll bezeichnet .,..' hat 

der allgemeinen Zielsetzung(§ 11) zu entsprechen und 

a) Maßnar...menzu setzen, die die Aufrechterhaltung· einer 

nach Quali-cät und Quantität ausreichenden i.nländischen 

Getreideerzeugung ermöglichen, 

b) die Preise für Brot und Mehl sO\111e für Getreide auf 

möglichst einheitlicher Höhe z~ halten, 

" c) die Versorgung der Bevölkerung mit den in diesem 

Untera:bschn:Ltt ~rfaJ3ten Waren sicherzustellen, und 
. ." .. 
. -

d) !'1aßnahmenZli ergreifen, die die El~nährung der Bevöllcerung 

auch l.11 Krisenfällen gevJährleisten" 

§ 39 (1) Brotgetreide im Sinne dieses Unterabscbnittes sind' 
.folgend~ \-laren: 

Zoll t-itrifnummer 
---------~ .. _ .. _-- .. _--

ex '10,,02 

\varenbez2~~~~ 

vleizen und Mengkorn, soweit· diese \'laren 

nicht unter Abso 3 fallen 

Roggen, sO.,.1eit .er nicht unter AbSa 3 
fäll t 

'. Mahlmais 

(2) Mahlerzeugnisse im Sinne dieses Unterabschnittes sind 
._ folgende HCLren: 

.~ 
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Zolltarifnumr.aer - - .. 

ex 11 0 01 

11 0 02 A 

ex 11 .. 02 B 

= 43 -

yarenbezeichnung 

Mehl aus \veizen., Mengkorn, Roggen. 
oder 'Mais 
Haferflocken 
Folgende Erzeugnisse aus Weizen, Meng­
korn, Roggen oder Mais, soweit sie 
nicht unter Abso3 fallen: Grütze llild 
Grieß; Getreidekörner, geschält, ge-
,schrotet~ gequetscht oder gewalzt, 
auch in Perlen oder Flocken, jedoch 
nicht weiter bearbeitet; Getreidekeime, 
auch gequetscht, gemahlen oder in 
Flocken 
zur Mehlgewinnung geeignete Rückstände 
von Roggen 

(3) Futtermittel im Sinne dieses Unterabschnittes sind 
. fOlge,nde Waren: 

Zolltarifnummer 

ex 10001 

ex 10002 

10 0 03 A 

10004 A 

10005 

ex 10,,07 

ex 11 0 01 

ex 11 .. 02 

ex 12 .. 10 

ex 23 .. 02 

A 

B 

~renbezeisl~nung 

Weizen und Mengkorn, sofeI'n diese Waren 
:fÜr Futterzwecke bestimmt sind 
Roggen~Sofern er für Futterzwecke 
bestimmt ist 
:Futtergerste 
Futterhafer 
Futtermais 
.Hirse aller Art 

Mehl aus Gerste und anderen Getreiden 
1 ~ Folgende Erzeugnisse aus\~eizen, 

Mengkorn, Roggen oder Mais, sofern 
sie für Futterzwecke bestimmt sind: 
Grütze und Grieß; C-etreidekörner, 
geschält, geschrotet, gequetscht 
oder gewalzt, auch in Perlen oder 
Flocken, jedoch nicht weiter bear­
beitet 

20 Gerste, Hafer und Hirse aller Art, 
geschrotet 

Grünmaispflanzen, gemahlen, 'pelletiert 
Kleie und andere Rückstände vom Sieben, 
Mahlen oder anderen Bearbeitungen von 
Getreide, ausgenommen die unter Abs02 
fallenden v/aren der Z'IINr .. 23002 A und 
Schälkleie . 
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Tierfutter,'m~lassiert oder gezuckert~ 
~dere'Futtermittelzubereitungen; alle 

,die'se;' sQfern .. sie Getreide oder ~1üllerei­
'-'erzeugnisse dar:,?-us enthalten 

I' :.f ..• , 

(4) Indus:triegetreide~ im, Sinpe dieses Unterabschnittes 
'sind folgende Waren: ,',,~ C' ' 

Zolltaiifnummer 
~-----------

10,,03 B 
10004 B 
10.05 c 

W~en be_~..ELich!l~:qg; 

8...1'J.dere Gerste 

anderer Hafer 

anderer Hais ..... : :'".'". , .... 
" 

(5) Für die Einreihung einer Ware in eine der in Abs .. 1 
, ..... . 

bis 3 angeführten Zolltarifnumi1lern gelten die Best.immungen 

des ZOlltarifgesetzes1958, BGBI oNr" 74, in der jelJeils 

, gel t end en'Pas sung~:' ".-
"'{ ,I 

§ '+0 (1) Der Bundesminister für Land--undForst'VJfrtschaft hat 

auf Vorschlag des Fonds Jeweils bis 31 .. Oktober für das 

im betreffenden Kal elldeI'j ahr begi11nende vJirt schaft sj G...'1r . . '\;". 

mit Einschluß derZeit bis zur nächsten Ernte Ein·- und 
Ausfuhrpläne festzulegen .. Das t.\irtschaftsjahr umfaßt bei" 

Har,tweizen, Qualität::nveizen und Mais ,den Zeitraum vom 
: .: 

1 ~ ,:Novern,ber bis 31 .. , Oktober des folgenden Jahres, bei den 

übrigen im § 39 genaIinten Erzeugnissen den Zeitraum vom 
,'"!' . 

10 Juli bis 300 Juni des fOlgenden J"ahres" Der Ein- und 

Ati~fuhrplan hat die Mengen der ein·~ und auszuführenden 

'''aren, all81'lfalls auch Zeitpunkt der Ein- und Ausfuhr, Her-­

kunft, Qualität und VerwendungszvJeck der Einfurti'en s01rlie 

:,deren Verteilung zu enthal teno Bei der Erstellung des Ein-­

und Ausfuhrplanes ist auf dj_e' inländische Produktion sowie 

d'enzusätzlichen Einfuhrbedarf an vJeizen hochl'Jertiger 

Bes'chaffenheit und bestimmter Herkurtft und '- s0111eit 1!'utter-
. . - . i, ;.: .~ • 

mittel in Betrachtlcommen .- auch auf die Bedürfnisse der 

Fleisch·· und Fetterzeugung 'Bedacht zu nehmen .. Im Einfuhr­

plan ist insbesondere auch die Menge des für die Teigv'laren-· 

erzeugung bestimmten HartvJeizens festzulegen, die in dem 

Zeitraum auf den sich der Einfuhrplan bezieht, zur Einfuhr 
zugelassen ist ~ 
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(2) Der Fonds hat die festgi:;l~gten Ein- und Ausfuhrpläne 

bei Vollziehung seiner Aufg:lbcn grundsätzlich zu be~ 

achte.n .. Die Ein·- und Ausfuh:;:opläne dürfen auf Vorschlag 

des )]'ond.~. nur abgeändert l,-J~rden, wenn die Stabilität. 

der Preise der im § 39 genannten ,,,raren oder die Beda.rf·s-· 

lage eine Erhöhung oder, . IVlinderung der in den Plänen vor.-
'..- . -i.' • ."' ..-. ~. ~ 

gesehenen ·r''lengen oder eine, zeitliche Verschiebung der 

Ein·- ocler Ausfuhren erforderlich machen .. 

. § 41 (1) Einfuhren der i.m § 39 genannten Haren b~dti.rfen der 

BeiJIlillig,lligdes Fonds., SOvJeit es die Stabilität der Preise 

der im § 39 genannten Waren und die Bedarfslage erfordern', 

hat der Fond.s die entsDrechenden Einfuhren zu veranlassen .. 
~..' - . . 

Zu diesem Z"i'leck ha.t er Z\l AnbotsteIlungen für die in Äus·~ 

sicht genommenen Einfuhren. durch öff'en"tl iche Bekannt­

machung aufzufordern" Preisbasis für die Anbotstellu~,?n 

ist der Importabgabepreis, . sofern der Fonds nicht zur .. 
ErreiChung (leI' im § 38 'genannten Ziele in der öffentlichen 

Bekanntmachung eine and'er~Preisbasis bestimmt .. Der FOnds 

hat den preiS\\lertestEm Ei±1fuhrantrag zu bevJill igen; . er,:. 

hat jedoch die Bewi~ligung: nur für eine Teilmenge zll-'erteilen 
oder von einer Bev'lilligung: überhaupt abzusehen, wenn·, seit 

der Aufforderung zur Anbotst'~ülung Änderungen iJ;l ,dell für 

diese Aufforderung. r~1aß~ebenden Voraussetzungen, - .insbe- . 
pondere . hinsichtlich d~rBedarfslage., oder der .J?reislqge"­

eingetreten sindo Beide:r" Beurteilung der Preiswertigkeit 

hai; der Fonds auch auf; die allgemeinen voJ.ks'w~rtschaft:Lichen 

Interessen ("de' ~~Bo die Bedür.fnisse der Handels'- und i ' 

Devisenpolitik; di~ allgemeine ~1arktlage, die Marlctbedürf­

nisse undd:lk' handelsüblichen GePflogen.llei·ten) Bedacht zu 

nehmen .. Der JJ.'9nds kann, . wenn sich die .. öffentliGhe Auffor­

derung ZUI' Aribotstellullg für die österreichische Volkswirt­

schaft nachteilig ausl,1Jirken würde ,von' der öffentlichen, 

Beka...rmtmachung Abstand nehmen und einen' den jevwiligGn wirt­

schai'tlichen Notvwndigkei ten 'ent sprechellden Bewilligungs-
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vorgang besch.ließen sOirde hiebei auch Mindest- und 
'. Höchstmengen iUr jeden Einfuhrantrag festsetzen,. 

Dies gilt insc:;sondere bei den für die Teigvmren­

erzeugung bestimmten Hartw:eizenmengen, wenn anzunehmen 

ist, daß dip erforderlichen r'lengen und Qualitäten durch 

öffentliche Belca.rmtmachung nicht oder nicht terminge­

rech-i; beschafft v.Jerden können .. Die Be\'lilligung des Fonds 

bildet die Voraussetzung für die Erteilung der nach den 

devisenrechtlichen Vorschriften und der nach den Vor-
.. 

. s'chriften über den \vro'eriverkehr mit dem Ausland erfor-

derlichen BevJillig·ungen. 

(2) Die Gültigkeit der Einfuhrbe1villigung (Absa 1) ist zu 

be.fristenD Die EinfuhrbevJilligt~ng nat die Angabe des 

Ursprungs- und Lieferlandes zu enthalten. Ferner ist die 

Einfuhrbewilligung soweit es zur Erreichung der im § 38 
genannten Ziele notvJeudig ist, . mit Auflagen hinsichtlich 

der Qualität, der Einfuhrzeit, der Durchführung.des 

Transportes, des VervJendu.ngszweckes, der Verteilung, der 

Lagerung und der Ersichtl:i.chmachung der au.sländischen 

Herkunft der Vlarezu verbinden; vom Fonds erlassene Durc~·­

führungsbestimmungen, die dem NachvJeis der Ein...'1al tung 

einer Auflage dienen, sind Bestandteil der betreffenden 

Auflage" Ist der Erteilung der EinfuhrbeTII'Jilligung eine 

öffentliche AUfforderung,zur Anbotstellung vorangegangen, 

so dUr.fen im Bel1illigungsbescheid nur solohe Auflagen vor­
geschrieben 1',1erden, die in der Aufforderung genannt wa.I'en~ 

Um die Einfuhr innerhalb der Gültigkeitsdauer der Einfuhr~ 

bewilligung und die Einhaltung von Auflagen zu gewähr­

leisten, kann 'der Fonds die Erteilung der Einfubrbewil 1 igung 

von der I1eistung einer Sicherstellungabhängig machen .. 

(3) Importeuren, die AUflagen, unter denen die BevJilligung. 

erteilt\'I}uJ:de, schuldhaft nicht einhcl ten, sowie Impor­

teuren, die die Hare innerhalb der Gül tigi.:eitsdauer der 
Einfuhr'bm'lilligung schuldhaft nicht· oder nicht zur Gänze 

,: ; .~ 
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einführen,könnenbernits erteilte Be\\lilligungen ent­

zngenwerden, wenn >ihI'e Au.frechterhaltung zu. volks­

wirtschaftlichen Nachteilen führen vrurdeo Aus den 

gleichen Gründen können Importeure überdies zeitweise 

oder dauernd von der Durchführung v9;rl. ,Importgeschäften 

': a1,lsgeschlossen werdenoAußerdem könn~r~ aus .diesen Gründen 

Sicherstellungen ganz oder teilweise,vom Fonds zu seinen 

Gunsten für verfallen erklärt werden" Hiebei,ist auf 

allfällige vom Importeur erbrachte Nach't'leise, .daB er 
die Frist für die Einfuhr oder die AUflagen ohne sein 

., ':Verschulden nicht einhalten konnte, Bedacht zu nehmeno 

Zur Gänze oder zum überwiegenden Teil darf: (leI' Sicher­

stellungsbetrag nur für verfallen erklärt werden, wenn. 

die Nichteinhaltung der Frist. für die Einfuhr oder von 
Auflagen eine erhebliche Beeinträchtigung öffentlicher 
Interessen zur Folge hat ,," 

(L~) Ein·- und"AuSfuhren söwie Durchfuhren', bei 'denen. eine 
Zi\lü3chenl~e;el'ung in' Zöiiage;n oder ZollfreizoJ;1en' erfolgt, 

. der im' § 39 getiannten' \varen sind· von den ImporteureIi, und 

Exporteuren binnen z'lrJei:'viochen nach dem" Grenzübergfüig der 

VJare dem Fonds - bei' Einfuhren mit Angab'e des'i.niäridischeu 

, Bestimmungs'6rte~und des' 'Verweridi2hgsz'tvecl~es - zu melderi~ 
Der Fonds ist berechtigt, cf.urch ~eine au~gevJieseri'en Ox'gane 
die Richtigkeit dieser ~1eldungen durch Einsichtnfu1.me in 

die in Betracht kommenden:Aufzeichnungenüberprüferi'zu 
lasseno 

(5) Bewilligungel1 sind nicht erforderlich für 

1" die Einfuhr. von \1aren~ 

a) deren Verkehr gemäß multilateralen Vereinbarungen 
mit bestimmten Staaten, oder 'Staatenorganisationen 

keinen Beschränkungen unterliegt, 

b) im kleinen Grenzv6rk8hr, 

c) im ReiseverkehT oder.' 
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d)im Postverkehr, 'sofern die Sendung bei' 'einem 
ausländischen Postamt aufgegeben'wird, 

.,. '. 

" ,e) auf Grund des Abkomrriens zwischen der Republik 
österreich und der Repuqlik Italien über die 
Regelung des erleichtertenWarenaustaüsche's 
zwischen den österreichischen Bundesländern ",., 

, " 

Ti,rol und Vorarlberg und der. italienischen Reglor. 
.. Trentino-Alto Adige, BGBloNr.125/1957, in der 

jE;weils geltenden FassUlle; 

2. die Durchfuhr von Waren durch das Zollgebieto 

(6) Bei den im AbSa 5 Z.1 lit.b bis d genannten Waren ent..;.. 
fällt die Meldepflicht nach Abs. 4. 

Ausfuhr 

§ 42 '(1) Ausful'...ren der im § 39 genannten Waren bedürfen der Be­
willigungdes Fonds 0 'V-Jenn die Zielsetzungen des § 38 hiedurch 
nicht· beeinträchtigt "v.rerden, hat der Fonds die Bewilligung 
zu erteilen. Der Fonds hat vor Erteilung der Ausfuhrbe­
willigung zu AnbotsteIlungen für die in Aussicht genommenen 
Ausfuhren durch öffentiiche Bekanntmachung aufzufordern. 
Als Preisbasis für die AnbotsteIlung hat der Fonds den Preis 
'frei österreichischer Grenze festzulegen. Der Fonds hat den 
Ausfuhrantrag mit dem höchsten Exportpreis zu be'ltlilligeno 
Er kann jedoch von einer Bewilligung Abstand nehmen, wenn 
der im Anbot angegebene Exportpreis unter Berücksichtigung 
der Weltmarktpreise nicht angemessen erscheint. 

,',U~) 'Der Fonds kann, wenn sich die öffentliche 'Aufforderung 
zur Anbotstellunggemo Abs~ 1 für die österreichische Volks­
wirtschaft nachteilig auswirken würde, von der. öffentlichen 
Bekanntmachung Abstand nehmen und einen den: jeweiligen wirt­
schaftlichen Notwendigkeiten entsprechenden Bewilligungsvor­
gang beschließen sowie hiebei auch l'1indest- und Höchstmengen 

" 

für jeden Ausfuhrantrag festsetzen. 

(3) Die Bestimmungen des §4 Abso 1 Außenhandelsgesetz 1968 
über die BefreiuJ.'1g von der J3ewilligungspflicht in der Aus­
fuhr gelten sinngemäß. 
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(4) Die Zollämter dürfen nach Abs.1 be'Willigungspflichtige 

Waren in der Ausfuhr nur abfertigen, wenn eine Ausfuhrbe-

willib~ng des Fonds, die an den:Versender im Sinne der 

zollgesetzlichen Vorschriften ergcmgen ist, vorgelegt wird 

oder 1,'lenn es sich um Ausfuhren handelt, für die gemäß 

Abs" 3 keine Ausfuhrpewilligul1gen erforderlich sindo 
.' . . 

(5) Die Gültigkeit der A.usfuhrbei~lilligunfS i~t zu' befristen" 

Ferner kann die Ausfuhrbe1.oJill igung , sO'lrJeit es zum Schutz 

der inländischen Getreide'!JJirt~schaft, der Stabilisierung der 

Preise für Getreide und Getreideprodukte sO't'lie zur GeitJähr·-

. leistung der Versorgung erforderlich ist, mit Auflagen hin·­

sichtlich d8I' Qualität,. der Ausfuhr~eit und der Durchführung 

-' des Exportes verbunden -werdeno Um sicherzustellen, daß in-
. '. . 

nerhalb der Gültigkeitsdauer derA.üsfuhrbewilligu.ng die 

E:x:porte durchgeführt 1<'Jerden und um die EinhaI tung von Auflagen 

_ zu gewährleisten, kann di.eErteilung der Ausfuhrbel,villigung 

ferner v~on der Leistung einer Sicherstellung abhängig gemacht 

vJerdeno Vom Fonds erlassene Du.rchj~üh.rungsbestimmungen, die 

dem Nach~!Jeis der Einhaltung einer Auflage dienen, sind 

Bestandteile der betreff'endenAuflHge 0 

(6). Exporteuren, die Auflagen, unter denen die BevJilligung 

erteilt ,,~urde ,. schuldhaft nicht einhalten so\tJie ExportG1.Ären, 

die die .'\-!a.re innerhalb der Gültigkeitsdauer der Ausfuhrbe­

'Hilligung schuldhaft nicht oder nicht zur Gänze ausführen, 

können bereits erteilte Bewilligungen entzogen 'V'lerden, I'wun 

ihre Aufrechte:rhaltung ~u volksvJlrtscha..ftlichen Nachteilen 

führen ,.;iirde co Aus den gleiehen Gründen können Exporteure 
! . ", . 

überdies zeit';Jeise oder dauernd von Exportgeschäften ausge--

. schlossen werden" Außerdem können aus diesen Gründen Sicher~ 

stellungen ganz oder tei.l\IJeise vom FOl1ets. zu seinen Gunsten 

:für verfallen erklärt 1rJerden" Hiebei ist auf allfällige 

vom 1i:x,poI'teur erbrachte Nachweise,. daß. eI' .die Frist für QJ.e 

Ausfulu' odel' die Auflagen ohne sei~V:e-r~chulden nicht .. einhalten 

Jco:nnte, Bedacht Zu. nehmen ... Zur Gänze oder zum überwiegenden 

Teil daT'f der Siche'rstellüngsbet:cag nur für verfallen' erklärt 
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werden, 'V1enn die Nic.hteinhal tung der Frist für die Ausfuhr 

oder von Auflagen eine erhebliche Beeinträchtigung öffent­

licher Interessen zur Folge hato 

§ 43 (1) Im §39 genannte "laren auslä.ndischer Herkunft sind 

von den·Importeuren spätestens beim Gronzübergang dem 

Fonds zum Importabgabepreis zum Kauf anzubieten. Der·· Import~ 

abgabepreis ist frachtfrei österreichische Grenzstation, 

b~i SchlePP\'Jare 'L\laggonfrei österreichischer Donauhafen, 

in all.en Fällen einschl 0 Nutzen und Zoll sowie einschI .. 

aller Steuern mit Ausnahme der Einfuhrumsatzsteuer, Abgabe!). 

und Spesen zu erstellen. 

(2Y Der Fonds ist zum Kauf der angebotenen Vlare nicht ver-~ 

pflichtet 0 . Kauft der Fonds die angebotene 1rlare, so hat er 

den Importeur gleichzeitig vertraglich zu verpfli<:,hten, 

die '-lare zum Inlandspreis (§ 51 Abs .. :J) ruckzuJcaufen. In 

dem Vertrag über den Rückkauf hat der Fonds nötigenfalls 

AUflagen hi.nsichtlich der JJagerung, der Verteilung ·und 

des Vervvendungszweckes sowie entsprechenden Sicherstellungen 

z1,1r Erfüllung dieser AUf:tagen zu vereinbaren,:Lieferungen 

des Importeurs an den· Foi1d~·. gelten nicht als steuerbare 

Umsätze im Sinne des Umsatzs,teuergesetzes 19'72 .. 
.;. . ~ ",. 

(3) Der ·Fonds ist ·'oe1 der· Du:rchf'ührung von flaßnahmen gern;, 

Abso1' und 2an die ~Jeisungen· (Art .. 20 Abso1 B,,-VG,,) der 

gern 0 ~,80 Abs 0 L~ zuständigen. Bundesministerien gebundenQ 

(L~) Erträgnisse, die dem Fonds aus der Durchführung von 

~1aßnahmen gem"Abso1 und 2 zufließen, sind Ei.nnahmen ßes 

Bundes und 'für die i.m § 54 genannton Zwecke zU,verwenden .. 

Allfällige Kostell -~ au~genommen ein Aufwand gern" § 78 
AbSn . 1 ... sind dem Ponds aus den .für Preisausgleiche bei 

Brotgetreide und Futtermitteln "bestimmten Haushaltsmitteln 

des Bund~s zuersetzeuo 
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.(5) Die Bestimmungen der Abso1 bis 4. finden für Ein- und. 

Durchfuhren gern.tB.§ '+1 'Abs05 Z01 lit.b bis'd und Z .. 2keine 

Anwendung 0 

l--bfertigut:lg zum· freien Verkehr 
r.'.. ••. 

§ 4L~ Die Zollämter dürfen im § 39 genannte 'laren nur dann zum 

f:reien Verkehr abfertigen, wenn eine Einfuhrbewilligurig-: 

des Fonds gemäß § 41 Abs,,1,. die an den vlarenempfänger i'rn 

Sinne der zOllgesetzlichen Vorschriften ergangen ist, oder 

ein Kaufvertrag gemäß §43 Aoso 2, der mit dem Warenempfänger 

geschlossen vJarden ist, vorgelegt \'Jird oder wenn es sich um 

Einfuhren gemäß § ~1 AbsG5 Z~1.1it"b bis e handelto 

§45 Soweit es zur Errei'chung der im § 38 genannten Ziele oder 

zur Durchführung des Ausgleiches gemäß § 46 Absu 1 not\'lendig 

ist, kann der Fonds unter Bedachtnahme. auf die amtliche Prei.s­

bestimmung für Brotgetreide und J'v1ehl und unter Berücksichti­

gung der Bestimmungen .des § 77 die Kennzeichnung von r1ahl­

erzeugnissena,nordnen und für die Handelsmühlen.bestimmte 

Mehl-und Grießtypen und erforderlichenfalls auch Ausmahlungs­

sätze für solche Typen festsetzen .. Hiebei ist festzulegen, 

daß der Fonds Ausnahmen von den allgemein vorgesch:ciebenen 

Typ'en und Ausmablungssätzen bewilligen kann (Sonde,rvermahlilngen), 

\-.Tenn solche Ausne1lmen zur Versorgung der Bevölkerung mit 

Mahlerzeugnissen entsprechender Art notl:Jendig und mit den im 

§ 38 genannten Zielen vereinbar sind .. 

§ L~6 (1) Die aus der Preisfestsetzung für Brot und Mehl einer­

seits und aus der Verschiedenheit der Preise für Roggen 

und \veizen andererseits sich ergebenden Di;fferenzbeträge 

sind in der "leise auszugleichen, daß bei der Vermahlung 

von Weizen und inländischem sm·Jie von ent sprechend den 

Bestimmungen des § L!-1 Abso 1 bis 4 eingeführtem Roggen 

Ausgleichsbeiträge von den Handelsmühlen an den Fonds zu 
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1 eisten bZ1rJ" Ausgl eichszuschüsse an die H&ndel smühl en vom 

Fonds zu gewä.hren sind, deren Höhe unter Zugrundelegung 

der behö~dlich bestimmten Preise für Brotgetreide und Mehl 

vom Fonds, allgemein unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen 

des § 77 oder im Einzelfall durch Bescheid festzusetzen ist .. 

(2) Bei Sonclervermahlungen gem .. § l~5 hat der Fonds die ent­

sprechenden .Änderungen der Ausgleichsbeiträge und -Zusc!./isse 
festzusetzen" 

(3) Für Rogg~n und vleizen, 'die sich zur Herstellung von 

Hahlerzeugnissen für die menschliche Ernährung nicht eignen, 

sind Ausgleiehsbeiträge nicht zu leisten und Ausgleichszu-

,:, schüsse nicht zu gewähreuo Handelsmühlen dürfen Roggen und 

'Weizen für andere Zwecke als für die men,schliche, Ernährung 

nur vervJenden, 'V'Jenn der Fonds auf Grund eines von ihneJ?, 

eingebrachten ..Antrages festgestellt hat, dL'lB das in BetI'acllt 

kommende Getr~ide für die menschliche ErnEL.TIung nicht ge·­

eignet. ist, es sei denn~ daß die Bestimrining des Getreides 

für Futt'erZ~leck·e schon in der Meldung gem .. § 50 AbSo1 ange--

geben vJOrden ist .. Sofern es sich nicht um geringfügige 

Mengen, handelt, hat der Fonds vor seiner Entscheidung das 

.. Gutachten einer naeh ihrem \1irku.ngskreis in Betrach.t kommenden 

au.torisierten Untersucb:Llngsanstal t einzuholeno Über die 

Verwendung des Getreides, von dem der FOl1ds f.estgestellt 

hat, daß es für die mensc]:>..]. iche Ernährung ungeeignet ist, 

und über die Ver\'lendungder allenfalls aus solchem Getreide 

hergestellten Erzeugnisse haben die Handelsmiil?len dem Fonds 

einen Nachweis zu erbringen.. Für solche Getreide aus Bundes-

mitteln gewährte Stützungsbeträge sowie a.llenfalls vom Fonds 

bereits geleistete Zuschüsse sind von diesem· mit Bescheid 

zurückzufordern" Desgleichen hat der Fonds allenfalls gezahlte 

Ausgleiehsbeiträge zurückzuerstattGn~ 

(1+) Verliert B:r'otgetreide ohne Verschulden des Unternehmers 

in dessen Ge\'-1ahrs8.n l es sich befindet, die Eignung für men-­

schliche Genußz"\\lGcke, so sind' allenfalls aus Bundesrnitteln 
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gewährte Stützungsbeträge nicht zur0.~kzufordern. 

(5) Zum Ausgleich der Unterschiede in der Höhe der Trans­

portkosten, die durch·Lieferungen von inländischem Brot­

getreide verschiedener Herkunft an die Mühlen ent[ltehen, 

kru?)l.diesen:vom Fonds ein Transportausgleichsbeitrag bis 

zu 10 v~HQ' des Erzeugerpreises 'vorgeschrieben und ~ine 

Transportkostenvergütung bis zu 10 v .. Ho <i.es Erzeugerpreises 

gewälrrt werdena 

(6) Die gemäß Absa. 1 und 5 eingehobenen .~eldmittel sind 

für die im .Abs~1 und 5 genannten ZVJ~cke'gebundeno 

(7) Sofern ein Mühl~nbetrieb die gemäß § 45 festgesetzten 
i 

Ausmahlungssätze nidht einhält) obvJOhl das zur Ver~$'illlung 
. I ,. 

gelangte Getreide s~iner Mahlfähigkeit nach bei Einhaltung 

der vOI'geSClll'iebene~ Hehl- und Grießtypen die Erreichung 

der vorgeschriebenen Ausmahlungssätze zugelass.en hätte, 

kann ihm der Fonds für die betreffende Vorma111ungeinen 
I 

diesen Ausmahlungssätzen entsprechenden· Betrag zur Zar~1J.ng 

bzw .. Rückzahlung vo~schreibeno . 
I .. 

I ' < 

(8) Sofern ein MühlJnbetrieb: die gemäß § 45 festgesetzten 
I 

Mehl·- und Grießt;ypell nicht einhält oder diese falsch deklariert, 
I •..• . 

hat ihm der Fonds, sOvJeit es im EinzelfQll keine unbillige 

·.c :Härte bedeutet, entsprechend der tatsächlich e:rzeugten 

Type die Ausgleichs~eiträgG zur Zahlung bzw D gelvährte Aus­

gleichszuschüsse zur Rüclczahlung vorzusch:reiben .. 
i 

(9)Aus den Mitteln ~m .. § 46 Abso1 und 5 sind jährlich bis 

zum 31 .. Oktober jcn;J :Ueträge an den Bund abzuführen, um 

"Jelche der j eVJeiligJ rechnungsmäBige Aktivsaldo· zum Ende 
I 

des abgelaufenen Geschäftsjahre.s. die Höhe von 60 folio S über-

steigt. Bei Abfuhr q.ieser Beträgeii:>t auf.die·joVJeilige Kassel1-
! . .. • 

lage des Fonds Bedaqht zu nehmen; der]'onds darf durch die 

Abfuhr in der ErfiilJfung siner gesetz1ichen Aufgaben nicht 
behindert werden. 
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§ 47 (1) Handelsmüblen haben bei der Leistung von Ausgleichs­

beiträgen gern .. § 46 Abs~1zusätzlich einen Züchtungs­

förderungs'beitrag von S -001 je leg vermahlenen Weizens 

an den Fonds zu leisteno 

. (2) Der ZüchtungsförderungsbeitraggemoAbso 1 ist in den 

: Könsumentenpreis deI' j e1'veil igen Mahlprodukte einzurechnen .. 

(3). Der Fonds :hat die gern .. Abs" 1 geleisteten Züchtungsförde­
J."Ungsbeiträgeder Präsidentenlconferenz der Landwirtschafts­

kammern Österreichs zur Förderung der Pflanzenzüchtung, ins­

besondere zur Verbesserung der Qualität, der Züchtungsfor­

sclmng und der damit unmittelbar verbundenen notwendigen 

Werbung zu überweisen .. 

('+) Die Präsidentenlmnferenz der Land1tlirtschaftskammern Öste:r-­

reichs hat 

a) jährlich ein Verzeichnis der zu fördernden physischen 

und juristischen Personen zu. erstellen~ 
. . . -

b) darin die j e1rJeiligen Zuwendungen in absoluten Zahlen oder 

in Prozentsätzen der im J·ap.x zur VeI'fügung stehenden 

Förderungsrnittel auszuweisen und 

.. 

c) die ZUI'Jendungen verzeichnisgemäß im \vege der Landesland·­

wirtsch<'lftskamrnern unter Auferlegung von der Zielsetzung 

(Abso 3) entsprechenden Bedingungen ·und Auflagen zu gei'Jähreno 

(5) Das Verzeichnis gern" Abs,,4 ist bei den Landeslandwirt­

schaft skrunmern zuj edermanns Einsicht aufzulegen" 

§ Lj-8 Der Fonds kann, wenn es zur Erreichung der im § 38 genannten 

Ziele notwendig ist, unter BedClchtnahil1e auf die Bestimmungen 

des § 77 snordnen 1 daß für Vermahlungen in einer fremden Mühle 
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'" " '.' . .' ... 

(Fremdvcrmahlung"m) und für'den vleiterverl~auf von Brotge­

treide eine Bewilligung des Fonds erforderl:i:h ist 0 

, :~ .. 

§ 49 Bei.:nicht, rechtzeitiger Abfuhr der gem,,§ 46 Abs.'l und 5 
.... zu en:trichtenden Ausgleichsbeiträge . und Transportaus·-

gleichsbeiträge könn~n, soweit··cs im Einzelfall keine 

... unbillige. Härte bcdel~tet, Verzugszinsen'\lbrgeschrieben 

.:' ,.':; '<Je~den, deren Höhe den Diskont satz der Öst8rreichischen 

NationaJ. banl;: um 6 v oRo übersteigt 0 Ausgleichszuschüsse 

(§ 46 Abso1) und Transportkostenvergiitungen(§ 46 Abso5) 

können gegen fällige Ausgleiehsbeiträge (§ L+6 Abs,,1) und 
.' .. . .'- . - ... . 

Transportausgleichsbeiträge (§ 46 Abs c 5) allfgerechnet \-Jerden 0 

·;<'·-'..·Werden fä.llig~. Ausgleidhszuschüsse und Tre.l1sportlcostenvcr- . 

gütungen dem'Berechtigten ohne sein Verschulden nicht recht­

'Cjzeitig beza:.hl t oder verrechnet, so l{:önnen sO\'l'eit es die 

........ w.irtschaftliche Lage des Fonds zuläßt) Verzugs.zinsen in der 

im 1 .. Satz genannton Höhe ·ge\vährt werden., '., 
I' . • 

, 

.!..~f_~ ~chn_~13.ß.~"m uns1-. .r1~;r. c.L~n.l~~ 

§ 50 (1). Die I1li.hlenbetriebe sind verpflichtet, Aui'zeichnungen 

über ihre Handelsvermahlungen, den Lagerbestand und den 
. . :.0. 

Zu- und A1)gcmg an Brotgetreide und Mahlerzeugnissen, getrennt 
. . 
nach \-reizen, Roggen und Mah.1erzeugnissen, .unter Angabe der 

: .... inländischen odQr ausländischen Herkunft, zuführen und der2 . .., - ~ . 
. Fonds monatlich diesen Aufzeichnungen entsprechend Heldung 

... ~ : . "~ 
zu . erstatteno' Sofern eine Handelsmühle . auch Lohnv8I'mahlungG!1 

vornimmt, hat sie insinngt'3mäßer AnvJendungder vorstehender: 

',e ·Bestimmungel~· hierüber getrennte Aufzeichnungen zu i'üh:ren 'mc'. 

,getrennte Meldungen zu erstatten. 

(2) Überdies sind ~:i.UV.enbetriebe·,· die Getreide in einer fremclr~r~ 
.fv1ühle im LO}'ln vermn..blen lassen, verpflichtet, dies' vorher dor:] 

Fonds belco..nntzugeben .. : Solc.he Vermahlungen unterliegen Euch den 
'. '.,. ", ' 

Aufzcichnungs·-:;- 11 0 r1eldovorsch.I'ii't(;)~1 des. Abs., 1 .... ;" 
• •• ~.; • • I, ~.. " ; • • 

.' . , ~. '" r 

. '. 
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(3) Der Fonds, oI.'dnet unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen 

des im § 77 an, in. welcher Form die Neldungengem .. Abs .. 1 

und, 2 zu' erstatten sind .. 

(4) Der Fonds ist berechtigt, durch seine entsprechend aus­

ge\'Jiesenen Orga~e ,die Richtigkei.t der gemoAbs~1 bis ,3 zu 

erstattenden HeldungGn und dietatsächlicheh Nettoverkaufs­

erlöse für Mahlerzeugnisse durc.h Einsichtnah.n1e in die in 
. . : . 

Betracht kommenden Aufzeichnungen zu überprüfen" Desgleichen 

ist der IPonds berechtigt, durch seine Organe in den ein­

scr.J.ägigen- Betrieben-y.}äb.rend der üblichen Geschäftszeit 

,Proben der im § 39 genannten "'aren zu entnehmen., 

.ImpQrt ausgl eich 

§ 51 '(1) l.\llläßlich d'er Einfuhr von \-laren, die im §, 39 angeführt, 

's~nd - llli t Ausnahn1e von. waren der ZTNr 0 23" 07 - aus dem Zoll­

äüsland, wird anstelle des Zolles ein Importausgleich erhoben .. 

(2) Auf 'den ImportausgJ.ei\~h gemoAbs,,1 finden die Vorschrifte:l 
" .. .-

der §§ 31 und'32 sinngemäß Anwendung, soweit im folgenden 

nicht anderes bestimmt; ist" 

(3) A.ls Inlandspreisgilt bei Brotgetreide (§ 39 Abs.1) der 

behördlich bestimmte Erzeugerpreis, bei Futtergetreide (§ 39 
, Abs .. 3) der behördlich "bestimmte'EI'zeugerpreis oder, sofern 

. nicht der Erzeugerpreis, sondern der Iillportabgabepreis . 

behördlich bestimmt ist; dieser und bei Mahle:;:zeugnissen (§39 
Abs .. 2) sowie bei \1aI'et: der ZTNr, 1"!1'01, "11,,02 Bund 23 0 02, 

soweit sie im § 39 Abs .. 3 genannt sind, der behördlich bestimmte 

Nühlenabgabepreis .. Falls Preise für diese Erzeugnisse behörd­

lich nicht besti.mmt sind' sot'1ie für Industriegetreide hat der 

Fonds als Inlandspreis einen VergJeichsvJert u~ter Bedachtnalli"IlG 

auf die Notierungen an der Börse für landi'Jirtschaftliche Produkte 
in Wien heranzuziehen .. 

" " 

(/+) Zur Erreichung der im §38, insbesondere in lit"a, ge-

nannten Ziele kann der Fonds abweichend von den Bestimmungen 

der Abf3 .. 1 bis 3 bei nachstehenden Wo..ren, sO'tveit sie im § 39 
aufgezähl t sind, jedenfalls einen Iml)Ortausgleich bis Zur 
folgenden Höhe feststellen: 

75/A XIV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)58 von 105

www.parlament.gv.at



57 -

1" ZTNr~ 11001 __ • a ___ _ 

. Mehl, aus Getreide eooooooooe.38y.H. des Zollwertes 
, . 

mi~~estens.ooo~.o.o~~.~o •• ~ S 170o~-für:'100 kg 

2.. ex ZTNr.· 11' ~02 'B 
. ".- ''':"i' 

.• ' .~. " J. '. 

--... _--
Grütze und Grieß; • Getreidekörner; 

. . , . 

ge schäl t, gesch:r:ot~t:, gequetscht 

oder gewalzt, auch" in Perlen oder 

Floc.keu,j edochnicht weiter' 

~bearbeitet 

: .. : .". : \.: . .-'.\.. 

. ' 
.' 

(5) Fi,ir Einfuhre.n..~ die:. der Fonds .:;tUf .Grund l3iner öffent-~ 
_4" • • • • ','. 

lichen Allfforderungzur AnbotsteIlung be\'lilligt (§: 41 .A.bs .. 1)., 

ist der Impo:etausgleich durch Bescheid festzustellen .. An 

'dieSt'elle: des zoil'vJertes tritt in diesen Fällen der Schi.lling--
. ' . _ .'. J ~ ;: 

. Gre'nzpreis;' von'dem der Fonds be~ Erteilung .. der Boydlligung 
',' ,.:.':. "."" ' .... 

ausgegangen ist. 

§ 52 (1). Anläßlichder Ausfub,r"vop,Woren, die im § 39 angefülJ.:::'t 

sind, in .das Zollaußl?l1d:~ ~st; ein E-.x:portausgleich zu 
erheben, '\veuu die AU$l,andSpreise sölcher 1-laren nicht nUI' 

kurze Zeit über den InlBlldspreisen:gleichElI;tig'er 1rTaren liegen. 

Auf i"Jelche "'la.ren dieBe Voraussetzungen :zutreffen, i'st vom 

Bundesminister für Land-· . und :H\orstwirtschaft durch Verordnung 
festzustel1euo ...... _ 

(2) lJer Expo)~tausgleic;h' ist' ~om Fonds mit Bescheid i,'estzu·­

stelleno Der EA'1)ortausgleich ist derart zu bemessen, daß 

die Differenz z'iiJischen dem Inlandspreis einer \vaxe und dem 

Auslandspreia einer gleiChartigen \v~re, de1' sicha,u.s den 
für Ausfuhren aus österreich günstigsten Absatzmö'glichkeiten 

auf dem 'i.Jeltmarkt ergibt, ausgeglichen"li:r.d~ Hiebei ist carcmf 
, 

Bedacht zu nehmen? daß die 11ettbewerbsgleichheit der aus dem 

Ir.u.and stammendev. mit 'der auf dem \rlel tmarkt angebotenen 1.Jare 

erhal ten bleibt. 
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(3) Der E:x..-portausgleich ist von den Zollämtern nach 

Maßgabe des vom Fonds erlassenen Bescheids nach den für 

Zölle geltenden Rechtsvorschriften.' zu "erhebell, soweit 

nicht nach diesem Unterabschnitt' anderes 'be'stimmt ist .. 

§ 32 Abs .. 1, 20 bis 4- .. Satz gilt sinngemaßo 

(4) Ein Bescheid gem o Abs.2 oder 3 muß arlden Versendor 

'c; ".(Exporteur) im SiTl..ne der zollgesetzlicheri Vorschriften 

" ergangen, sein un.d ~m ,Zeitpunkt der Ab~ertigurlg von 

Waren des freien Verkehrs in der Ausfuhr, ei.nschließlich 

der Ausfuh:c im Ausgangsvormel'kverkehr oder der Abfertigun.g 

zur Einlagerung in ein Zo11ager ocler zur Ve!'bringung 

in eine Zollfreizone, dem Zollamt vorgelegt werden .. 

'(5) 'Vom Exportausgleich sind Waren befreit ,die na,eh de~ 
Außenhand'elsgesetz 1968 keiner Bewilligungspflicht in 

der Ausfuhr unterliegen. 

"Verwertunwusc:QÜS s ~ 

, . 

§ ,53 ( 1) Soweit es zur, }~rreichungde~Ziels€!tzung der §§ 11 -;,Lad ;.8 

erforderlich 'ist~ hai:;, der Bund anläßlich der Ausfuhr von 
Waren,.'die im § 39 t?-ngeführt sind oder daraus hergestellten 

'~VeraJ?beitungsproduktenin das Zollausland, einen Ver·':' 

wertungszuschuß zu gewähren, VlenIidie' Auslandspreise 
solcher Waren nicht nur kurze Zeit unter den Inlands­
preisen gleichartiger Waren liegeno 

.. (?) Der Ver'if~~rttmgszuschuß ist vom Fonds in der öffent­

lichen Bekanntmachung (§ l~2 Abs" 1) im Falle eines 
k.Dsehens von dieser' .(§ L~2 Abso2) auf sonst geeignete 
vleise bekanntzugeben und sodann mit Bescheid zu ge­

währen 0 
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. ' .... 

Hiebei ist darauf Bedacht zu nehmen, daß die Y1ettbewerbs­

i'ähigkei t; der' aus dom In1ru"ld stmnmenclen rli t der auf dem 
, . 

\Je1 tmarkt angebotenen Ware gf.n'rmrrleistet ist. 

§ 54 Der Importausgleich (§ :51) l.U"ld der Bxp~rtausgleich (§ 52) 

sind Eini'1.<:'..hmen des BU.1ld,es • Sie ". sind zunächst zm'" Deckung de.r, 

VerVlertunG3zuschüsse (§; 53)~d ferner, soweit sie beim Import 
. . .. '," 

Qder Export von Brotgetreide lli"ld Mahler,zeugnissen eingehoben' 

v7erde~, Z~T Stabilisier,ung der Getreide-, ].'I~hl- und Drot- . 
i . . r 

preise, so-,;rei t sie be:i,m Im.port oder Export von Futtermit;te~_n 

und Inclustriegetreicle eingel-lObenwerden, zur 'Sicherung der 
. -' 1. ,. .~ '-. '. • . 

inländischen ]'utt~ermitt;elprod.l.;lli:tion und des 'Absatzes von 

Tieren und tierischen Erzeugnissen,. zum Trc,nSI:lOrtausgleich . 

für Futtermitte.-l, z,ur FÖrderwig derProduktiviti:it lmd C~uali.­

tt1.tHsteigerliIlg in der Viehiärtschnft, Zl.1Iil ..!i.U sb e.U der: I:ilch':" 

leistungskontrolle sOYJie für Mu.ßnabIilen zur FestigtL."lg des 

BergbauGrntums zu ver'tlenden. 

. " 

§ 55 (1) Der Dun(~esminister für Land-' uncl Fo~stl,7irtschaft kann 

durch VerordnU!1G d'en Mühlenbetrieben Verpflichtungen auf-... 
erlegen :·zur. 

a) Lager·- . und Vorputshal tung von l~gerfähigem Brotgetreide 

in betriebseigenel"l IJD.gerräumen Ü;l einem über den normalen 

Geschäftsl?etrieb hinausgehende~"l Umfang gegen EntschäcliguJ.1C; 

im handelsüblichen Ausmnß, 

b) Abnahme von irüändischem Brotgetreide handelsüblicher 

0,uali tät; in einem. nach der Gesam;tvorratslage qestim:rnten 
. - . 

. Ausmaß und unter Berück.sichtigung. der Jahresvermahlungs-

menge 1;md derc.:t.uali tätserfordernisse des einzelnen Betriebes, 

c) Lbgabe bestimmter Elahlerzeugnisse gegen Bedarfsll8.ch\i7eise, 

sO\vei t dies zur Sicherung der ~\7eckbestiIIlL1.ten Verv7endul1g 

der Fondsmittel u.nd auf Grund des Bundesfinnnzgesetzes 

gerrährter Stützu.ngsmi ttel erforderlich ist. 
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(2) Der Bundesminister fiir. Lc1nd- und ]'oJ.:stwirtschaft k.ann 

weiter durch VeroTdnung 

a) die einschlägigen Import- und Großhandelsbatrlebe un(~ 

die laridrrirtschaftliche:l Genost,enschaften ohne Mühlen­

betrieb zu l1aßnahmcn gemäß Lbs.1 li t. Cl. "lilld c ver-­

pflichten, 

b) die einschlägigen Import"- und Großhandelsbetriebe , di(;; 

landvirtschaftlichen Genossenschaften und die Getreide­

Gufke.ufer zu:r ll'ührung von Jl.ufzeichll1L11.gen über ih:,_'e 

Lager- und. ·VorratshG.l till'lg Lmc1 ihre Umsätze hinsichtlich 

der imG 39 genannten \Jaren, zur Zrstatt1illg von l'/[eldungen 1 

die diesen I::ufzeic!:ffiungen entsprechen sowie Z1rC' Ge\7ähru_.c"lg 

der Einsicht:lahme in diese .L'.;.uf'zeicb111J.ngen UD.d in elie 

sonstigen :Unterlagen über die I;D.nd- "lilld VorratshaI tlli'1.g 

und über die Umsätze v:erpflichten, 

c) die einschlägigen Großha,''ldelsbetriebe verpflichten,· aus­

ländisches Brotget.reide nur 2.I1 Hanc1elsmii.hlen oder an 

Getreidegroßh1:mdelsbetriebe zu liefern. und 

d) die· Getreideaufk:iufer verpflichten, inländisches' Brot­
getreide nur an Getreidegroßh211clelsbetI'iebe oder an 

. Hcmdelsmiihlen wei terzuliofern. 

(3) Die Bestimmunge:n des Abs .. 1 lit.c und .- sO\"leit es zur 

Sicherung der gemäß. diesen :3estirn::n"Lm:;en getrofferwn ReEje­

lungen l1otY\ienclig ist ~ die Bestimmungen des .t,bs. 2 1i t. b 

gel ten mIch für al1.e sonstigen getJerbsmäßig I;I2.b.lerzeugnisse 

abgebenden und ver~~beitenden Betriebe. 

(L+-) Ve?-"füg1-mgen auf Grund der gemäß 1~bs.1 lit.a und b. s0'.7ie 

113.cb .. Abs. 2 li t. Cl erlassenen Verordnlli"'1gen sind vom Blmdes­

Iiünisterium für Land- und Fo:rstuirtschaft 2;U treffen • 

. Durch VerordnunE; kann jedoch bestimmt ..-mrden, claß diese 

Verfügu.ngen vom Ji'oneJ.8 im Namen und .Auftrug des Bunclesmini·­

steriUills für I1Cilld-- und lrorst\-Jirtschaft zu treffen sind. 
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Desgleichen kann durch Verordnung des Bundesministeriums 

für Lond- und ]'orstvJirtschaft bestimmt werden, daß .. die in 

Abs.o .. 1 bis 3 .. vorgesehenen Meldungen an den Fonds ~u erstatten 

sind u~d daß die Berechtiguhg zur Einsichtna.rune g~m4t.lbso1 

bis 3 Fondsorganen zustehto Der Geltungsbereich soleher 

Verordnungen muß sich auf das ganze Bundesgebiet erstreckefio 

(5) Vor Erlassung von Verordnungen ge .. Abso 1 bis 4,·.ist 

dem Fonds Gelger~eit zur Stellungnahme zu gebeno 
... 

• • • 4 ... ~. .. •• _ 

§ 56 (1) Um eine .·ausreichende und gleichmäßige Versorgung mit den im 

§ 39 Abso :3 genannten Futtermitteln fHr das gesamte Bundes­

gebietlrJährend des ganzen Jahres zu 'gewährleisten,.· können für 

diese unter Bedachtnahme auf die BestimmunESen des § L~'1 Absa 2 

durch Verordnung des Bundesministers für Land·- und Forstwirt­

schaft die einschlägigen Import- und Großhandelsbetriebe 

und die lano.l'Jirtschaftlichen \}'en:osse'nschaften verpflichtet \'1erden, 
. . . ~ . . ".. {"" -, 

a) zur Lager- undVorr.atshal tungin einem über den normalen 

Geschäftsbetri.E~b hin~us~,~l1enden Umfang gegen Entschädigung 

in handelsüblichem. AusrnDß und :v.ll.nter Bedachtu.ahme auf die 

Lager~<qJ)azität u~d.die fi;arl~ieile IJeistung~f~igkeit d~s 
" .!.,!. 

verp.f'~ ichteten BetriE;bes , ... ' . 
. . -'. -' . ~ .:~ .' . .' ," . 

b) zur Kenntzeichnung der allfältigen ausländisch'en Herkunft, 
'-. , 

c) 'zl~r]!'ührung bestir1mter Aufzeichnungon über ihreIjager~ 
unäVorra-cshaltunguhd ihre 'umsätze sowi~ zur E;stattung 

von ~1eidung<;m Uber die genannten Vorgänge und 
.' ' .. ',; .:_, ~ 

d) zur Gewährung der Einsichtnahme in die nach lito c 

vorgeschriebene Aufzeichnung und sonstige Unterlagen 

über die Lager- und Vorrat shal tung sm-Jie die Umsätze, 

wenn Grund zu der Annahme gegeben ist, daß Meldungen 
'. _nach ·lit~. c'unrichtig erstattet vJOrden sind~ 

1,. 
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(2) die Bestimmungen des Abso 1 lit 0 b bis d gelten auch für 

die e"inschlägigen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebe 

uüd für Landesproduktenhändler. 

(:3) Für. die .in den Abs .. 1 und 2 vorgesehenen Maßna.."'lmcn 
.. -... 

finden die Bestimmungen des § 55 AbSa 1+ und 5 sinngemäß ': 

'. Anwendung .. 

§ 57 (1) Mahlerzeugnisse; die aus Getreide hergestellt werden, 

für das aus Bundesmitteln Stützungsbeiträge gevJährt werden 

oder für das der Fonds Ausgleichszuschüsse gegeben oder 

Ausgleichs1?eiträge (§ 46 Abs .. 1) zu fordern hat; dürfen nur 

für Zwecke der menschlichen Ernähru,ng abgegeben oder ver-
1'1}endet vJerden .. 

" 

(2) Der Fonds hat Unt erner...m ern , die Mahlerzeugnisse ent-

gegen den Bestimmungen des Abs" 1 oder ohne Bedarfsnacb·.]eis 

(§ 55 Abs .. 1 lit"c) weitergeben oder verwenden, den Rüc.k­

ersatz der hiefür aus.Bundesmitteln gewährten S~ützungsbe­

träge durch Bescheid aUfzutragen .. Desgleichen'ist der Fonds 

. berechtigt, in den oben genannten Fällen bei Roggenmehl 

den gewährten. Verm&.'ll1!-ngszuschuß,durch Bescheid rückzu­

fordern und bei \veizenbrotmehl den Betrag, der auf Grund­

lage einer dieser Mehlmenge entsprechenden Roggenvermalüung 

zu. errechneni.st, mit Bescheid zur Zahlung vcrzuschreibeno 

Del.' Fonds hat . ferner den Rückersatz von Stützungs- und 

Fondsmittoln VOI'zuschreiben, deren Zahlung durch eine im 

§ 69 Abs .. 1 lito ades AVGo1950,BGBl .. Nro172, genannte Haud-

1 ung erHil"kj; worden ist .. 

(3) Können Mahlerzeugnisse infolge eine. oohuldhaften Ver­

haltens nicht bestimmungsgemäß der monschlichenErnähl'ung . 
z,1.l.gef)ihrt werden, so sind die Bestimmungen des Abs .. 2 sinn-· 
gemäß o.nzuvJendeu .. 
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(4) li'ür die Beurteilung der Frage, ob r.Iahlerzeugnisse für 
die menschliche Ernährung nicht geeignet sind, hat der 

Fonds, sofern es sich nicht um geringfügige I>Iengen hnndel t, 

dD-s Gutachten einer nach ihrem \:Tirkungskreis, in Detrncht 

kommenden. autorisierten Untersuchungs anst e.l t einzuholen. 

Über' die Ver'ilendurigsolcher für, die menschliche Ernähru...Ylg 

nicht geeigneter Hahlerzeugnisse' ist dem ]?onds ein Na.ch-, 
. .;. 

weis zu e cbringen. " 

.. !. 

. , " 

.§ 58 (1) LandYlirtsch<:.ftlichenErzeugern 'können für 'dCls für den 

Eigenbedarf lmd für die menschliche Ernc~hrlmg;~ in eigener 
, , 

Niühleoder im Lohn vermahlene Brotgetreide eigenGr:::~rzeugul1,g 

Mahlprämien gewährt Ylerden. Die Höhe der Mahlprällien 

bestimmt sich nach der jev.reils aus BlUldesmi tteln gevJährten 

Brotgetrei'depreisstützung 0 " 

(2) Die ne,heren Regelungen über die Ma111pra.rüennerden 

durch VerordnunG des Bundesministers für Land-.'lilld Forst-, 

\"Jirtschaft im Einvernehmen 'mit dem Blu1desminister fiir 

]'inanzen bestimmt. 

'.. .'. ," " '" .. 

Einlager1P,1t:z;sak~~6nEtP: ~YJ.d'·~t'r2iisi)b~ostel1zuschits~ 
. !. 

§ 59 (1) ,Zur Erreichung der Ziele-aös§38 hnt'derBundesrilini$ter 

f1ir IJand- une:. ForstviTirtsch2.ft, ,,;eun'es die l:~C1rktlage im: 

Inlano_ erfordert, EinlD.g~ruilgsaktiollendu.rchzui'Ühren. Hi.ebei 

sind die gemäß § 4 kunc1gemo.chten Hichtprei'se: bzt'J. behördlich 

festgesetzten Preise zubeachten~ Er kann zu dieseEl Z'I."18ck, 

insbesondei-:e' mit zu einschlägigen Geschäften befugten pnter­

nehEen VereinbarUl~gen treffen,'vm-nachd;L~selagerfähiges 
Brot- und Futtergetreide gegen Entschädisungen in handels­

iü)lichGm ~usmaß in eigenen oder gemieteten Lagerräumen 

lagern. 
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(2) Dor Bundesminister ftlr LC!.Ild- und I t10rstllirtschaft hat 

bei ilbschlußsolcher Vertre,ge die in Abs.1 genannten 

Unternehmen zu vorpflic'hten, 'Aufzeichnungen über ihre 

Lager- und VorratshaI tlUlg .sonie über ihre Ein- une. Ver­

käufe zu, führen. Gleichzeitig sind. sie zu MelduJ~gen, die 

diesen Aufzeich...'"1ungonentsprechcn; sowie zur Gewährung 

der Einsichtna~1IDe in. diese AufzeichnUl1.gen und in die son­

stigen Unterlagen über die Lager- und Vorratshaltung zu 

.verhal ten. 

. (3) Zur Erreichung der Ziele des §. 38 ka:nn der Bundes­

minister für Land- u..."'l0. ForstrJirtschaft ferner Transport-. . 

kostenzuschüsse genähren. 

(L~) Der Bundesminister für Land- und Forst,;lirtschaft kann 

die Durchführung dieser]jaßnahmen cl'em'Fonds übertragen. 

~ostenausgJeich und (~ualitätsprämie 

§ 60 (1) Entsprechend den Bestimmungen des§8 hat der D1Llld für 

die gesamte fu'1gelieferte Menge ';7eizenund Roge;en '~inen Kosten­

ausgleich zu leisten. Der Kostenausgleich beträgt für Roggen 

S '0,20 je kg, fü~. Weizen S 0,05 je kg, für Qualit~its-· und 
Duxu.mweizen S· 0; 17 je kg. . ... 

(2)'tJberdies hcdj der Bund Prämien für Q'Llali täts- und DururJ­

weizen zu leisten. Die Prämie beträgt für Qualitätsweizen 

S. 0,07 je kg Uhd für DurumweizenS .0,'+8 je leg. 

'. 

' . 
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Do Vieh- llJ.'"1d Fleischwirtschaf~orfu'1ung 
Bes~ere Zielsetzungen 

§ 61 Der Viehwirtschaftsfonds - in den folgenden Bestimmungen 
dieses Unterabschnittes als "Fonds" bezeichnet - hat der 
allgemeinen Zielsetzung(§ 11) zu entsprechen und 

a) 11a.ßnahmen zu setzen, die die Aufrechterhai tung einer 
naclLQuali tät und Quant i tät ausreichenden inländischen 
Viehw:j~rtschaft ermöglichen, 

. b) die Preise für Schlachttiere und tierische Produlcte 
, ?o.ll·stabilisieren, 

,c) Vorsorge fÜr die Versorgung der Bevölkerung mit den 
in diesem Unterabschnitt erfaßten Waren zu treffen, und 

d) ·r'läßnarunel1 zu ergreifen, die, die Ernährung der Bevölke-
-. rling auch in Krisenfällen mit diesen. Waren gewährleistenD 

Begriffsbestimmungen 

§ 62 (1) Schlachttiere im 8i:nne dieses Unterabschni ttes sind fol­
gende Tiere:' 

ZOlltarifnummer!., .Warenbezeichnung 

ex 01001 A 

ex 01 0 02 

ex 01 0 .03 
ex :01,,04 

Pferde, lebend~zum Schlachten bestimmt 
Rinder (einschli~ßlich Büffel), lebend, 
zum Schlachten bestimmt 
Schweine lebend, zum Schlachten bestimmt 
Schafe und Ziegen, lebend, zum. Schlachten 
bestimmt 0 

(2)'Fleisch im Sinne dieses Unterabschnittes sind folgende 
\-laren: 

Zolltarifnuillnler Warenbezeichnung 

ex 02~01 Fleisch, Innereien und anderer genießbarer 
, Schlachtanfall , von den in den Nu.rnmern 01 0 01 L, 

01002, 01 0 03 und 01004 des Zolltarifes 
genannten Tieren, frisch, gekühlt oder· ge­
froren o : 
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Zoll tarifnummer 

ex.o.2 .. 06 ,;'. Fleisch, Innereien lllld andere+, genießbarer 
. . " . '. .' 

',.-: .. :Schlachtanfall, von. den in .den N.tunmern 01001 A.., 
.. " ,'- . ., . . .. ,.: 

. :: .. 9.1 .. 02, 01003 und 01004 des ·Zolltarifes ge-

n~tenTieren, gesa.lzen, in Salzlake, ge-
trocy~et oder geräuchert 0 , 

'. 

(3}Fleischwaren im Sinne dieses'Unterabschnittes' sind folgen-
de Waren: -' .. './ 

Zolltarifnummer Warenbezeichnung 

16<,01 vlurst un.d \--lurstwaren, aus Fleisclr;I:hne-
. ,.,. reien oder anderem Schlachtanfall,.:oder aus 

Tierblut 

:·andere ZlibereitUIlgen UTJ.d Konserven 'aus Fleisch, 

"Innereien oder co..nderem Schlachtanfall von den 

in' den Nummern 01 0 01 A, 01 0 02, 01 0 03 und 01 .. 04-

des Z.Ql.;lta;r.jl'.~.~ $~~.~te.~ Tieren 

'. ; ex '21005 , .. g'enußfertige' homogenisierte Zuberäi tungen . 

mit einem Trockenrückstand von mehr: als 10 %, 
. die Fleisch, Innereien oderapdeI'~p. Schlacht-

-'. ,', 

';', ·.' .. r:. 

..... '. , 

:', ~ . 

:'" 

•. '. -'. " ! 

anfall enthalten, sofern der Verfügungsberec,h-.. - '. . 

tigte 'im Zeitpunkt der ZollabfertigUng nicht 

durch eine: ':Bestätigung des Bundesministeriums 

für Llmd-':ur;dForstwirtschaft nachweist, daß 
i~. ~ 

diese Bestandteile nur von Tieren d.er NU!llID.ern 

01 .. 0·5 und 01 .. 06 des Zolltarifes stammen .. 

(~l) Tierische Fette im Sinne dies_es Unterabschn~ttes sind 

folgende \-iaren: 

Zolltarifnummer Warenbezeichnung 

02005 A Schweinespeck und Schweinefett 
" 15 .. 01 'A' .• ' Schweineschmalz und anderes Sch\veinefett 

. 15002 A ' Premier jus, Speisetalg 
.". r:· . 

!. .. :'; .• ! 
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(5) Tioriscbe Produkte ilJl Sinne dieses Unterabschnittes 

$i1l.d die in den Abs.2, 3 und 4 gen:armten T:laren'. 

(6) Bei der }!;:tnn~ oder /~usfulU' selten die im .ll os.1 genannten 

:Lependen TieI'c als zum. -Schlachten bestimmt, sOfeJ?n nicht 

durch Vorlage einer Be.stätigung. des Bundesministcriumsfiir 

:Land- und L'orst'.virtschaft im Zeitpunkt der Zollabfertj_(.;Ul1.G 
. . . , 

nachgevd.Gse:c wird, .da:~ die Tiere zu einer anderen Be-

.. stimmung als ZUlU Schlachten eingeführt oder ausgefiUlrt 
werden. 

. . 
.. (7J ;D'ÜI' die l;:inreihUl1g:einer ~7are ·in· eine .der in den ..:':"08 • > 

·:1·ois 1-1- angeführten,. Zoll tarifnUlillllorn .gel te,n di0 Be­

stimmUl'lgen des Z~ll tarife;c:setzes 195.8, BGEI "NI'. 7/+ .. 

RichtmärJete 

§ 63 (1) Der Bundesminister; fiir Land- und Forstnirtschaft 118:C durch 

Verordnung Vioh- und" Fieis·chrr;Ei.ri~·~cG·, "d:Ce regelmäßig mit Schlacht ..... 

>rindern oder 8chlacl:tsChm:d.nen·' o(1'or Fleisch von ßolch.en lJ.1ieren 

beschiclet vJerden, besondere Bedeutung fiir den Absatz haben 

. und von überregionaler Bedeutu.."lg 'für die Preisbildlmg sind, zu 
Richtmärkten zuerldären • 

, .... 

(2) in'-i~rÖrdnung~n:nacb. Abs.1:sind BestimmUngen.über die 

Feststel1Üng dermcnger ... ll1äßigen UnIsätze und Ube:t' die :notierung 

der Preise auf den Richtmärkten zu treffGn~'·Da.bei sind unter- . 

schiedliche Verhältnisse auf den einzelnen Richtmärkten i.ns.o-

.- .,',' 

,', ;.,', 
neit ~u berücksichtigen, als hiedurchder Aussagevert de~ 

·Preisnotier1.Ll1gen und ihre Verßleichbarkeit nicht beeinträChtigt 

"··werden. Die 1lerordnUngen haben insbesondere die Verpflichtung 

ZU1~ amtlichen Verwie(jung, zur Verkaufsaol'echnung mi,t 8chluß­

scheinen lUld über oitle ,Vieh- l.md· :D'leisclullarl\:i-;kasse oder eine 

daiiir geeignete Einricht;;ung festzulegen. Ferner ist vorzu-

. sohreiben, daß dIe :Uengenumsätze und die ermittelten Preis­

notierungen dem ßündesminister für Land·· und· ForstY7irtschaft 
und <lom Fonds· bekanntzugeben sind~ ," -

. (3) Unternehmer von Schlacht stätten lmd -Schlachth()fen olme 

·'Mark:tverkehr, bei: denen ·imli.b!.:'iCen die Voraussetzungen des 
. ;", ," ... :. 
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Abs.1 zutreffen, sind ven Bllildesninj.ster für Land- und 
, . 

F01~stvlirtschaft CL"i.lrch Bescheid. zu ver.pflichtc:lrl, über UmsG.tz-

mengen und die bezahlter.. Preise' Aufzeichnungen zu führen 

und hie;vüber dem' Bundesminister fi..i.r Land-' und Jl'orstvlirt­

schaft und dem. Jt'ondsBer:ichte vorzulegen'" 

(4) Vorschriften nach Abs.2 oder 3 sind nur hinsichtlich 
'.' . solcher Bchlachttiere und tierischen Produl;:te 'zu er-

lassen, die auf dem be~reffenden Richtmarkt odei von don be­

treffenden Unternehmen regeli::.ü3ig in Mengen uDgesetzt\7erden, 

denen Einfluß auf die überörtliche Preisbilduxlg ZUkOTIll.Tt. Die 

gemeldGten Preise haben sich a.uf e:tnzelne q,ualitätsklassen 

(Qualitütsklasoengesetz, BGBl. .Hr. 161/1967) oder, soymi t solche 

nicht best~L.1nmt si.nd, auf hat.td.elsiiblichc Qualitäten zu beziehen. 

E · ., ~ f 1 ~ •• J.n- ~ ileUS ~1:!._1.rp.:-~ 

§ 64 (1) Der Bundesminister fi5.r Lanc1- l'..nd Fors'Gwirtscb.aft hat 

Cluf Vorschlag des Fonds je\i18ils bis zum 3"1. Dezember fÜ.r die 

ersten vier Banate des .fol(~en.den Kalenderjah.res und bis zun 

.30 •. April fiJ.r das gesamte laufende KalendeJ:'jahr .unter Bedacht­

n.ahme auf die inländische Produktion für die im § 62 genannte!! 

!;:raren Ei.n- und Ausfuhrpläne (I;Iengen der ein- und au.szufi.Ulrenclen 

Haren, allenfalls auch Ze:Ltpu-D.kt der Ein,..;. und AusfuJ.1.I') fest­

zulegen.. 

(2) Der.Fonds hat.die festgelegten Ein- und Ausfuhr:plä1l8 

bei Vol1.ziehung seincn.' Aufgaben grundsätzlich zu beachten. Die 

Ein- und Ausfuhrpläne dÜl.'fen auf 'V'orschlug des ~onds nur abge­

ändert \7erden, \16nl1 die . Stabilität der Prc·3ise der i~ § 62 ge­

nannten \laren oderclie Bedarfslase eine: Erhöhung oder t:inclertillß 

. der in den Plänen.vorgesehenen Mengen oder eine zeitliche Ver­

sehiebu:rJ.S der Ein- oder Ausftlhren erforderlich machen. 
§ 65 (1 ) Einfuhren . d.er im § 62 genannten i7aren aus dem Zollaushlrld 

bedürfen der Beiliilligung der Kom.mi..ssion. 

(2) SO\ileit es die Stabilität der Preise der im § 62 genallllten 

Ylaren und dte Bedarfslage erfordern, hat di'e Kommission die 

entsprechenden Einfuhren.zu veranlassen; sie hat zu diesem 
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Zweck ein allgemeines Einf'uhrverfah:.:'cn U ... bs.3) vorzusehen 

oder eine Ausschreibung (Abs .1~) vorzuner...,"Uen. 

(3) Das allgemeine Ei~lfu1u'7erfahren ist durch öffentliche 

Bekamltmachun1j zu regeln, in .. der :insbesondere der Zeitraum der 

AIl\Vendung des Verfahrens, die Form der Antragstellung für die 

Erteilu:.l1g der Einfuhrbevlilligung, die Grundsätze der Be-
o • '. • 

~ 'iJillic;u.ngserteilull& eiii·~chließlich einer allfälligen· mengen-

.. <: oder· \7ertmäßigen BegreilzlL"I1g der einzelnen Einfuhr anträge· . und 

.. erforderlichenfalls auch. dä-szur Einfuhr zugelassene,. dürch 

<:1.;lenge oder Hertbestirru,'!te rlarenkontingent festzule3en sind. 

(4) Henn vom allgemeinen Einfuhrverfahren ne.chteü.lige .:\:us-
I ~ • • • 

wirkungen auf die österreichischeVolksVlirtschaft zu befürchten 

. sind oder es· im staatsfinanziellen Interesse liegt, l?-at (~ie 
:Komnission durch öffentliche Bekan.'1tmachung zur Antragste::tlung 

···für die in Aussicht genoIPllienen Einfuhren aufzuforderIle In 

>einer Bekanntmachung~ ·derzufolge die Eini'uhren auf Abruf(Abs.7) 

zuerfolf?en haben, kann·vorbehalten 'werden, daß höchstens ein 

Zehntel der gesamten für: die Einfuhr vorgesehenen Monse nicht 

abger'ufen YJirde Die Kommission hat denpreisVlertesten EinfuhI'-

. antrag zu beYJilligen; sie hat· jedoch von der Erteilung der Be­

willig"Llng abzusehen· oder die Bewilligung für· eine Teilmenße 

zu erteilen, \/"8:.1n l..md s0\7eit die Erteilul1C; der Bevlilligung den 

Zielen der .\.usscllreibung. nicht· mitspreChen würde. Die .. 1nge­

botsformen lebende Schweine UndSch-ileinehälften sind sorwhl 

gemeinsam. auszuscp..rei'.)en· als auch gemeinsam dem Versleich der 

Preisvre·rtigkei t zu unt erz:LehenGBei der Beu;'teilung ·der Preis-:­

wertigkeit ist auch auf ·dieallgemeinen voll'\:swirtschaftlicl1en 

Interessen, insbesonde:redie Konsumenteniriteressen, Bedacht 
zu nehmen. 

(5) In den Verfahren nach llps.3 .und 4 darf der Importeur 

in der Hahl sorrohl des Ursp:ru.."flgs- 8,ls auch des Lieferlancle:3 nl'.r 

·':1.nso1,'''8i t besch:rän~;:t "Vlerden als Einfuhren veterinärrechtlic.h , :.. . ..., 
nicht zul8.ssig ~ind.· 

. (6) Abweichend von den .::1.bs. 2 bis 4 kann. die Kommission A:l­

trägen auf Einfuhrbewilligunljen für L1ustersendungen und für EiIl-

... 
. , ~ .. 

75/A XIV. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 71 von 105

www.parlament.gv.at



- 70 

fuhren geringer Mengen oder geringen 'i:iJertes ohne besonderes 

Verfahren stattgeben. "\lei ter kann die Kommission in einem den 

jevleiligen GegebeILheiten entsprechenden Ve:rfahren Einf'..lhrbe­

rlilligul1g'en ertei1en; soweit dies zur Erf'üllW1g völlrerrecl:t­

licher Verpflichtungen oder zur Förderung österreichischer ?~82-
sen erforderlich ist o -

(7) Die GÜltigkeit der Einfuh:cbowilligu.."1g ist zu befristen. 

Die Einfl.lhrbevvillig1.:tng hat die Angabe des Urspr-ungs- und IJ_~_efer- , 

landes zu enthalten .. }l"'erner ist die EinfuhrbevtTilligul1r;, 50\1ei t 

es zur Erreichilllg der im § 61 geila:rmten Ziele nohlondig ist, 

mit Auflagen hil1sichtlich der Quali t~iji, der Einfuhrzeit, der 

Durchfthrung des Tra:i.'lsportes, der Lagerung, der Ver\7endlli"lg, 

der Verteilung tmd der Inverkehrsetzung über bestimmte Märkte 

zu verbil1den. Um sicherzus-lJellen, daß innerhalb der Gül tic­

keitsdauer der EinfuhI'bewilligung der je\7eiligen Marktlage ange­

paßte Teilmengen eingeführt werden, kann ferner die .\uflage 

erteilt werden, daß die Einf'Lllir nach Maßgabe entsprechender 

Abrufe durch die Abrufkommission (0 75 Abs.2) zu erfolgen hat. 

Von der Kommission erlassene DurchführungsbestimmunGen, die dem 

Nachvmis der EinhaI tWlg einer j:ui'lage 'dienen, sind Bestandteil, 

der betreffenden ,Auflage. Die Kommission darf nur .solche Auf-, 

lagen vorschreiben, die in der öffentlichen Bekanntmachung ge­

mäß Abs. 3 oder 4 genannt waren. 'TJm die Einfuhr innerhalb der 

Gi.:i.l tie;kei tsdauer der EinfubJ:'beYlilligung l..md die Einhal tlL"le; von 

Auflagen zu gewährleisten, kann die KOIIlL.'lission die Erteilul1.g der 

Einfuhrbe'willigung von der Leistung einer SicherstellQ.l1.G ab­

hängig machen. Fer:ner kann die Kommission bei überwiegend für 

Z'rmcke der :E'leisch- und Fettrlarer10rzeugul1g bestimmten Einful1ren 

die Erteilung der Einfuhrbenilligung davon abhängig machen, daß 

ein Vorvertrag mit einem einschlägigen Verarbeitul1gsbetrieb 

oder einer Marktagentur beigebracht wird~ 

.eS) Importeuren, die Au_flagen, u .. r),tor denen die BewilligunG 

erteilt ~lurc1e, schulc1haft nicht einhalten, sowie, Importeuron 1 

die die )1are inn·erhalb der Gültigkeitsdauer deroEinfuhrbcwil- . 

ligung schuldhaft nicht oder' nicht zur Gänze. einführ,eu, können 

". :. 
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bereits erteil te Bewilligungen entzogen \mrden ,wenn illre 

Aufrechterhaltung zu volkwirtschaft;Lichen Nachteilen ,führen 

würde. Aus den gleicr:en:Gründen können Importeure überdies zeit­

weise oder dauernd von der Durchführung von Importgeschäften 

,ausgeschlossen werden. Dasselbe gilt für Importeure, die ent­

gegen den. Bestimmungen,g.,?s,. Gesetzes, Importe, durchführen. 'Außer-
.. - . .. . ' 

dem,können aus diesem Grilnden Sicherstellungen ganz oder teil-
.• -... t .... . 

. ', . 

_,we,is~ von der Kommission zugunsten des Bundes für ve:rfalle'1. 

. erklärt .vl~rden. Eiebei ist auf allfällige vom Importeu:r 01'­

'brachte NachHeise, daß er die ~rist für die Einfur...roder die }l.uf­

,laßenoh.P.e sein Verschulden nicht einha.l ten konnte, Bedacht 

"zu nehmen. Zur Gänze oder zum überwiegenden Teil darf der Sicher­

.' stellungbetrag nur für ve'rfalJen erklärt YJ?rden, wenn die Nicht-

einhaltung der Frist für die Einfu..'lI' oder von Auflagen eine er­

heb;LicheEeeinträchttgung öffentlicher Interessen zur Folge hat • 

.- ',(9) Eine EinfulIT1;e\7illi:gung der Kommission ist nicht, erforder-
.', .. ' 

1. die Einfuhr von YJaren, 

a) deren Verkehr gemäß muJtilateralen Vereinbarungen keinen Be­

schränl{:ungenunterliegt, 

b) im kleinen Grenzverkehr, 

c) im ~eiseyerkehr, 

d) im. Postverkehr, soferndl.e Sendung 
" ., .:Po'stamt aufgegeben wird oder 

: ." 

bei einem ausläIidischen 

. e) auf Grund des Abkommens zVlischen der Republik Österreich. und 

der Republik.Italien über die Regelung des erleichterten 

YJarenat" ata.usohes Z\7iscl1.en den österreichischen Bundesli:indern '. . . 

Tirol undVorarlberg und der italienischen Region Trentio­

Alta Adige., BGBl.Nr. 125/1957; 

2.'dieDurchfub.r von Uarendurch das Zollgebiet. Dies'gilt auch 

für, lebende Tiere, die wegeil VEdetZl.mgen oder :E:r~ranlru.ngen 

'V/ährend der Durchfuhr notgeschlachtet werden müssen, Vlenn sie 

auf dem Balm1.7ege: befördert werden •. 

, (10) Die Zollämter dürfen im' § 62 genannte T'Jaren nur dann 

zum freien Verkehr abfertigen, wemn .eine EinfuhrbewillißUl1.{j der 

Kommission, die an den Warenempfänger im Sinne der zollge,set~-
.. ' .. 

, .' 
: ,'. 
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lichen Vorschriften erganßen ist, vorgelegt tlird ode~ wenn 

es sich um Einfuhrengemaß Abs.9 Z.1 oder 2 zweiter Satz 

handelt. 
Ausfuhren 

§ 66(1) .Ausfuhren ven Schlacll-ttieren, Fleisch und tierischen 

.. 

Fetten - ausgenommen rIaren der Zolltarifnuram.er 15~02 A-in das 

Zollausland bedürfen der Bewilligung des Fonds. Wenn die Ziel­

setzungen des Ci 61 hiedurch nicht beeinträchtigt w'erden, ist 

die Bevvilligul'lg zu erteilen. Wen.r: es imvolksrv'irtschaftlichen 

Interesse liegt, hat der Fonds durch öffentliche BekanntmachunG 

zur Antragstellung für die Erteilung von Ausfuhrbewilligungen 

aufzufoI'dern. Die Bel;:anntmachung hat insbesondere Art lmdLIenge 

. der zu~ Ausfuhr vorgesellenen 'Jaren', . den Ausfuhrzeitraum, das zur 

A ... '1Ylfendung gelangende Verfahr(;n (Abs. 2 oder 3) und sonstige fi5..r 

die Antragstellung und die Ertsilu.."lg·der Bewilligung wesent­

liche Umstände. zu enthalten .. 

(2) VJenn es im Interesse der .Aufrechterhaltung von A.bsatz­

möglichlcoi ten auf den .. :\.uslandsmärkten liegt, ist die ZlU' 

Ausfuhr vorgesehene Gesamtmenge auf die Exporteure der be-' 

willigungspflichtigen '.7aren .in einer Heise aufzuteilen, daß 

diesem Interesse lUlter Bedacht:i.1ahille auf die' Produktions- und 

Marktverhältnisse in den einzetnen Bunclesländerl1 bestmöglich' 

Rechnung getragen erscheint. 

(3) Smvei t nicht die Bestimmungen des Abs. 2 zur .All'Ilvcnc1ung ge­

langen, ist in cleröffentlichen Bekanntmachung zur Bekrumt­

gabe des Stützungserfordernisses beziehungsweise des Export­

ausgleichsbetrages (§ 69 Abs.3) aufzufordern" Der Fonds hat 

den.gÜl1stigstenAusfuhrantrag zu bewil1ißen. Die Be\'villiS1.mg 

ist jedoch zu versagen, wenn sie. öffentlichen Intei-essen zu­

widerlaufen vvürcle 0 

(4) Die Gi.iltigkeitsdauer dc.r Ausfuhrbe".villiguue; ist zu be­

fri~ten •. Um die j\.usfuhr innerhalb dCl-i Gül tigJx:ei tsdauer der Aus­

fuhrbewilligunc; zu geYiährieisten, kanL'l der Fonds im Falle oinor 

Ausschreibung gem[~ß Abs .3, die ErteiltUlg der B81;:illiglme; von der 

". Leistung einer SicherstelluJlg abhängig machen ~ Die.Sicherstellu:cg 

ist ZUI' Gänze beziehlmßSy~eise zu einem entsprechenden Teil f;.l:r 
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verfallen zu G:I:klüren, wermdio ~7are nicht beziehunc;m78ise nicht 

zur' Gänze in das Zollausland a1.l.sr;eführt \?iJ.~d. Hiebei ist auf 

allfällige yom ~~por:teur erbrachte Hachvfeise, daß i1m dj.e 

..:\.usfuhr olme sein Verschulden nicht möglich '\"laI', Bedacht zu 

nehm.en. 
• 1'. 

(5) nie BestiEll"Llunsen des § 4 Abs.1 Außenhanclelsgesetz 1968 

über die Befreiung von der Bev1illigungspflicht in der Aus­
ful.tr gelten siimgemäß., 

(6) Die Zollämter dürfen nach Abs.1 bewilligungspflichti[je 

·Waren in ~er Ausfuhr nur,abfertigen, wenn eine :!..lJ,sfuhrbe­

uilligung des Fonds, die an den VerGeu(ler im Sinne der zollCe -

setzlichen Vorscl~iften ergangen ist, vorgelegt vJird oder \".Ienn 

, es sich um Ausfuhren handel t~-,- für die gemäß' ..:\bs. 5 keine Aus-

fuhl~bewiIl:igwlg erforderlich ist .. 
.. ':' ..... : 

, " 

Einschau -
§ 67 Der Fonds ist berecl1tigt,'von; den Importeuren 'tmd Exporteuren 

;:"Berichte und Nachweise' zllfordern, sOYJ'eit dies zur Einhaltung 
, , ' 

'-der Bestimmungen der §§ 65 u...~d'66 erforderlich ist und in diesen 

Fällon durch seine Organe oder geeignete Sachverst811dige ir.. die 

. in Betracht konmenden ~\ufzeichnul1gen und in die Lager Eir-

sicht zu nehmen" ' .. '", . ," 

Imp6rt~usgleich . 

§ 68 (1) Anläßlich der Einfuhr von Waren, die im § 62 genan.nt sind, 

aus dem Zollausland wird sn Stelle des Zolles nach t~aßt~abe der 

folf;enden Bestimmungen ein ImportaUsgleich erhoberi o 

(2) Die Höhe des Importausgleiches ergibt sich aus dem Unter-
- .. 

schied zwischen dem Auslandspreis einer ~lare lmd dem höheI'cn 

Inlandspreis einer Gleichartigen ITare, vcrrninde:!:'t um die Import­

spesen und eine angemessene Importspanne. Die Importspesen 

und die Importspanne sind mit einem Durchschnittssatz zu be­

rücksichtigen. 

(3) ,lils Inlandspreis ist ein unter BedachjJna.h:me auf die Markt-
" ~ .. " .. a. •• • 

bedürfnisse und dj;e Aufrechterhaltung einer ausreichende·n In-
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landspJ.'odulction ZU ermittelnder VergleichsYlort heranzuzieho::.1, 

-, 

der bei daren :für die.Freisbänder festgesetzt sind., innerhal':) 

des Preisbandes zu liegen hat tJ In einer ..\.usschreibU11t; (§ 65 _',:):-:. 
ist der Ver{jleichsVlert anzugeben, von dem bei der betreffon:~e:.:' 

Einfuhr ausgeßangen wird. 

(4) Als Auslandspreise gelten bei AusschreibUl~gen (§ 65 :1b:::: .l:" 
" ' 

die Angebotspreise der EinfUhranträge " die bewilligt werden, 1.L'1.d 

bei sonntigen D{re~:tei~fuhren, s8w'ei t 'nicht Abs. 5 zur J.nwendlli'1G 

kommt;, der Zollwert (':Jortzollgesetz 19:55" BGBl.Ur ~60). . 

(5) Für Einfuhren, die in einem allgemeinel1Einfuhrverfahren 

bewilligt weI'den, ist der Ioportausgleich mit einem Pauschbe­

trag fest;zustellen, der in der öffentlichen Bekanntm.achlUlß ge­

mäß § 65 Abs Q 3bekanntzugeben ist. ,Der Pauschbetrag ist unter 

Bel.'ü.cksichtigung der .Preissituation, die Jm Zeitpunkt der 

Feststellung,in den Hauptlieferlänc.ern Österreichs besteht, in 

'einem Ausmaß festzusetzen, da.ßd.er Absatz deI' eingefiilirten rJare 

voraussichtlich zu den nach Abs. 3 maßGebenden' VerDleichsvwrten 
,m,öglich is'l;. ' 

, ", .. ' 

(6) Zur ErreiChung der im'§ 61,irisbesonciere in lit.a, 

gena.nntenZiele lcann abweichend von den Be st illllilUh gen der J\.b s. 

2 bis 5 der Importausgleich jedenfails bis zur folgenden Höhe 

festge-stell t \VGrdcll: 

1. Zolltarif NI'. 02.01 
B2 - Innereien und 

anderer genießbarer 

Schlachtanfall •••••• ~~. 24 v. H. des Zollwertes 

'2. ex Zolltarif NI'e 02.06 
]'leisch, Innereien und 

anderer ger-ießbarer 

SchlaChtanfall aller' 

Art (ausgenommen Geflügellebern) , 

i 

, '. ~ 

geräuchert ."............ 31+ v. H. des Zolh7ertes 

mindestens S 400, --' für 100 kg 
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3. Zollta:pifnurnmor 16.01 

Würst ll.nd :JuI'stvmren, 

aus Fleisch, Innereien 

oder anderem Schlacht-' 
anfall oder aus Tierblut: 

A - $alami, Salamini, 

liortadella, Schinken­

:.r.:oulaclen, Mosaikwürste, 
" ::: '-G~'flügellebervrürste und 

.1" '-, 

Trüffelleber\-.rll.rste •• G ...... 40 v.H. des Zolh1ertes 

B - andere ... 000 ........ " •••• 00 •• 33 v.R. des Zollwertes 

L~. Zolltari,fnum.mer16,,02' 

Ander~,~ubereitungen 

und Konserven aus 

Fleisch, Innereien 

oder anderem Schlacht-

..... ; 

an'fall-' " 35 tt • • (I • • (,' • fI' • • ., • • .. • • • • s ., 0 t) C, .. 

..... ~ .:.: 

v.H. des Zollwertes 

mindestens S 470, -- für ,100 kg 
' .. {-

(7) Bei der FeststellunG des Importausgleiches ,is-~ auf 
die Verpflichtungen der Republik Österreich nach dem Allßei,tej_::10':. 

Zoll- und Handelsabkommen, BGBl.Nr.25L.f·/1951, Bedacht zu nehmen. 

(8) Die FeststellUl1ß des Importausgleiches erfolgt dl!,X'ch 

den ]'onds m.it Besc~1eid. In gleichcr aeise ist bei, Vorliegen 

der VoraussetzunGen zu bestimmen, daß ein Importausgleich 

nic:ht zu entrichten ist. Der Besclleid muß· an den' '\iarenempfänc;er 

im Si.nne der zollgese;tzlichenVorschrii'tenergangen sein und 

,.o.em Zollamt im Zei tpl.mkt der Abfertigung der na1.'en zum froien 

Verkehr vorgelegt werden~ 

(9) Der Importausgleich ist von den Zolläm.tern nach MaßGabe 

des vom Fonds erlassenen. Besc~1eides nach den für Zölle gel tendc:2 

Rechtsvorscllriften zu erheben, sm,-rei tnich-ti nach ,diesem 

Unterabschnitt ancleres bestimmt ist. Bei j\.nderung odor. Be--

richti3Ung des :Gescheides des Fonds ist der ~\.bgabenbescl1eid 

olme Hücksicht darauf, ob die R.echtskraft .eingetreten ist oder 

.. : ' 

• ,', '< 
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nicht, VJn Amts ~eGen durch einen nauen Bescheid zu ersetzen •• 

Der AbGa~)enbesclleid kann nicht mit der ßGgri.:indung cu'1gefochten 

werden, daß die in dem Bescheid des Fonds getroffenen Feststel­

lungen unzutreffend seien. Die~er 'Ein\7and kann nur gegen den 

Bescheid des Fonds erhoben \'!erden. 

(10) Ist für im Eingang vorgemerkte Haren eine Zollabrechnung 

nach dE3ID Zollgesetz 1955 <.1urchzuführen, so hat das Zollam-t den 

Importausgleich vorbehaltlich des Abs.? in der Höhe des eich 

aus der Anuondung (~esai).g~m~iJ~}~n tarii'mäßigen Zollsatzes er­

gebenden Zolles zu bemessen, sofern nicht ein Beschetd,mit dem 
... ", .. .. .. • •• • • ~ • • • IJ • , .. .. • .. ' 

ein Importausglej.ch festgesetzt vrurde, vom Vornerl:nehmer zur 

Zollabreclmung vorgelegt r:ird. 

(11) Die Erhebung des Importausgleiches von Waren, die aus 

der Zollfreizone in das übrige Zollgebiet. verbraeht· vIerden, 

richtet sich naGh Art lli1.d Beschaf'.fenheit, I.1euge und \Jert dieser 

Waren im Zei tpunlet. -ihI'or. y ~rpr.inmrp.E. ?-11~ ~e~ Zollfreizone • 

~~:p~E-~gleich 

(1) Anläßlich der ll.usfuhr von T{aren, die im § 62 ger::.annt; ;J~;"~1~·_. 
in das Zollausland wird ein E1..rportausgleich erhoben, WenD. d.ie 

Auslal1ds~oreise - solcher ~Iaren nicl1t nur kUl:'ze Zeit über den 

Inlandspreis8:a gleichartiger Haren liegen .. Auf welche Waren 

diese Voraussetzungen zutreffen, ist vom Bundesminister für 

Laild- und Forstvdrtschaft, durch Verordnung festzustellen. 

(2) Der .Ex:portausgleich ist vom Fonds mit Bescheid festzu­
stellen. 

(.3) Für Ausf'uhre~cl, die auf GrUfld einer Auss~h:reibl..U1g ge1lläß 

§ 66 11b8.3 bevdlligt vmrden,j,st der Exportausgleich in 

der Höhe des vom Exporteur bekanntgec;eben,on Exportausgleichs­

betrages festzustellen. In den übriGen Fällen h!it die Be­

messulJ.g des Export.ausgleiehes derart zu erfolgen, daß die 

Differenz zwischen deni In_J.andspreiseiner· "Vlare tmcl ihrem 

Auslandspreis ,. clGr sich aus den fiir Ausfu:b..ren aus Österreich 

günstißsten Absatzmö(jlichkei ten~uf deIn ".701 tmarkt ergibt, 

ausgeglichen '\vird" IIiebei ist darauf Bedacht zu nell1!len, daß die 
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\lettbeHorbsgleich.l~eit der aus dem Inland stam,nonden mit; der 

auf dem Ueltmarkt angebotenen "ilare erl).alten bleibt. 
, " 

(4)' Der Exportausgleich ist von den Zollämtern nach IIaßgabe 
des vom F~nds erlassenen Bescheides ~ach den für Z~lle geltenden 

Rechtsvorschr:l.ften zu erheben, soweit nicht nach diesem Untorabsc;·D::..i. 

anderos bestimmt;- ist. § 68 Abs. 9 zweiter bis vierter Satz gilt 

sinpgemäß. '. .' . 
• 1," '. 

(5) Ein Bescheid gemäß Abs.2 muß an den Versender (Exporteur) 

im Silli"1e der zollgesetzlichehVorschriftenergangen sein und im 

Zeitpunkt der Abfertisung von 1.1aren des freien Verkehrs in der 

Ausfuhr, einschliEllH.ich de.r Ausfuhr im Ausgangsvormerkverkehr oder 
. . . . ~ . 

der Abfertigung zur ,Einlagerung in ein Zollager oder zur Ver-

bringung in' eine Zollfreizone , dem Zollamt vorgelegt \~!erden .. 

(6) Vom Exportausgleich sind ':laren befreit, die nach diesem 

Unterabschnitt keiner Bevlilligu..lJ.Gspflicht in der Ausfuhr unter-, 

liegen ... _ 

Einnahmenvlidmu..lJ.f;5 

§ 70 Die Erträge aus dem Importausgleich, dem Exportausgleich, dem 

Verfall von Sicherstellungen und aus Ausgleichsbeträgen gJmäß 
§ 106 sind für die im ~ 61 genannten Zwecke zu vervrenden .. 

§ 71 

. '.1 

, Einiagerunp,svertrüge und Verv~·ertungszu..§chils~ 

(1) '.1enn es zur Erreichung de.r _ im § 61 genarinten Ziele insbesondere 

zur Stabilisierung der Preise auf einer den kundgemachten B.icht­

preisen (5 4) entsprechenden EBhe notwendig ist, hat der Fonds 

vertragli~he Vereinbarungen mit zU'einschlägigen' Geschäften be­

fugten. Unternehmen des Inhalt-es zu treffen, daß si-e im § 62 ge­

nannte: ;.1a1'en aufkaufen, einer bestimmten Verwendung zuführen oder 

~agern. 

(2)'Zu Einlagerun[5skosten, die den Unternehmen bei ErfüllunG 
. , 

dieser vertraglichen Vereinbarungen erwachsen, hat ',der Fonds Zu-

schüsse- zu -:teisten, Der Fond's kann a~ch zu anderen den Unter­

neh:nen hiebei ervvachsenden Kosten Zuschüsse gcvlähren. 

(:3) ~Jenn es aus elen im Abs .. 1 ge;nannten Gründen erforderlicll ist, 

hat der Bund die ;\.usfuhr von Schlachttieren und tierischen Produkten 

durch Verwertul1C';Szuschüssezu fördern. 
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Eo_Fondsbestimmungel'! 

Yerwaltungskommission 

§ 72 (1) Die Verwaltungs~ommission des Milchwirtschaftsfonds 

und die Verwaltungskommission des Getreidewirtschaftsfonds 
. bestehen aus je 28 Mi tgliederno Die Venval tungskommission 

des Viehl,'lirtschaftsfonds besteh;' aus 12'I1itgliederno 

(2) KOIIl.lD.issiollsmitglied kann nur sein, wer zum National­
rat wählbar ist 0 

(3) Von den Kommissionsmitgliedern sind namhaft zu 
machen: 

a) jesi.eben, für den Viehwirtschaftsfonds jedoch je drei 
Mitglieder, darunter die Obmänner der Kommissionen, 

. durch .die Präsidentenkonferenz der Landvvirtschaftskammern 

Österreichs, 
. b) je sieben, für den Viehwirtschaftsfondsjedoch je drei 

Mitglieder, darunter je ein Obmannstellvertreter, durch' 
" die Bundeskammer der gewerblichen \rJirtschaft, 

c) je sieben, für den ViehwirtsG.haftsfonds jedoch drei 
Mitglieder, da.runter·-j~' ~in, Obmannstell vert~et er,' durch 

den Österreichischen Arbeiterkammertag'und 

d) je sieben, für den Viehwirtschaftsfonds jedoch je drei 

Mitglieder, darunter je ein Obmannste~lvertreter, durch .. _. -~- ... ' . 

den Ös~~rreichischen GevJ8'rKschaftsbund 

(4) Ist die Namhaftmachung vonneuen Kommissionsmitgliedern 

erforderlich, 'so hat der Bundesminister für Land- und ]'orst-. ' 

wirtschaft die gemäß AbSa 3 in Betracht kommenden Stellen 

schriftlich zur Namhaftmachung aufzuforderno Bei den dieser 
Auff'orderung gemäß namhaft gemachten Personen hat der Bundes­
minister für I,and- und B'orstvdrtschaft zu prüfen, ob sie 

'. dem Erforderni.s des Abs. 2 entsprecheno Ist dies der Fall~ 
.so hat er dil~ namhaft gemachten Personen unverz,üglich auf 
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die gesetzmäßige und gevliss~I~llafte Erfüllung ihrer Pflichten 

anzllgeloboDo Mit ihrer Angelobung erlangen diese Personen 

die Stell'.lng, füJ:' die sienamhai't gemacht wordensindo 

Kom.mt der Bundesminister für. Land- und Forstwirtschaft 

jedoch zu der Auffassung, daß die \.Jählbarkeit einer namhaft 

gemachten Person nicht gegeben ist, so hat er die Angelobung 

mi t Bescheid' ·abzulehneno Im Verfahren ist jene Stelle Partei, 

die dies'i:; Person namhaft gemacht hat a 

(5) Wird einer Aufforderung;zur Namhaftmachu..ng gemäß Abs ~4 

innerhalb von vier 'wochen nicht entsprochen, so hat der 
Bundesministel'; für Land- und Forstwirtschaft die erforder·- .... 

lichen Kommissionsmitgli~der zu bestelleno' 

(6) Für, .die . Mitglieder, der' )ionrnissionen ".rerden in der gleichen 

Weise ErsatzmiAnner bestellt·, die im Verhin?-E?rungsfall ein;": 

zutreten habeno Im' Falle der Verhinderung eines Obmannes oder 

Obmannstellvertreters hat der.für ihn best~ilte Ersatzmann 

. jedoch nur die Befugnisse eines einfachen.Mitgliedeso 

(7) Die Mitgliedschaft zu e:i~her Kommission erlischt, 

a) wenn jene. Stelle, die das f'Ti tglied namhaft gemacht 
. . , . . 

hat, die Naillhaftmachuüg widerruft; 

b) ""lenn die ItJählbarkeit zum NatiOnalrat verloren­

geht; 

c) im Falle des Verzichts, und 

d) mit Ablauf des 5oKal'chderijahres nach BestellungG 
. - :J.; 

, "' .. ~. 

Im St~eitrall)ob die Mitgliedschaft erloschen ist, hat der 
.: , " '.~. . . . 

B1.U1d~.sIllil+ister für Land·- und· Forstwirtschaft auf AntJ;ag der 

Stelle ,di.e das Ni tglied nam.haft gemacht .hat, ode.i-. des Mi t­

glieds selbst zu entscheideno 
; ! 

i.", • 
C· :. ~. 
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.Q!.J3.ani s at i on 

§ 73 (1) Die Obmänner und die übmannstellvertreter haben Anspruch 
, au.f eine angemessene Entschädigung. Ihre Höhe ,,,ird 

im Einzelfall vom Bundesminister für Land- und Forstwirt­
schaft festgesetzt. 

(2) Das Amt der übrigenI1itglieserund der Ersatzmänner 
ist ein unbesoldetes Ehrenamt 0 Die;Reise- und Aufenthalts-­
geb,ühren sowie allfällige Sitzungsgelder der Angehörigen der 

"Kommissionen sind durch die Qeschäftsordnung festzusetzenQ 
;". . . -. - -" "' 

(3) Die Fonds sind berechtigt ,jeein~n Geschä.ftsführer 
und sonstige Angestellte in der erforderlichen Anzahl durch 
Di.enstvertrag zu bestellen" lIinsiehtlich der durch Dienst-: 
vertrag eingerä~ten Ansprüche auf z,usa,tzpension können die 
Fonds die erforderlichen Vorsorgen treffen, um die \.,fei ter­
zahlung 'dieser,Pensionen auch für den Fall der Auflösung 
des" Fonds zu sichern. Auf das Dienstverhältnis der Fonds­
bedienstetenfinden das Angestelltengesetz und das Arbeits­
verfassungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung Anwendungo 

(4) Bei der Durchführung der in den Unterabsc:b..nitten B 
bis D vorgesehenen IJrüfungen können sich die Fonds eines 
Wirtschaftsprüfers bedieneno 

" ' 

Vertretung 

§, 74 Die Fonds ~lerden nach außen vom Obmann oder in dessen Ver­
tret1.mg von einem 'Übmannstel1vertreter vertretenQ Die Ver­
tretungsbefu.gnis kommt beim Getreidewirtschaftsfonds und 
beim Viehwirtschaftsfonds zunächst dem durch die Bundes-

kaDlmer der gewerblichen \'/irtschaft namhaft gemachten Obmann­
stellvertreter, bei dessen Verhinderung dem durch den 
OsterreichischenArbeiterkammertag namha,ft gemachten 
Obmannstellvertreter und wenn auch dieser. verhindert ist, 
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dem '\Tom Österreichischen Gewerkschaftsbund namhaft gemachten 

Obmal'Ll1stell vertreter zUo Beim J'1ilchvlirtsehaftsfoncls reiht 

der vom Österreich1schen Arbeiterkammortag: namhaft ge­

machte Obmanllstellvertretervor dem von der Bundeskammer 

der gewerblichen Wirtschaft' n-amh'~itgemachten Obmannstell­

vertreter. Zur rechtsverbindlichen Zeichnung sind zwei 

Unterscb.riften, erfo~derliCh,~ die, vom Obmann oder einem. 

Obmannstellvertreter und dem Geschäftsführer oder einem 

sonstigen 'Angestellten, der h~ezu vom Obmann mitZustimmung" 

der KOllinlissi,on bevollmächtigt vlird, gegeben ,werder.: können .. 
Wer,,'im übrigen. zur FertigiJng von schriftlichen Ausferti­

':gUilgall,be;t'l;it;t ist, be'stimrn.t die Kommission ... 

: .. (,. . 

.. ,': 

" )." . ~'." ::. 

§ 75 (1) Die KbriJ.missionen des Milehwirtschaftsfc.nds und' des 

Getroi'd~n~irtschaftsfondsbestellen a;18 ihrer Mitte, zur 

Führu...l1g der 1aufenden Geschäfte je 'e'irie~' geschäf'tsfüh.:cen::,eL 

-Au'Ssch.1.lß ; die KOITLm.ission des Vieh,virtschaftsfondsbes:;el:_'l:. 
. . 

"aus ihrer Ni tte eineUnt;~rkom.rrd.ssion insbesondere ,für die, 

Vornahm,e von ,Abrufen n~ch §:65 AbSa '7 und von Maßnahmen 

/nach§ .7,1, Abso, 1 • (Ab;ufkommission) ..,-, '. 
-- .' 

(2) Die geschäftsführenden AusschÜsse bEfstehen aus dem 

ODmunn, 'elen. Obmanp.stellvertrete:rn ~nd.acht,:: vlei teren Ni t­

gliederilcler: in Betracht komm~nderi KOrnnlissioneno .Von letz-:­

teren sind je zwei Ni tglieder> de~ im § 72 Abs.,'3 1i t a 

bis d g~:nannter~Personenkreisen zu entnehmen 0 Die Abruf'-:-. 

kommission bes:teht a~s dem Oblnal111 ~ den Obmannstellvertretern 

1ll1d: ,yier weiteren I'li tgliedern der Kommission des. Viern·d,rt­

schaftsfonds,,: Der 20 Satz g'ilt sinngemäß" 

(3) 'Die' Vervraltun~~ÜC01mnis'~ione~u11d die -gesehäftsfübrend.en 

AusschüBse sil1dzur Einsetzung von Fachausschüssen berecll-
tigt~' 

; , 

(4Y~i~:'61~mfumerkonferehzer~ bestehen';~us dem ·Obma.nn u...'1d 

den' C!..re'i· Dbmannstellvertretern des, i~l Betracht kOlllDcn'del1 
Fonds .. 
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B.e sc hl u.ß.f as sung 
': ,. 

§ 76 (1) Die BeschlußfasS'ung inden. von. dGn Fonds zu besorgen­

deI1Angelegenheiten obliegt den Kommissionen, soweit diese 

nicht. die Beschlußfassung UIlter Bedachtna'bme auf die Be.;.. 

stilmm.U1gen des § 77 anderen Organen der Fonds (§ 75) über­

tragen .. Solche Übertragungen können erfolgen, sO\'1ei t es das 

Interesse an einer raschen Geschäftsabwicklung erfordert 

'1.md es si eh - soweit Aufgaben der Obmännerkonferenz über-

.' tragen werden - nicht um Angelegenhei ten von grunclsätzlicher 

. Bedeutung handelt .. Die geschäftsführenden Ausschüsse können 

für Gruppen der ip~"Tlen übertragenen Angelegenheiten Fach­

ausschüsse sOvJOhl mit der selbständigen. Erledigung be­

trauen als aueh lediglich zur Vorbereitwlg undVorberatung 
einsetzeno 

(2) Gül.tige Beschlüsse der Kommissionen bedürfen - die ord­

nungsgemäße Erladung aller Mitglieder vorausgesetzt.:.. einer 

~1'1ehrheit von.vier FÜllfteln der abgegebenen Stimmen" Be­

schlüsse der anderen Organe der Fonds sind unter der gleichen 

Voraussetzung einhellig 'zu fassen" Kommt eine einhellige 

Auffassung. nicht zustande, so ist der Berattmgsgegenstand 

der Kommission zur Beschlußfassung vorzulegen, wenn ·ein 

Viertel der Hitglieder dteseJ-' Organe dies verla..ngt 0 ," 

(3) Im übrigen wiJ~d die Tätigkeit der 'Kommissionen durch 

eine Ge,schäftsord.n1ll1g geregelt, die von der in Betracht 

kommenden Ko~nission beschlossen wird und der Genelunigung 

des Bundesministeriums für Land- und Forstt'lirtschaf't be­

darf.. In der Geschäftsordnung kann im Interesse einer spaj::'­

samen und zweclanäßigen Verwaltung insbesondere auch gere­

gelt lverden, inwievlei t die Organe der Fonds hinsichtlich 

der von, ih.l.'1.erlzu treffenden Verfiigungen und Entscheidungen 

und in sonstigen .Ar:g?legenhei,ten .Fondsbedienstete. mi:t. der 
selbständige'~ ErledigUng betrauen können • 

. " .~ 
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, 

(1-/;) Die Fonds haben Unterlagen und Aufz:eichnungen -llge-

meiner oder grundsätzlicher Bedeutung dauernd aufzubel'lap.xen. 

SonEit~ge"Uritel.'lagen und Aufzeichnungen ,sind mindestens sie-

::ben ,Jahre ,auf'zubew'.ahren; diese Frist ,begi'nnt mit Ablaut' des 

>L:kale.nderjalWes, in' welchem 
. ~. ..'.. . ~ .' . . 

" ,J • .-

1. bei Dauerrechtsverhältnissen'dasRechtsverhältnis ge-

, ~pdEil~t hat, 
.. ' ':.: 

.... :.' .. : ".' 
2'.'1n ~en,übrigen Fällen der Fonds JBtztmalig in' der be-

, .. ~ ~ . 

.. ': . 
.... :,'" 

'treffenden Angelegenheit tätig gewesen ist .. >' 

Verlautbar.,'!mgen i· 
I,' 

§ 7-7 (1)' Die Fonds' haben allgemein verbindliche ,AI1ordnungen 

mit Ausnahme jener, die ausschließlich an untergeordnete . . . \.' .' 

"Organe 'ergehen, in -von' ihnen herauszugebenden Verlautbarungs-

blättern kundzum,acheno 
.' ~.' 

. 'j' .... .. 

~;,' (2) Die Anordriungen gemäß .{\,bs .. 1 treten aJ1,ldritt~n Tag nach 

'ihrer Kundmachung in Wirksamlcei t,' sofern nicht in der 

'Anordnung ein'anderer Wirksamkeitsbeginn festge setzt ist <> 
. . , . 

Aligemeinverbindiiche Xnordnungen des Milchvürts'chafts-

fonds, 'die die Vorschreibung von AusgleiChsbeiträgen oder 

Regelungen über die Gewährung von Zuschüssen zum Gegenstand 

haben, lcönnen mit, ~ckwirke~der Kraft erla$senw~rde~ 0 

I 

§ 78 (1 ) De:t· Aufwand der. Fonds einschließlidi der Kosten der 

Staatsaufsicht urid~be:b'atung wi,rd durch Ven.,ral tungS:k9sten­

beiträge gedeckt, die 
, , 

a) beim Milchwirtschaftsfonds die FOndsbetriebe , .ihre wirt-
, schaftlich~~ Zusammenschlüsse und die Importbetriebe 

nach <:len Umsätzen zu 'leisten haben, die sie in Milch oder 

Erzeugnissen, aus l"Iilch erzielen lmd die O,'+- v ~Hodi~ser 
Umsätze nicht übersteigen diirfen j" . ;' ' , 

b) beim Getreidewirtschaftsfonds die Mlihle:nbetri,ebe nach d<?n 

vermahlenen Brotgetreidemengen zu leistenhaben,imddie 

, 1, 3,Y o H. des 'vlertes dieser r'Iengen', berechnet auf der 
", .. : .' 

Grundlage der jeweils geltenden E:i.nstandspreise, nicht 

übersteigen dürfen; 
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c) 'beim Viehwirtsch"aftsfonds die ImportetU:"e' und die Exporteur~" 

n'ach dem Werte der ein-u~claus'seführten \{aren. zu leiste>: 

'haben u-"1d die 0,,4 v .. IL dieses \rlertes nicht übersteigen 

dürfen .. 

(2) Beim Getreide~virtschaftsfor'.,ds kann überdies aus den 

Einnahmen gemäß § 46 Abso 1 ein Betrag bis zu 4 voH .. d.er 

Ausgleichsbei träg.e und der Ausgleichszuschüsse, gemäß§ 46 

Abso 1 zur Deckung eIer Vervlaltnngc~\:osten verwendet v;erde~o 

(3) Das AUf'!!J.aß der Verwal tungskostcmbei träge und die Ar':, 

der Einhebung werden von den r:;onds .,festgesetzt 0 

(4) Be:i ,der Ver:!:'echnung der Verwaltungskostenbeiträge 
, .',: :,' 

hat deJ:,J1i,lch~virtschaftsf9nds die Bestirn,m.ungen des§ 23 

,A99 " ,:3 und ,0.er Getreidevlirtscb.<3.ftsfo!lc;lS die Best:Lm.:.nu:.'1gen 

des § L~9 sin!lgemfi.ß anzuwend,en .. Beir~. Viehvürt 3chaftisfonds 

können bei nieht rechtzeitiger Einsahlung der Verualtungs-· 

kostenbei trä.ßG Verzugszins'~n vor3esc'hriebe:'l vverd~n,_ dere:::J. 
. . . . . 

Höhe den Diskontsatz der Österreichischen NationB.lbank um. 
. , 

3 voll" übers·ceigt .. 
~ 0., ". 

>' .• ' 

§ 79 Die KOillm~.ssiol1en habendie Fond.smi ttel unter Anwendung 

der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes zu vert.·mlten& 

§ 80 (1) Der Bundos:!l.inister für IJand- UIJ.C .... Forstwirtschaft c'at 

darüber zu '-Tachen, daß die Fonds bei ihrer Geschäftsfü:r~rung 

und Gebarlmg die Bestimmungen d.iesc:J BWldesgesetze.s und: 

der dazu ergar..genen Verordnungen einhalteno Zu di~'Sem Zlveck 

ist der Bu.l1desminis-cer für, Land- u:'1d. Forstwirtschaft zu d.en 

Si ~zunGen der Ko:rn.missioncm und der bes~häl~sführend.en Aus~ 

schüsse einzuladen; er xanDslch durch Beamte seinos :' 

Ministeriums 'vortreten lasseno llei'i::;er sind 'die 'B1.'.nc1esminis'::;e .. ' . 
für Handel, Gei'lerbe und Industrie und,fürFinanzen' einzu­

laden, die siGh durch je einen Be'am,ten -ihres l'1iniste::-iu.illE 
,;', . 
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vertreten lassen k6nnen. Den genannten Bundesministern bzw. 

ihren Vertretern l;:mmnt bei den Sitzungen-beratende Stimme 

ztf~ -Ihnen sind'di~~' p;~toi{~i.le über die Sitzungen der 

Korr~issionen und der geschäftsführenden Ausschüsse vorzulegen. 

(2) Der !3undesminister "für Land- und Forst\drtschaft ist 

:verpflichtet, gegen Beschlüsse, die den bes"t!ehenden Gesetzen 

~d Verordnungen zu'Vviderla-Gien, Einspruch zu: erheben. Jeder 
, ..... 

~.inspruch bedar.f zu seiner Gül tigkei t der Zustinmu...'1g der 

·i31l.ndesminister für Handel, Ge't'!erbe und Industrie und - soweit 
. ~ . . . 
es sich um finanzielle Angelegenheiten hruldelt - für Finanzen. 

DeI' Bundesminister f.ür Land- und Forstwirtschaft hat jeden 

Einspruch unverzüglich den genannten Bundesm.~nistern zur 

Kenntnis zu bringen .. Falls die Zustimmung nicht bi!i..llen vier 

Wochen nach Erhebung des Einspruchs versagt wird, gilt sie 
als erteilt,. 

(3) Ist ein EinspI11Ch erhoben.worden} so darf ein Beschluß 

.'. :-:nl.ll"· durchgeführt ,,;erden, "renn die im Abs .. 2 vorgesehene 

.,,' ...... Zustimmung versag~ 'tvi~d .. 

"'::C"-{4) Der Bundesminister für: Land- und ForstiJ'lirtschaft darf 

'. ·<einem. Fonds eine \-leisung (Art" 20 Abs 1 des Bo-VG .. ) nur 

-'. erteilen, wenn der Bundesminister für Handel, Gevlerbe u...'Yld 

.; ... Industrie ~ sOl'\Teit es sich aber um finanzielle Angelcgonheiten 
• • '- ~. 1 

,hf:illde1t, überdies auch der Bundesminister für Finanzen, der 

Weisung zugesimrnt·haben .. 

§ 81 Die I'U:tgli'eder der Kommis~ionen, deren Ersatzmitglieder, di e 

Angestellten der Fonds s01vie allenfalls herangezogene 

Sachverständ.ige dürfen ,ein Geschäfts"": oder Betriebsgeheimnis, 

das ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut worden oder 

• p"- • 

. :,' - . 

. z:ugänglich gel"crdenist, während der Dauer ihre rBestellung 
.. '. "Und auch' nach Erlöschen ihrer Funktion nicht offenbaren oder 

yertverten .. .) .. 

: ~., . 
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§ 82 (1) Schriften und Amtshandlungen in den Verfahren nach den 

Bestimmungen dieses Bundesgesetzes sind von d~n Stempel-

und Rechtsgebühren nach § 0 "\.4 des Gebiibrengesetzes 1957 in der 
je~leils geltenden Fassung, 80,,,ie von den Bundesverwal tungs-

o abgabenbefrai t • Die Fonds unterliegen weder den Stempel-

o und Rechtsgebühren noch den o Bunde sverwaltlli1gsabgaben noch 

oden Gerichts- und JustizverVJaJ_tl<.J.lgsgebiihreno 

(2) Die Fonds sind berechtigt '0 in den yon 0 ihnen durchzu­

führenden behördlichen 0 Veri' anren die Bezirksver'Nal tu..llgsbehörde:::J. 

oum Bewe:i.saufnarunen und Erheblli1g zu ersuchen(§ 55 AVG 1950) .. 

00 0 
00 :::§ 83 (1) De.s Geschäftsjahr des Ifilch\'lirtscbaftsfoncis und des 

Vieh:wirtschaftsf~ridso;fäl1 t ml t dem Kale'nderjahr zusammen, 
~-_ ... : --

d 00s-GeschäftsJahro des ,Ge~reidewirtschaftsfondsdauert vom 

1"0 Juli bis zum 30. Juni desnächstfolge:nden Jahres~ 

(2) Der Milch- und derViehwirtschaftsfonds haben bOis 

o ZUJIl 15. Oktober,der Getreidevurtschaftsfonds o bis 31.0ktober 

eines jeden Jahres dem Bundesminister für Land- und Forst-00 
o \virtschaft und dem Rechnungshof einen Bericht samt 

Rechrl1Ll1gsabschluß über das abgelaufene Geschäftsjalu"' vor-
00 zulegen .. 

~.. " 

(3), ,Die:Gebarung'der o:Fonds unterliegt der Prüfung durch 
d.°en Rechnungshof 0 

.. ;.; .... ; . 

.. l. 

.~' :.' 
. ..... 

o o§ 84 (1) Bei nicht rechtzeitiger Entrichtung von Ausgleichs­

bei trägen lli1d Verwal tungskostenbe'i trägen haben die Fonds 

o die Zahlungsverpflichtung durch 'Bescheid vorzuschreibeno 

Di~ 00 durch Bescheid rechtskrä.ftigvorgeschriebenen Ausgleichs­

bei trä~e, 0 Verwal bmgskostenbei toräge 1i..'1d L"?,istungen gemäß 
'0 

§46Abs. 3 vorletzter Satz, ,A.bs,,°'7 ound 8, § 57 Abs. 2lmd 3 
so\vi.eo $emäß § 106 sind im VcrltTal tu.ngsweg einzubringen.

o 
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(2) Die Bescheide der Fonds über, die Festsetzung und Auf­
teilung,der Zuschüsse unterli.egen'keinem ordentlichen Rechts­
mittel; ebenso die Bescheide des Getreidewirtschaftsfonds in 
'den Angelegenheiten des § i.~1Abs ,,1, 2 und 4, des § 4-6 Abs ~ 3 
zweiter und dritt~rSatz Und des §57 Abso 4 sowie die Be­
scheide des Viehwirtschaftsfonds über die Erteiiung "'ron 
Einfuhrbe''lilligWlgeno Gegen sonstige Bescheide ist die 
Berufung an den Bl.llldesminister für Land- und Forstwirtschaft 
zulässig" 

Fo Ölsaatenförderung 
',' . ------,----------------

Besonder Zjelsetzungen 

§ 85 Die·Ölsaatenförder1.mg dient im Rahmen der allgemeinen 
Zielsetzung (§ 11) , . 

a) der Einrichtung und Aufrechterhaltung einer nach Qualität 
und Quantität:ausreichendeninländischen Ölsaatenwirtschaf-:;; '. . - . ..- ........ ""'-' .... ', ._-

b) dem Ausgleic.h der Preisdisparität zwischen Ölsaaten 
inländischer lmd Öl saaten auslfuldischer Herkunft, 
l.md ' , -,-

c) einer ausreichenden Versorgung det -Be;ölk~run:g mit 
aus Ölsaaten zu gewinnenden Erzeugnissen, insbesondere 
auch in Krisenfällen .. 

Ölsaaten -
" -

§ 86 (1) ölsaaten im Sinne dieses Unterabscbnittes sind 
a) Raps sowie . " 

b) sonstige gleichartige landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
die für die Land-, Ern~~rungs- und Futtermittelwirt­
schaf·t vor.:.~N'irtschaftlicher Bedeutung sindo ,', 

, (2): Der Bund€;sminister für Land- lUld Fors1;;vl1.rt$chaf,t h~t 
mi t Ver9rcLnung Ölsaaten gem .. Abs" 1 li t b' festzustellen" 

. , 
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Ejrderung 

,~.§, E3.7 Z~wendU1;~geJ1 aus der Öisaateriförderu.ng 'sind nach Maßgabe der 

-:',: "Qls~;~.te,u.richtlinien (§ ,91)' vom Bundesminister für Handel, 

'~ '" Ge.werbe Utl?- Industrie _ im \-lege von Ölsaatene:;ctraktionsunter-
.; :p..~hmen (§:,89 Abso1) oder Verwertungsunternehmen (§ 89 Abso2) 

Er~eJlger!l::yon ölsaaten (§ 88) zu gewä.r~enc \vei tel.' können Zu­

,wendungen:' aUs d'erÖlsaatenförderungzUm' Zwecke der Förderung 

von Züeht1,U1g und Forschung auf dem 00 Gebiet der Ölsaaten g6.-

währt werdeno ... :;. 

Erzeuge~ 

§ 88 Erzeuger von Ölsaaten sind Personen, die Ölsaaten durch 

Nutzung von in ÖsTerrefch" geTegene-Il'Flächen erzeugen und 

diese Ölsaaten Ur+ternehmen gemäß § 89,übergebeno Sie müssen 

ihren ordentliche::ü-Vohnsi tz (natfufic"ile Personen) oder' 

ihren :Betriebsstandort (juristische Personen) 'in Österreich' 
habenu '~ .. :'~' 

,§, 89 (1) Ölsa:cfte,ilex"tf~::k:t:L'~nsunternehmen si'nd U~ternehmen, die die 

behö,rd,lfcheBefugnis zur Extraktion von Ölsaaten oesi tzen, 

ihren Bstri'ebssta..J.dortin österreich haben und in den Öl­

saatenrichtlinien (§ 91) als solche ausgewiesen sindo 

(2) VerwertUhgsUllternehmen sind Unternehmen~ die die 

behördliche, B.e~fUgnis • zum Handel mit 0 Ölsaaten besitzen, 

ihren Betriebsstandort in Österreich haben und in den Öl­

saatenrichtlinien (§ 91) als solche ausgewiesen sind. 

, " _~\'.rendung@ '.':" " -", ~' 

§ 90 ('1) Zuwendtmgen aus der Ölsaatenförderung dürfen nUr 'gel'zährt 

werden, wenn ,der Richtpreis (§ 4). für ,Öl saaten über,dem 

niedrigsten vergle,ichbaren \-Jeltmarktprei~ fürÖl-sfl?:ten 
. . '.,.-. .' . 

liegt 0 Die Zmvendung je kg t)lsaaten ist im Ausm~lßdes 

Ihfferenzbetrages je kg Ölsaaten zu gewähr_en~ 
. :';'. 

(2) der 'B~,clesminister für Handei ~ Ge\H7rbe.un.d::Indllst;r':i.e 
, hat das Ausmaß der ZU"'J'el1dung j~ kg Ölsaaten in den Öl­

saatenr:i.chtlitden (§ 91) laufend auszuweiseuo 
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§ 91 (1) Der Bun.desminister für Handel, Gewerbe. und Industrie 

hat Richtlinien für die G9währung von Zuwendungen aus der 

Ölsaatenförderung zu erlassen: 

(2) :Die Ri.chtlinien haben' insbesondere zu enthalten: 

a) das jmveilige Ausmaß der Zuwendung je kg Ölsaaten 

b) die VoraussetZ1ll1gen und das VRrfahren für dieYergabe, 

von Zuwendungen" . 
• : "1. 

c) die Voraussetzungen,XUr eine Rückzahlung d.eI' 

Zl,l.vJendungen, 

.. "!:i 

.. d) die Aufstellurrg der Ölsaatenextraktionsunternehmen,", 

enthaltend Namen (Firmen) und An~chriften, . ,. 

e} Muster fü1." Ve-rträge und. Erklärimgen, d.ie' im Zuge der ... 

. Durchi'ührung d~r F.örderung. abzuschließen., oder abzugeben 

·sind",:.und . 

f) Bestimmungen über die Kon-'c;rolle der Ölsaatenerzeuger 
und der Ölsaatenextraktionsu.nternelunen. 

(3) Vor Erlassung:'der Richtlinien sind 

a) die Bundeskamm~; derg~werb'lichen \lirtschaft . und 

b) die Präsiclentenkonferenz der IJand1fvirtschaftskammern 
Österreichs' 

; ':. 

zu hören. 
. . -~ . '. ~ . 

. . 

(4) J?E!r Bundesminister für Ha...'l'J.del) Gewe.rbe lmd Industrie 

hat d~ür ~u sor.~gen, daß die Richtlinien bei den 
Landwirtscha .. f'tskaJ1ill1ern z,u ,jedermaxms Einsicht und 

Abscb.ri:ftnahme aufgelegt 1.ve.rden 0 

, .'.: 
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G. Strafbestimmungen 
.,', .. 

§92 (1.) Wer den 'Bestiiillnungen des § 27 Abs.· 3 zvlei ter Satz, 

.' :" 
§ 29. Absa .1, 2.·erster und z'weiter Satz, § .41 Abs. 4, oder 

§ 50 Abs.10der 2, .. . ,.' . 

"Tel.' erstmalig den BestilIUnungenC:es § '+6 Abs .. 3 zvleiter 

oder vierter Satz oder'§ 57 Abs" 1,' oder 
_." .~ • • L' ..' '. 

wer einer Verordnung oder ~::inem Bescheid, die auf Grund 

.des § 30 Abs~ '+': §45,.§ 48, § 50 AbSa 3, §55 Oder § 56 
er lassen worden sind, . 

.. 

zuwiderhandel t ,begeht eine Verv18.l tungsÜbe.rtretung und wirct 

- SOfern die Tat nicht einem strengeren Strafgesetz unter­

liegt <~ ;0; der'Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld bis zu 
S 3 .. 000,-, im ]'a1le der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis 

.,.zuzvlei.Wochonbestraft CI 

(2) Wer den Bestimmungen. des § 24 Abso2 erster Satz, 

Abs 0 3 oderAbs CI 4 erster oder zweiter, Satz ,:'§ 26 Abs 0 2 

z,,,ei ter Satz, §28 Abs 0 L~, § 65 Abs 0.1. e:rster Satz oder 

§ 66 Abs .. 1, ..... 

·wer im Wiederholungsfalle den Bestimmungen .des § Lf.6 Aas 0 3 
zweiter oder vierter Satz oder § 57 Abso 1, 

wer einer Verordnung oder eille~ Bescheld, .die auf Grund 

des §. 24 Abs 0 .• q. dritter oder siebEmter f?atz, § 25 Abs 0 2, 

§ 26 Abse 1, § 27 Abs~20der 3' erster Satz oder § .28 Abs .. 3 
erlassen worden sind, oder 

im \-liederholungsfall einer Verordnung, die auf Grund des 

§ 55 oder des § 56 erlassen vJ"orclen ist~ zuwiderhandelt, oder 

,,,er entgegen den Bestirc.mungen des § 41 Abs. 1 erster Satz . 

oder des § 11-3 im § 39 genannte \-laren ausJ,ändischer Herkunft 

im Werte bis zu S 100 .. 000,-. in das Inla.1'J.d. verbringt, 
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wer entgegen d.en Bestimmungen des §, 42 Abs'. 1 erster 

.satz im § 3~ genannte Waren im Werte bis zu S 100.000,-

ip. das.Ausland verbringt, begeht eine Verwaltungsübertretung 

uJ(i, \;iird" -sof~rn die Tat nicht einem strengeren Strafgesetz 
~ .. '. ~ , 

unterliegt ..:. von der Bezirksver, ... al tungsbehörd~ mit Geld 
, , 

bis zu S 100.000, - ,im Falle der UneinbI'inglichkei t mit 

Arrest'bis zu sechs wochen', best:i.'aft, auch vlenn es nur 

beim Versuch geblieben isto In gleicherWeise wird. -'sofern 

dieir"at nicht einem' strerig'crert' Strafgesetz unterliegt­

bestraft , wer die Beschlußfassung eines Fondsorganes '. 

über die' Zuerkelmungvon Zuschüssen durch unrichtige 

·.Angaben' oder sonst in mißbräuchlicher \Jeise beeinflußt 0 

Gegenstände,. auf die sich eine nach 'diesem Absat'z straf­

bare Hcindlurig bezieht,können für verfallen erklärt 'we:::den" 
: : . ~j: •. 

(3) Wer einer der Ermittlung des Importausgleiches dienenden 

Anzeige-, Offenlegungs- oder Hahrheitspflicht zuwiderhandelt 

oder den Importausgleich dadurch verkürzt, daß, er die \lare 

dem Zollamt ni·cht. stell t ,begeht; eine Ver\'laltungsüber-
, ' 

tretung und wird bei. Vorsatz - auch 1rfenn es beim Versuch 

geblieben'ist - von der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld 

bis zum ZweifachEm," bei Fahrlässigkeit bis zum Einfachen 

des'verkürzten Iinportausgleiches,beiUneinbringlichkeit 

im erstEm Fall mitArrest bis zu sechs Wochen, im zweiten 

Fall mit Arrest bis zu drei \-Iochen bestraft .. 

(4) Hat der Täter in den Fällen des Abso 2 und 3 vorsätz­

lich gehandelt oder wurde er nach diesem Bundesgesetz 

\'liederhol t bestraft, so kann unabhängig von der Geldstrafe 

auch eine Arreststrafe bis zu sechs Hochen ver'aängt vlerden .. 

(5) Das VVG .. 1950 in der jeweils geltenden Fassung 

findet keine Anwendung auf Bescheide, deren Nichterfüllung 

gemäß Abs .. 1 und 2 als Verwaltungsübertret-ung bestraft ,'lird. 
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Gerichtliche Strafen 

§ 93 "ler entgegen den'Bestimm:ungen des §, 41 'Abs. 1 erster 

Satz oder des §4;3'im § 39 genannte ,Waren ausländischer 

Herlain:ft i~ Wer~eyon mehr' af~' S '100 0 000 ~ :"'in das Inland 
, verbringt, ,., oder 

\V,er, entgegen,denBestimm~gen des § 42 Absw 1 erster 

, " 

Satz t.m § 39 genannte "'aren im l,.lerte von mehr als S 100 0 000,­

in das Aus~,and verbringt, \"ird ",egen Vergehens mi t ~iner 

Geldstrafe ,bis Z'LU' Höhe des VerkebrsvJ'ertes der '''are, hin­

sichtliq!1;de:8er das ,Vergehen begangen wurde, bestrafto 

Zugleich hat das Gericht diese \</are ohne Rücksicht darau~, 

w~m si~ gehört, für verfallen zu erklären, sofern der 

Besitzer die Ware nicht von einem zu diesem Verkehr befugten 

GeHerbe'treibenden er'Vvorben hat und nicht davon Kenntnis 

hätte, daß sie mißbräuchlich ins Inlal1d verbracht, worden 
ist", 

t.··· 

§ 94 801,,,rei t die Tat nicht nach einer, anderen Bestimmtmg mit 

streng~~er St~:,afe bedroht ist , gilt die Strafbestimmlli"lg 

des § 122 des Strafgesetzbuches BGB19N~D 60/1974, auch 

für die Verletzung der im § 81 bestimmten Geheimhalt~"lgs­

pflicht 

-', .. 

.-". 

'.~ 

.5 
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Abschnitt 111 . 
. :' 

Förderung der Land- und Forst,.,irtschaft 
", " ....... 

Ye 1 set~.'2P..ß. 

, 
§ 95 Ziel der Bestimmungen dieses Abschnittes ist die 

Förderung der Land- und ForsiJ'.\Tirb3chaft nach Maßgabe 

der i Il §1 ge:Ö:äi1~.ten Zielsetzungen.. ) .: . 
,'" 

. .. l 

Arten 
-~ 

§ 96 Die F(5rderung hat zu erfolgen durch: 
;" 

'b): KI:'edi tkostenzuschüsse. 
C)., s.on·stige Zuschüsse -- .--. . . . 

d) Beratwlg und Ausbildung 

§ 97 (1) D~.r 'Bundesmini.ster für L.and-:- ill?-d Forstvlir"i;schaft 
.;. ... 

hat zw Erreichung ·c1er Ziele gemäß § 95 Förder~gen 
gemäß § 96 zu gewähren .. 

'>"::'.,-' .. 
(2); Er hat ~ichbei' G'ew~1F~ng von 'Förclerungen~ich 
l'1aß~abe . ihrer ,.?rtli?hen _'Zustfuidigkeitder .~andv~·rt­
schaftskammorn zu bedienen. 

(3) Z~·clies,e1;ll .. :~",·eCk..J:lat er mit den Landw:ir-yschafts­

kamm~rn.Ver'Fräge ab.zuschl~eßen .. 

(4) Ein so1-chel?~Vertrag;hat:il1sbesol1dere festzulegen: 

.' 
"",-

a) Die Verp:riicb:tung d~r' je~eiligen Land\virtschaftskarnmer .• 

diÖ'lhr ubertragen·~n:Aü.fgab·en nach den Bestimriiubgen dieses 

Absclmittes durchzuführen und a.ie ihr zu,!' 'Ve1-ifügung . 

gestellten Ii'ördcrungsmitteln gesondert zu verwalten; 
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b) das Recht des Bundesministers für Land- und Forst­
wirtschaft, der jeweiligen Landwirtschaftskarn.mer 
verbindliche Richtlinien (§ 98)für die Gewährung 
Von Förderungen zu geben; 

c) die Verpflichtung der jeweiligen Land\\Tirtschafts­
kammer, rechtswidrig, insbesondere vertragswidrig 
gegebene oder verwendete Förderungsmittel zurück-, 

'zu.fordern ( §100);, 

d) die Beteilig'UIlg des Bundes' an den Personal- und 

Reisekosten der für die Durchführill1g der Förderung 
zuständigen Beratungskräfte der Land'wirtschafts­
kammern 0 

.. ~.\ . 

(5) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
hat darüber zu wachen, daß die Landwi,rtschaftskammern 
bei der Gewährung von FörderUl1gen,nach diesem Abschnitt 
die Bestimmungen dieses Abschnittes und die Richtlinien 
(§ 98) einhalteno 

~tli~E. 

§ 98 (1), Der Bundesminister ,für Land- und Forstwirt$chaft 
hat Richtlinien für die Förderp..ngstätigkeit zu erstellen .. 

(2) Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs ist vor Erlassung der Richtl~.nien zu hören; 
sOi'ITeit sie Verarbeitung un,d Vermarktung, von Agrarprodukten 

betreff€'ln, auch die Bundeska.nrmer, der gevlerblichen \.Jirtsc.haft 0 
, . ~:.". . , . 

- '. . 

(3) Die Richtlinien sindbeJ .. lll Bundesminist~riu.m für " 
j :' •• 

Land:- u.nd. FOI.'stvlirtschaftzu jed.ermanns Einsicht- und 
Abschriftnahme aufzulegen,,' Das Bllndesministeri1..uu für 

'Land- ~d E'~rst'wirtschaft'hat dafür zu 'sorgen"daß 
die Richtlinien auch bei den Landwirtschaftskamnlern 

'., aufgelegt werd.el1~' 
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'" Vorausse..htylßen 
',-; 

§99 (1) Bei' de,r Gewäl:trungvon Förderungen mi.i~sen Sparsamkeit, 

Wirtschaf,tlichkei t und Zweckmäßigkeit gewährleistet 

sein .. 

,.(2) pie Fqrderun'g ist in der Art (§ 96) zu gewähren, die 

,im Einzelfall: den bestmöglichen Erfolg gewährleistet, 

die anges~rebten 'Ziele, lla.ch{~ 95 zu erreichen .. 

(3) In Failen, fn eienen eifes ®ter Bedach·bial:Une auf 

die ZielsetzUng$n nach§ ':95 zur bestmöglichen SicherUllg 

des angestrebten Erfolges notwendig oder zweckmäßig 

ist,sind Förderungen (§ 96) unter Auferlegwlg ent­

sprechender Bedingungen { § ,897 ABGB,,) zu gewähren~ 

§ 100 (1) Ein Rechtsanspruch auf Ge\\Tährung von Förderungen 

nach diesem Abschnitt besteht ,nicht" 

(2) Bei Ge'\'rährung von Förderungen ist die Rückzahlung 

für den FC!:ll vorzusehen, .da~ 

a)der Empfänger der FÖrderung über wesentliche" 
'. 'UmstäIide \mvo,llständige ,oder falsche Angaben 

. , .f ~: ; . 

'.':macht,' ' 
,'\ 

b) das geförderte Vorhaben nicht oder durch Verschulden 

des Empfängers der J?örderung nicht rechtze~ tig 

"-durchgeführt wird" . ;~. 

c). _d.i,e Förde+'Y11gwidmu.ngswidrig: vervfendet .wirdoder 

Bedingungen durch Verschulden des Empfängers" 

der Förderung nicht eingehalten werden, oder 
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d) soweit bei Gevlährung der Förderung vorgesehen, 
Berichte nicht erstattet, Nachweise nicht bei­
gebracht oder Überprüfungen nicht ermöglicht 
werden 0 

(3) Für die Fälle des Absn 1 ist die Rüekzahlung der 
Förderungsmittel zuzügli<ih~ii-i0r'Veriinsung für die . 
. . ....:. .-
Zeit von der .Auszählung bis zur Riickzahlung mit einem 
2 v.H. über dem' Diskontsq.,tz· der Öste;f.e·lchischen 
Nationalbank liegenden Zinssatz vorzusehen .. 

. ," 

Abschnitt IV .. ' ~J. . 

Vorsorge fürKrisenzeiten 

§ 101 Ziel der Bestinimungen dieses Abschnittes ist 
. . -

a)Vörsorge fü:r'die Versorgung der 'Bevölkerung mit 
-, 

Grundnahrungsmi tt~ln in Krisenzeiten durch Anleg1.mg 
einer. nationalen Grundnahrungsmittelreserve zu 
treffen und 

b) die g~setzliche Grundlage für l"1aßnabmen zu schaffen, 
die ,in Krisenzeiten'notwendig sind,um die Versorgung 
der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitteln sicher­
zustellen 0 

.. 
.' 

.i.. 

".. 
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§ 102 (1) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

hat für die Anlegung einer G~undna.hI.·ungsmi ttelreserve 
zu sorgen. Er hat sich dabei auch der -.Fonds (§ 131. zu . 

..... . ' '.. .,' 

beclienen.· 

(2) Bei der Vollziehung und DurchfühI'u.ng des Abschnitt'es 
11 ist auch auf die Anlegung einer Grundnahrungsmi ttel:-
reserve entsprechep.d Bedacht zu neh1llen •. ~ '7': ~. . . ... 

... ',..\ 

. :"; 
-:-.. 

.. . Maßnahmen·, für Krisenz'ei ten -_ .. _ ...... _-
•. .-1 

., .... 

§ 103 (Vetiassungsbestimmung) .,'. '. 

(1) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
hat im Einvernehmen mit dem Bundesmini.ster für Handel, 

p.- 4 • 

Gewerbe und Industrie~ sofern es zur Versorgung der 
Bevö:lkerung in Krisenzeiten not-NEmdig ißt; mit Verord­
nung Grundnahrungsmittel gemäß.§ 12 Abs .. 1, Kartof~eln, 
Zuckerrüben, Hül'sen:fruchte 9'ObstündGeIDÜse, Erzeug­

nisse aus diesen sowie Geflügel und Eier zu bewirt­
schaften, . insbes'ondere diese Waren zu erfassen, deren 

'.: -..; r l : ". ;'. " e.:': 

Vert~ilung.~u,regeln. und den entsprechenden Verteilungs-
:~:L-,·; r 

apparat einzurichten~ 
J.; .' .. 0' 

(2) Der Bund;esminister für Land- und Forstwirtiscbaft 
darf eine Verordnung nach Abs.1 nur erlassen, ~eruider 
Hauptausschuß des Nationalrat€·s mit einer Mehrheit von 
drei Vierteln der abgegebenen S:t.:i rOmen .das Bestehen einer 
Krise festgestel1~ hat • 

. (3) Verordnun.gen gemäß Abs. 1 dürfen n1..1.r mit einer 
Geltungsd.auer .von höchstens drei Monaten e:rilissenwerden .. 
Sie dürfen nur verlängert t.,terden,· wenn der Ha~l,.ta{tS~·:'~. 
schuß des Nationalrates mit einer Mehrheit' von drei·' Vier­

teln der abgegebenen Stimmen das Fortbestehen der Krise 
festgestellt hat. 
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Strafbestimmun~en 

, ._. '_:::.'.. .- .. ', .. : ": .. :. . .:. : ........ 

§ 104 (1) Wer auf Grund des § 103 erlassenen Verordnungen, 

Bescheiden oder sOl~stigen Bewirtschaftungsmaßnahmen 

" zuwiderhandelt ,beg'eht eine Verwaltungsübertretung, 

"C>.' 'die v6n der Bezirk~verwaltungsbehörde.mi~ Arrest bis 

zu sechs Monaten od~r mit Geldstrafe bis zu 300.000 S 

zu bestrafen isto 
. . " 

.::.: . ;; .. (2) Der Versuch ist strafbar~ 

• ':':1::'. (3Y''Uberdfe:s kÖI1..nen die' den Gegenstand der strafbaren 

' .... : 

.. 

. Handlung bildehden,dem Täter oder einem 11itschuldigen 

gehörigen Sachen oder ihr Erlös für verfallen erklärt 

werden. Auf den Verfall dieser Gegenstände kann auch 

selbständig, wenn'keine bestininiteperson verfolgt 

oder bestraft werden kann, erkannt werden •. 
• ', .'"," 'r,-

. Abschnitt V 

·Tierische Veredlungsproduktion 

Schwei~e, Hühner und Kä,lber 

§105 (1) Die Haltung von .. mehr als 250 Mast:schweinen oder 

.. . ~ 

........ 

50 Zuchtsauen oder 50000 Legehennen ode!:'; 20,;000 Mast-
. ',\ ,..... 

hühnernoder~IOO Mastkälber je Betrieb bedarf'einer 

Bewilligung., 

(2) .Der Bunde$min:ister für Land- und Forstwirtschaft kann 

zur ErrE:li:~hung der in den §§ 1 und 61 genat.mt·enZiele Be-

. willigunf$en gemäß Abs o.,1.·erteileno 

(3) Betrieben, deren Tierbestarid zum Zeitpunkt .des 1n­

krafttretens dieses Bundesgesetzes über die'in Abso 1 

fe~tgelegten G-rößen hi~ausgeht, ist auf jeden Fall eine 

Bewilligung in.,der .H,öhe de.$.'Be'standes vom 3D Dezember 1977 
.' .' . . , . 

zu erteilen .. . .... . . i 

.~ :: ! : " . ", . 

....... 
. . . ~ . ...... . 

• 
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Rinder 
.t.' ,-,:.: _'.:); 

.. .. . ~,'f' 0' • 

§106 (1). Landwirtschaftliche Bet;ri~he, J'die ZuckerrÜben eige-

ner Erzeugung an' Zu~·kerfabrikstin~e~nehmu.ngeri liefern, u.nd 

. land\'lirtschai'tliche Brei).nereiei1 können ~ du;r'ch Vef.ordnung 

des Bu .. "1.desministers· für Land- und-Förs1:;',.,irtsehaft ver­
p.flic~:Jtet werden, aus inländischen BGrgbauernbEd:;t'ieben 

stammende Rinder zur Mästung (Eigenmast oder Lohnmast) 
einzustellen.. An Stelle der Einstellu..'1.g kann vom Bundes­

minister für I/and- und Förstwirtschaft in Fällen, in denen 

die Einstellu11,g mit vli;;:tschäi'tJ.ich nicht zumu-tbaren Er­

schwernissen verbu.J+den':I,~'e, die. En tricht'Wlg eines Aus­
gleichsbetrages YÖ~~ h6cllstEms' s'56o~- für jedes Rind, 

das_~.einzuBtGJ~lel1 ;wäre, . vorge,schriepen, ;we;r:-9-s,A .. ,E.penso 
können vo:mBundesminister'fli~ Land- .~.dFo;'stwirtscb.aft 

. '. .... - . . ..:' . ; .; ~ " '. ."; :.:' ;" :. :. .., 

·.allgemein durch yerordn1.lJ)g '.oder im.Einzel.f~~e. ,mit Be-
0" • • ••• ' • .: -, '""~ ;,.,"! . '. .' .. 

.... scheid Aus..11ahme~n von der Einstell verptlicb;tung .. gewäl1rt 
,werden, wenn ,solche,Ausnabmen 'm.i t d~n ZiTlen 'g~'mäß §§1 

und 61 vereinbar': sj~nd.. . . 

(2) Die Verpflichtjung gemäß Abs .. 1 richtet' 'sich nach dem 

BesiBld an Rindern im Bergbauerngebiet, die sich zur 
Mästung eignen ; sie beträgt jedoch höchstens in jedem 

Betriebsjar...:(' (1. Sept~mber 'bis "31" August) ein Rind 

a) bei Ri.i.b~nbaübetriebel1.für je volle Lj·Oe' q in diesem 

Zej.traum tt;l.ts~chlich gelieferter ~i.iben und 

b) bei land\'J:lrtschaftliehen BI'ennereien für je 10 hl in 
,diesem Zeitraum erzeugter Alkoholmenge ~ . 

. ": 

(3) Die eingestellten Tiere dürfen von den einstellpfl:lch­

tigen ,Betrieben nur zu Schlachtm'lecken abgegeben werden. 

(l~.) Gemäß Abs .. 1 zur EinstelJ.ung Verpflichtete. sowie 

Zuckerfabriksunternehmungen habendem B1.mdesministe:r.: 

für IJand- l.;md ForstvJirtschaft über·' Verlangen 'Vlahrhei ts-
~" . 

gemäß alle Angaben zu machen, die' f'üx die Beurteilung 

d.er Einstell v(::.rpflichtungen not\'lendig sind .. 
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Strafen 

§107Wereiller.:Verordnung oder einem Bescheid nach. §105 

<,. oder §··106· zu-.:.üderhandel t, begeht eine Verwal tungs­

übertretu..l1g, 'die von der Bezirksverwalturigsbehörde 

mit'Geld"bis zu S·30.000,--im Falle der Uneinbring­
..... .1ichked.t . mit Arrest bis zu seohs Wochen zu bestrafen 

.' ist .. 

.. L .. 

§ 108. 

. ... 

Abschnitt VI 
---------

.': " 

Zur finanziellen Bedeckung. <i.er. inden Abschnitten 

11, III U11d IV dieses Bundesgesetzes vorgesehenen 
.. 

Maßnahmen sind .-im Bundesfinanzgesetz jährlich Aus-

gaben in einer Höhe vorz1l;sehen, die: die Erreichung 

der in diesem Bundesgesetz gesetzten Ziele (§§ 1 s 11, 

1Lf., 38, 61, 85" 95 und 101) gewährleistet und getrennt 
auszuvteisen. 

'Ab~chriitt VII 

Schluß- ulJd Übergangsbestimm1.IDgen 

. ~. 109 '. (1) Hit dem Inkrafttreten dieses Bundpsgesetzes tritt 
... 

;. 

,- :',' 

das J.Jand.vürtsche,i'"lisgesetz v()m 9.6" 1.976, BGBl.Nr. 299, 

außer Kraft. . . ;.:. , 

(2)-\rerordnlJl1gen, die auf Grund des Landwirtschafts­

gesetzes .. crJ.as~en vJOrd.an sind, .. bleiben, soweit sie 
. 1_:' • " . I •.. , .' . 

. nieht mit Bestimmungen dieses Bundesgesetzes im vJüler-

spru~h siJehen ,. ,als Bolehe in: Gel tu.ng" 

• 
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(3) }3e3teher~.de Vereinbarungen, die auf Grund. des 5 5, 
Abs. '1 und 2 des Landwirtschaftsgeeetzes getroffen 

\:,Yo:rden sincl, "Werden durch dieses Bundesgesetz n.icht 
bCI,ührt. e .. 

. § 110 .. ('1) Der biszu.m15~:~Ok'coDor 1973 deI:1.·. Nationalra.t .. 

'···~~~!:ezl~lege;de Dericht'libe~'·.d.~e wirtscn.:aftliche Lage der 
. ,.,. ' .. L~nd~7: und Ii'or.ört;vlirtschaft'(§ 9}isti nach: den Bestimmun-

'r··.;": . 
~ "_: - . 

gen. des Kbschni ttes D 

erstellen., 
des Lar.i.dwirtschaftsgesetzes zu 

.... , .. 

(2) Die" KOllll11issiön . gemäß § '1 des Land'l.rirtschaftsge­

. satzes b1ei"l:;·t bis 15. Oktober. 197E3 im. Amt. 

, .... B ... l'1arktordriUngElgesetz '1967 u.nd· Viobwii-tschaftsgesetz 
• .--.---......... __ ......... _ .. _____ ............. _ I •• --.-..... ....... _____ ...... ___ _ 

§ 111 Hitdern Tnkrafttreten ,diElsesBundesgese'tzes treten 

.. L~ _ .' . :das . Na:rktordnUl1.gsg0se;tz 1967 in der Fas'sUrig der Kl:rld-

'" " .. mC1chung,BGB1 .• l:rr .. L~2~/1968, und der Bundesgesetze, 

BGB1.Nr.·?!-48/1968, .452/-1959, 175/1970, 411(1970 , 

.ll 92/'1971 , 22J+/1972,4.5?/"1972, 808/197'~·, 259/1976 , 671~/1977 
und.das Viehwirtschaftsgesetzvom 19 .. 5.1976s BGBl.Hr .. 

258 außer Kraft .. 

§ 112 (1) '-Der"l"Jilchwi:ctscbaftsl'onds tritt ,in. die Rechte 
.. . 

und prliehten des durch das Narktordnungsgesetz 19e? 
. . . . . . 
errich-gEdjen gleichnamigen :Fonds eino 

(2) Der Ge'l;:ceide'\'lirtschaftsfo::'"lds tritt in die Rechte 

lU'ld Pflichten cles durch das 11arktordnungsgesetz 1967 

errichtetr~n gleichnamigen Fonds e1.n., 

(3) Der ViehKirtschaftf:!·fond.ß ist neu zu errichten und 

t:r"itt in elie Rechte und PfJ..ichton der- durch das Vieh­

vii:r>tschai'tsgesetz eingeri.chteten. Vieh-und Fleis ch­

kommission ein .. 
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(4) Bestehende Dienstverträge der Fonds bleiben auf-

(5) Die a:uf Grun.d der bisherigen Vorschriften be­
stellterl . Kommissionen gelten als auf GrUnd der Be­

stimmungen dieses Bundesgesetzes bestellt. 

• 

(6) Bestimmu..l1gen VOJl Verördnll.o.'1gen, d.ie gemäß § 61 Abs .. 3 
. 'des Mark'tordrnmgsgesetzesals' B-vlldesgesetz ' 

',t, .• ~)',,:,-,. in Geltung stehen, bleiben v10iterin Gelt'L1ng. 

':.':::' " ~ie trE;!:ten in d~m Zeitpunkt,' in dem entsprechende, 
< :._: I' .~., ~. .,' : I 

, "aUf Grund dieses Bu..."1desgesetzes im Verordnungs1,'lege 
. .' . 

·er.läSserieR'egelD?gen GeltU?g erlangen, außer Kraft 0 

:(:7Y':Ve;~rdmmge~, die auf .Grund des I'1arktordnungs-
, , 

gesetzes 1967 und des ViehVlirtschaftsgesetzes 

erlassen '/lorden sind, bleiben, soweit sie nicht mit 

Best;ilpmungen d.iesesBu.nde~g~~~tzes .in \>/iederspruch' 

stehen,"a:ls 'solche .in Geltung. 

'(8) Recht~3 UJld Pflichten, die a,uf .Grund des Markt­

,ordnungsgesetzes19671.Ulddes Yieb,vtirtschafts­
,gesetzes dlITch Bescheid begrüTId:et oder die gemäß 

:§ 61 Abs,o :4 des }1arktordnungsgesetzes 1967 auf­

recht erhal ten v~ord:en sind. , bleiben aufrecht. 

,"-Sie, urit,erli.egeriin Hinlamft den Vorschriften 

, , dieses Bundesgesetzes .. 

, ... ~ . 

, .. : 

.. i. . . _ . 

. .' .: . 

~ ...... .' 
,', 
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Mit dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes tritt das 
Lebensmittelbevlirtschaftungsgesetz1952 in der 
Fassung des BUl1desgesetzes vom 906.1976, BGB1.Nro298 
(samt den dazu erlassenen Verordnungen) außer Kraft. 

§ 114 (1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1 .. Jul:i.1978 in Kraft. 

(2) Die Wahrnehmung der privat",d.rtschaftlichen Aufgaben des 
Bundes nach Abschnitt 11, Unterabschnitt F, obliegt dem 
Bundesminister für Handel, Ge\rJ'erbe und Industrie, die lilahr­
nehmung der übrigen privatwirtschaftlichen Aufgaben nach 

'. 

diesem Bundesgesetz dem Bundesminister für Land- und Forst­
wirtschaft D 

(3) Mit der Vollziehung des ArtoI und des Artoll, §§ 5 

Abs .. 5, 82 Abs .. 1 hinsichtlich der Bundesverwaltungsabgaben, 
103 und 110 Abso 1 ist die Bundesregierung qetraut .. 

(4·) I'1it der Vollziehung der §§ 18 AbSa 3, 31 Abso2 und 11, 
§§ 32, 34,Li-4, 52 Abs .. 3 und 4, 65 Absa9, 66 Abs .. 3, 68 Abso8, 
letzter Halbsatz, Absa 9,10 und 11, § 69 Abs~4 und '5, 

§82 Abs .. 1 und § 108 ist der Bundesminister für Finanzen 
betraut .. 

(5) Mit der Vollziehung der §§ 81, 93 und 94 ist der 
Bundesminister für Justiz betraut .. 

(6) Mit der Vollziehung der übrigen Bestimmungen ist der 
Bundesminister für Land- und ]'orstvlirtscha.ft betraut, 
jedoch hinsichtlich des § 58 im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Finanzen, lli"1d hinsichtlich. des § 80 
im Einvernehmen mit den Bundesministern für Finanzen 
und für Handel, Gewerbe und Industrie .. 

In formeller Hinsicht wolle dieser Antrag dem Ausschuß für , 

Land- und Fors twirtschaft zugewiesen werden. .' { ( 
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